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Türfiier Neroplan vernichtet ein eindliches Unterjechoot. 
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Deutſche erobern Lomzu. 
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Sofeph Ferdinand mat mehr 
als S000 Gefangene. 


Siegrei 


(GSeliefert „Alfoztirten Preife*.) 
Berlin, 10. Auauit. Bom Schanplas im 
eutſche Hauptquartier: 
„Au der Front im 
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Diitrift von Nomwno drangen wir unter fort-| 


00 Be liener mil Leichligkeit abgeſchlagen. 
s Kämpfe am Dujeſter Zeppeline ſegeln nach England 


Oſten berichtet heute dns | 
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Gemeinfamer Blau der Sriedensver- | 


Schwächliche Jla⸗ 
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Infanterieanarifle der 


Der ftörriihe Garranja. 





General Scott wird heute — 
mit General Billa haben, 








(Geliefert bon der „Affoztirten Preife*.) 
London, 10. Auanit. Eine Depeichhe der Gentral News ans Aıniterdam 


bejagt, dat heute Morgen in der Nähe von Vlielaud, an der Einfahrt in 
die Huiderjee, fünf Zeppelinfreuzer neiichtet wurden. Die Luitichiiie flogen 


| (Seliefert vor der „Affoziirten Preffe”.) 
Wafhinaton, 10. Aug. Vom Staat3=| 
fetretär Lanfing ilt heute aeıneiniam 


mit den Vertretern von Argentinien, 


währenden Sefecdhten neher an die eitung heran. Bei diejen Kämpfen nah: | in nordweitlicher Nichtung, anjdeinend nad) der ihottiichen Nüfte zu, davon. Brafilien, Chile, Bolivia, Uruguay 
men wir 100 weitere Gefangene und erbeuteten 4 Geſchütze. Wien, 10. Auguſt. (Ueber London). Das öſterreichiſch- ungariſche und Guatemala ein offizieller Plan 

„Die Truppen der von General Anide befehliaten Armee bradyen ge: | Kriegsamt veröffentlicht das folgende Bulletin vom italienischen Kriegsihan- zum gemeinfamen Vorgehen zmweds| 
ftern Nachmittag durdy die Befejtigungs linien bi Yomza und er-:plaße: MWiederberitellung de3 inneren Friedens | 
ftürmten „ort Vr. 4. Heute bei Tanesanbrud wurde die befeitinte! „Auf dem jüdlicen Teile der Doberdo-Hodhebene findet ein andanern- | und georbneter Verhältnifie in Merito 


Stadt von me beiest. Sudlih von Yomza übericdritten wir die Deeritrafte | 
nad Zitrow. Titromw wird nod) vom Feinde gehalten. Unſere Truppen ha— 


ben den Bug wejtfich von Brok erreidit, bie zu feiner Mündung. Seit dem 


7. August wurden in dieſer Gegend!: 
Gefangenen gemadıt. 

„Oeſtlich von Warſchan iſt die Armee des Prinzen Leopold von Bayern 

bis zu einem Punkt nahe der Stanislawow-NRowo Minsk Straße vorgerückt. 
Südöſtlicher Schauplas: 

„Die Armee unter General v. Woyrſch hat auf der Verfolgung des 
Feindes den nördlich und nordöſtlich von Gelechow gelegenen Bezirk er— 
reicht. Dieſe Armee vereinigte ſich mit dem liuken Flügel der Gruppe von 
Armeen unter Befehl von Feldmarſchall v. Mackenſen, die vom Süden 
her vorrückt. 

„Au der Front kun Oſtrow nach dem Bug wurde die Nachhut des 
Fendes auf ihre Hauptſtreitkräfte zurückgetrieben.“ 

Berlin, 10. Augnſt. Das deutſche Hauptquartier hat ſoeben bekannt 
gegeben, daß die deutſchen Truppen die Stadt Lom za am Narewfluſſe, 
72 Meilen ſüdweſtlich von Suwalki gelegen, beſetzt und das Sperrfort 
Nr. 4, in der Nähe der Stadt, im Sturm genommen haben. 

Wien, 10. Nıtawit. (lleber London.) Das öſterreichiſch-ungäariſche 
Kriensamt hat neitern die naditchende amtliche Veröffentlichung über die 
Kämpfe auf dem ruſſiſchen Kriegsſchanplatze ausgegeben: 

„Die von der Weichſelfront zurückweichenden Ruſſen werden weiter 
verfolgt. Oeſterreichiſch-ungariſche und deutſche Truppen überſchritten ge— 
ſtern zwiſchen der Bahnſtrecke von Jwangorod nach Lukow und der Ort— 
ſchaft Garwolin die Hauptſtraße von Warſchau nach Lublin. Hiermit iſt das 
ganze rechte Ufer der Weichſel in der Nähe von Jwangorod vom Feinde ge— 
ſäubert, und unſere Truppen konnten den Wieprſch krenzen, um weiter in 
nördlicher und nordöſtlicher Richtung vorzudringen. 


„Auf den Schlachtfeldern von Ljubatow und Miechow konnte man dent— 
lich die Spuren der wilden Flucht des Feindes ſehen. Die Zahl der von der 
Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand gemachten Gefangeuen iſt bereits 
auf über 8000 Mann geſtiegen.“ 

„Zwiſchen den Flüſſen Wieprſch und Bug tobt 
Schlacht. 

„Bei Meieczfo am Dujeſter in der Nähe der Bukowinagrenze) haben 
die öſterreichiſch-ungariſchen Streitkräfte die Ruſſen an mehreren Stellen 
geſchlagen, wobei ihnen 1600 Gefangene und fünf Maſchinengewehre als 
Kriegsbeute in die Hände fielen. 

London, 10. Anguſt, 2 Uhr Nachm. Ein Reutertelegramm aus Peters— 
burg ſagt, daß die erſten Schritte zur Räumung von Wilna (etwa 55 Mei— 
len ſüdöſtlich von Köwno) unternommen wurden, indem einge der ſtaatli— 
chen Inſtitute verlegt und der 
Muſeen weggebracht wurden. 


23 Tifiziere und 10,100 Mann zu 


nod) cine 


Weiter ſagt die Depeſche, daß die Eiſenbahn judlid von Wilna durd) | 


Zeppelin-Yaftidyiffe bombardirt wurde. Auf Bialyitof wurden zwölf Bom- 


ben actwerfen, vun denen fünf Brände vernrjahten, und aud) der Bahnhof | 


in Stovel wurde mit Bomben beworfen; 
der Verfchr wurde nicht unterbroden. 

Genf, Schweiz, 10. Ananit. Die hiefine „Iribune” hat aus \nns- 
brud eine telearaphiide Meldung erhalten, welche bejant, dat die Dentichen 
bereits den ganzen nördlidyen Teil der Befeitigungswerfe von Nen-Georgen- 
itadt (Nowo Georaietusf) eingenommen nnd die nanze Aeitung vollitändia 
umzinnelt haben. Die ruiliihe Garniion muR fid bei ihrer Verteidigung 
augeblidy zum aronten Teile auf Bajonettangriffe verlajien, da ihre Muni 
tion jehr fnapp fein fell. 

Kordlin von der Bahnitrede Lublin-Cholm dauert die Schladıt nad) 
an, joll aber eine für die Defterreiher und Deutichen entidjieden nünitine 
Wendung nehmen. In der Umgebung von Noms Alerandria an der Weid- 


der Schaden war nur gering und 


ſel, ſüdlich von Jwangorod, leiten die Aujien den vordrängenden Gegnern | di 


noch verzweifelten Wideritand. 

Die Depeiche jtanımt anicheinend nicht aus deutichfreundlicher 
da fie auch die völlig unglaubhaft flingende Nachricht enthält, 
Deutſchen allein bei der Einnahme der rufftichen 
Piſſafluß und Oftrow, nordöitlih von 
und Verwundeten verloren hätten. 


Der Kampf um Kowno. 


St. Petersburg, 10. Anguſt. Das ruſſiſche Kriegsamt gab heute Vor— 
mittag bekannt, daß vor Kowno ein fürchterlicher Artilleriekampf zwiſchen 
den Belagerern und der Garniion itattfindet. Die Deutſchen ſollen bisher 
fünf vergebliche Verſuche gemacht haben, die weitlicen Verteidigungsiwerfe 
der Feitung im Sturm zu nehmen und follen immer wieder von Nenem 
vorgehen, troßsden jie jedes Mal zurüdgeihlagen werden. 


Deutiches Heichwader vor Riga? 


<t. Petersburg, 10. August. (Ileber £ London. ) Die ruſſiſche 
tät gab heute die folgende amtliche Meldung aus 
„Ein deutſches Geſchwader von neun ZGlachtſchiffen und 
zern, ſowie einer großen Anzahl von griff geſtern hartnäckig 
die Einfahrt zum Golf von Riga an, wurde aber überall surüdgeichlagen. 
Ein feindlider Kreuzer und zwei Torpedoboote wurden in der Näbe von 
Dirben durd) unjere Minen bejchädigt. ES gelang den Deutſchen nicht, auch 
nur unſere äußerſten Hafenbefeſtigungen zu paffiren.“ | 
(Die Geihichte wird ſich wohl etwas anders zugetragen haben, ſonſt 
würden die Ruſſen das Maul noch viel weiter aufreißen. Anm. d. Ned.) 


War alſo purer Schwindel! | 


Duelle, 


> 
Stel 


Ira 65,000 Mann an Toten 


richt M, 


Admirali 


zwölf Kreu 


> 
Torpedobooten, 


London, 10. Auguſt. Die engliſche Regierung hat bisher nichts über 
deutſche Friedensangebote an Rußland gehört. In amtlichen Kreiſen wird 
das Gerücht weder beſtätigt, noch in Abrede geſtellt; man läßt dabei durch 
blicken, dal), falls wirklich ein derartiges A Ingebot gemadt worden jei, dies 


jedenfalls in einer derartige unbejtimmten Form gejchehen war, dal; Nup- 
land es nicht wagen würde, es amtlich befammt zu geben. Auch aus Kopen- 
hagen wird berichtet, dab in Kreijen, die dem Könige von Dänemarf nahe | 
jtehen, nicht3 darüber befannt ift, dat diejer bei einem anacblichen Friedens: 
vorihlage die Vermittlerrolle geipielt hätte, 


heftige | 


Anhalt der vffentlicen Bibliothek und ber | 


dab die! 
[ungen zwiichen dem | 


der heftiger Artilleriefampf jtatt, bei dem unjere Geichüße des Feuer der |feftgelegt worden. Der Plan hat auch 
| Italiener fräftig erwidern.” \bereit3 die Billigung des Präfidenten 
„Auch im Plawagebiet nehmen die Artilleriegefechte an Heftigkeit zu. Wilfon gefunden. Die gemeinſamen 

"Die italienische Infanterie machte einen ſchwächlichen Verſuch, unſere Vereinbarungen der Diplomaten wer— 


| 


| 


1 








Gebet am Grabe gefallener Kameraden. 





| 


| 





1 
| Stellungen zu durchbrechen, wurde jedoch mit Leichtigkeit zurückgejagt. Hier— ben erit nach der morgen in New 2. 
bei lief der feind allein vor unieren Verihanzungen im Bladuer Jochgebiet itattfindenden Schlußfigung der pan- 

(7450 Auk bed) über 100 Gefallene zurüd. ameritanifchen Konferenz amtlich be⸗ 

„In der Nähe der Tiroler Grenze ſchlug eine unſerer Patrouillen eine kannt gegeben werden, doch find die 
ganze findliche Kompagnie in die Flucht, wobei die Italiener ſchwere Verluſte Haubtforderungen des Programms be 
hatten, während auf unſerer Seite auch nicht ein einziger Mann gefallen iſt.“ reits jetzt in die Oeffentlichkeit gedrun— 





London, 10. Auguſt. Der „Daily Expreß“ veröfſentlicht heute eine Spe- gen. Sie lauten:; 
zialdepeſche aus Geuf, welche beſagt, daß dort aus Laibach, wo ſich das Erſtens. An ſämmtliche politiſche 
öſterr, ungar. Hauptquartier der Südarmee befindet, die Nachricht einge Fraktionen in Mexilo ſoll ein Appell 
troffen iſt, daß bei den Oeſterreichern ſeit der Niederlage der Ruſſen in Po- gerichtet werden, daß ſie ihre Mei 
len fortwährend bedeutende Verſtärkungen aus dem Oſten, beſonders Artil- nungsverſchiedenheiten bei einem Frie 
lerie und ſchwere Geſchütze, eintreffen. dension ipenie oder auf fonit emem 
| friedliche vLege ausa feic ben. 
| Die geheimen Dofumente. weiten. — Collte irgend eine 
PRerlin, 10. Auanit. (Drahtlos über Savville Wie die Ueberſeeiſch as fr dieier Forderung nicht 
IN ihrichtenage" tur meldet, fährt die „Norddentiche Alloemeine Yeituna fügen, jo follen * inderen Parteien 
fort, Auszüge aus den geheimen diplomatiſchen Rapporten, welche von den eine Regierung aufftellen, welche nach 
Doeutſchen in Brüſſel au uden wurd eröffentlichen. Die meiiten ‚einer gewilfen Weile die Anerkennung 
dieſer Dokumente ſind amtliche B belgiſcher Diplomaten über politi: der Bundesregierung, der ſüdameri 
ihe Verbältnifie in England, Sranfreich und Italien in den Sabren 1908 tant! ven Republiten und der europät 
und 1909, und fie bringen geradezu jenjatiı Entbüliungen über das ſchen Yrächte finden wird. 
politiiche Ranfejptel, das von bier aus gegen Dentichland augezettelt wurde. Dritten®. - Diejenige Fraktion, 
Ter belgifhe Gejandte in Paris, Varon Yegbait, jchrieb am 20, Januar meiche ich weigert, diejen Plan zu un 
1908, ob die franzöliichen Srieasichreier withsten, daiz die Neugruppirung | teritugen, wird in der Yulunft bon 
der Mächte das Nefultat eines aroharti Programms fei, das in London | jeglicher Unterftüßung feitens der Bun 
wundervoll entworfen wurde, und bi dei nm Au — Delcaſſe mehr desregier ung oder Südamerika ausge 
Werkzeug als Mitarbeiter ſei. In einem anderen eiben weiſt er darauf ſchloſſen ſein. Dies bedeutet, daß die 
| bin, wie alle Fäden diejer politiihen Nutriauen = Deutihland in Lon- fer Partei fernerhin weder Kriegäbe 
|don im Palajt' des verjtorbenen Königs Eduard zufanmenlieien, Derjelbe | darf noch finanzielle Hilfe geleiftet wer 
Tiplomat jchreibt ferner: Der Dreibu d garantirte der Welt 30 Jahre des | den wird, 
‚sriedens, weil er von Deutichland aeleitet wiirde, das mit der politiichen Bierien . — Die einflußreichen | 
Yage in Europa zufrieden war. Der belaiihe Sejandte in Berlin erflärte  Barteiführer Meritos follen daher im! 


am 18, Nuli 1908, der, britiiche 
Vascelles, zurüdberufen wurde, weil 
icyen den beiden Yändern, das er für dummm md beiden verbaßt anfab, zu 
bejeitigen. Dieje Abjicht jtimmte jedody mit den politifchen Sdeen jeines 
Serricdher8 nicht überein. 


dat Botichaiter in Berlin, Sir Frant 


bo len Finveritändniß mit den quien 
verſuchte, das Mißverſtändniß zwi—⸗ 


Abſichten der Vereinigten Staaten und 
Mexikos ſofort daran gehen, eine pro 

viſoriſche Landesverwaltung einzu— 
richten, welche von der Bundesregie 


Der belgiſche Geſandte in Berlin ſchildert am 17. April 1909 die rung und den anderen Mächten aner— 
italieniſche Heimtücke — —— Seit längerer Zeit ſchon hat man kannt werden wird. 
weder in Berlin noch in Wien ſich Ilnſionen darüber hingegeben, welcher Gorran:a i2 aseclänt werden. 
Art der etivaige Beritand Italie fein würde, Die italientihe Negierutg Irchdem in hiefisen Regierunas 
acht Bervotlichtumgen ein gegenüber Engiai di nd Frankreich und kokettirt freiſen ſeit dei Verſtändigung der Di 
gleichzeitig mit Paris und London. Italien hält ſich trotzdem zum Dreibund plomaten inbezug auf Merito ein ge 
und macht hiervon Gebrauch als Garantie für die Treue ſeiner neuen wiſſer Optimismus vorherrſcht, wird 


Freunde. Italien reſervirt ſich das 
tei zu ſchlagen, wie 


Recht, ſich auf Seiten der ſtärkeren Par 
ſchon in dem Fall Algeciras tat. 


Türken verſpotten die Gegner. 


es doch zugegeben, daß mit dem Ent— 
wurfe zum gemeinſamen Vorgehen die 
Gefahr einer bewaffneten Intervention 
im Nachbarlande durchaus noch nicht 


05 


Konstantinopel, 10. August. Anbezug auf die bereits geitern gemeldete |au3 der Welt aefhafft it. Man muf 
| Berjenfung des alten türkiihen Schlachtſchiffes „Kheyr-Ed-Din Barbaroſſa“ Hier vor Allem mit Carranza rechnen, 
bat die türfiiche Regierung eine furze Erklärung veröffentlicht, die wie ein welcher erklärt hat, daß er nicht zu 
arimmer Sohn auf die Gegner, welde trot ihrer Folojjalen maritimen | geben werde, dah iraend eine andere 
Uebermacht untätig vor den Dardanellen liegen müjjen, Klingt. In der Ver- | texierung als feine eiaene von den 


Berlujt des 


öffentlidung beiit es 
„Der 


Mau anerfannt wird. 


Die biefigen Friedensvermiütfer ha 


seh 


„Barbarojja”, melder. geitern Morgen verſenkt 


| wurde, ijt zwar an und, für jich bedauerlich, hat aber für uns feine weitere |ben biäher vergebens nach einem Mit- | 


Bedeutung als höchjtens die, da jie die Stärke unjerer Streitkräfte zur See tel gelucht, um Carranza zu Fall zu| 
im Vergleich zu denen unjerer Gegner vollends zum Berbältnik von eins | bringen. Cie hoffen jet, daß er bald 
zu zehn herabdrückt.“ durch die Deſertirungen ſeiner Trup— 





ee aris behauptet, zahlreiche 


ſind engliſche Fiſchdampfer — 
Wiper“ — das vierte die norwegiſche Barke ‚Nordmand“, Zwei Mann bo 
] der 


ı Fehl 


in Polen! 








eitige Artilleriefimpfe. Bie Mezihofrage ““. Beſchrünken ji auf Abwehr. 





Angriffe der 
Deutfhen abgewiefen zu haben. 


2ofaler engliiher Erfolg bei Honge, 








| (Seltefert von der „Affoziirten Preffe”.) 


Berlin, 10. Augnit. Qom weitlihen Kriensihanplag berichtel 
hente das Deutiche Hauptauartier: 

„Minenerplofionen in der Nähe des Weilers Beanjejonr 
Champagne waren erfolglos. = 

„Nachdem unjere Artillerie am 30. Juli den Viadukt weſtlich von 

Dammerkirch zerſtört hatte, ugen die Franzoſen eine Brücke über den 
Harg, ſüdlich von Mansbach. Dieſe Brücke, die erſt vor Kurzem fertiggeſtellt 
worden war, wurde geſtern durch einige Volltreffer unſerer Artillerie 
zerſtört. 

„Am Rande des Harzwaldes, weſtlich von Verdun, wurde ein fran— 
zöſiſcher Feſſelballon herabgeſchoſſen. Zwiſchen Bellingen und Rheinweiler 
wurde ein franzöſiſcher Aeroplan durch das Feuer unſerer Anti-Luftzeug⸗ 
geſchütze zum Landen gezwungen. Der Flieger und der Beobachter wurden 
gefangengenommen. Ein feindlicher Flieger wurde gezwungen auf ſchwei— 
zeriſchem Gebiete niederzugehen. 

„Oeſtlich von Ypern gelang es ſtarken britiſchen Streitkräften, in den 
Beſitz des weſtlichen Teiles von Hooge zu gelangen.“ 

Paris, 10. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentl lichte heute den 
folgenden Bericht über den Verlauf der Feindſeligkeiten: In Artois, nörd« 
lich des Bahnhofs von Souchez, machten die Deutſchen geſtern Abend zwei 
Angriffe und brachten dabei Bomben zur Exploſion. Feind wurde 
auf ſeine Schützengräben zurückgeworfen. In den Argonnen, hauptfſächlich 
im öſtlichen Teil des Waldes, gab es während der Nacht Artillerie- und 
Gewehrfeuer, aber keine Infanterieangriffe, und bei Vauquois wurde mit 
Handgranaten und Bomben gekämpft. Im Walde von Le Pretre machten 
die Deutſchen geſtern Abend um 8 Uhr nach vorangegangener heftiger Be— 
ſchießung durch Artillerie, Angriffe auf unſere Schützengräben bei La Croiy 
des Carmes, die aber durch ſtarkes Gewehrfeuer ſeitens unſerer Truppen 
zum Stillſtand gebracht wurden. Während der Nacht wurde ein weiterer 
Angriff des Feindes, der dabei auch „Gasbomben“ benutzte, durch unſer 
Artillriefeuer abgewieſen. In Lothringen blieben gegen den Bahnhof und 
die Mühle von Moncel gerichtete Aufklärungsverſuche der Deutſchen er— 
folglos. Im Uebrigen war es während der Nacht in den Vogeſen völlig 
ruhig. 

Berlin, 10. Auguſt. (Funkenmeldung nach Sayville, Long Isl.) Dem 
Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd, Philipp Heineken, iſt das Eiſerne 
Kreuz verliehen worden. Eine gleiche Auszeichnung wurde kürzlich dem Ge— 


in der 


Der 
it 


neraldireftor Ballin der Samburg-Amerifalinie zuteil. 


. Q + + * 

Die U-Boote an der Arbeit. 
London, 10. Auguſt. Vier weitere Schiffe ſind heute von deutſchen Un— 
terſeebooten in den Grund gebohrt worden. Drei der verſenkten Schiffe 
eſtminſter“, „Bernardo“ und „Harbord 


W 
W 


Beſatzung des Dampfers 
leute wurden gerettet. 


Geſunde Wirtſchaftslage Deutſchlands. 

Berlin, 10. Auguſt. (Direkte Funkenmeldung über Sayyille, 2. 3.) 
Von den Direktoren der Tertilwerfe in Gladbady wurde eine 2 Dividende vun 
20 Prozent erflärt, während im vorigen Jahr nichts zur Verteilung fam. 
In den Sparbanfen Berlins waren in den Monaten April und Mai die 
Ginlanen um $600,000 höher, als die aus ihnen während derjelben Zeit ge- 
zogenen Gelder, Die Einlagen in den Sparbanfen Charlottenburgs haben 
jeit dem 1. Januar diejes Jahres die aus ihnen gezogenen Gelder um drei« 
zchn Millionen Marf übertroffen. Die Arbeiten an der Bagdad-Eijenbahır 
ichreiten rüjtin borwärts, und eine Stredfe von 51 Kilometern zwiſchen 
Tuanni und Nequlain wurde bereits dem Berfehr übergeben. 


Seindliches Unterjeeboot vernichtet 
Konitantinopel, 9. Ananit. Heber Berlin, 10. Augnit. (Drahtlos nad 
Samville, %. X.) Einlinterjecboot der Verbündeten wurde heute Nachmittag 
in der Nähe von Blair durd; einen türfiichen Meroplan durd Bumben, die 


er anf dasjelbe niederwarf, zum Sinfen gebradit, uud die ganze Bemannung 
ertranf. 


‚Bernardo“ find ertrunfen, alle anderen Sce« 


- —— —— — — — — — 
Nogales, Ariz., 10. Von hier 


aus ſind Beſchwerden über die Hal— 
tung der Agenten Carranzas an die 





ven dero 
büßen wird, 


nehme an 


et an militäriicher Mact ein 
deß er fich zu einer Teil 
ver Friedenskonferenz be— 


9 
lug. 


quemen muß. Bundesbehörden abgegangen. Dieſe 

Hier erwartet man mit linaeduld Agenten follen auf amerikaniſchem 
die Ankunft des braſilianiſchen Ge- Boden ihr Hauptquartier aufgeſchla— 
ſandten Cordoza aus Stadi Mexiko, gen haben und verſuchen von hier aus 
und das Flottendepartement hat dem die Streitkräfte des Gouverneurs 
Geſchwaderchef in Lera Cruz den Be- Maytorena in Sonora, Mexiko, zum 


Abfalle aufzuhetzen. 
Auch die hieſigen, Ranchbeſitzer ha— 
ben ſich mit der Bitte um militäriſchen 


überſandt, dem Herrn Cordozo, 
ebenſo wie dem ausgewieſenen Ge 


ſandten Guatemalas, Ortega, ein 


Bundeskriegsſchiff zur Fahrt nach den Schutz an die Bundesregierung ge— 

* BER a‘ = < er 
Vereinigten Staaten zur Verfügung wandt. nm der legten Woche find 
zu stellen ihnen über 500 Bferde und Rinder 
d + 


bon merifaniichen Banditen geitohlen 
worden. Sie haben fürs erjte ein 
eigenes BVigilanztomite gebildet, 


Nachrichten von der Grenze. 
El Bat, Teras, 10. Uua. General 
Huah 2. Scott, der Generalitabscher | 


£ : — — — — — 
der Bundesarmee, welcher geſtern in Mn 
Bealeitung des Spezialagenten des as TBetter, 
Staatödepartements Georae E. 


Ca⸗ Chicage nd Umgegend Unbeſtändig heute 
Ib inlich Regen; lein 
twärme. 


wird ſeiner 
Vormittag 


rothers hier angelangi iſt, 
Ordre gemäß ſchon heute 
um 9 Uhr im Zollhauſe von Juarez 
eine Zuſammentunft mit dem General 
Francisco Villa haben. 

General Scott weigerte ſich, irgend 
etwas über ſeine Miſſion auszuſagen. 





Leich⸗ 


heat 
fein 


wabrtcheinlich 
Wechſel in 








Io? 
Quito 


gen: en one 

arme 

Unbeſtändig und währſcheinlich Re— 

genſchauer heute Abend und gen. 
iedermichigan: Klar heute Ahend, morgen 

tlat im nördlichen, unbeſtändig im füdlichen Teil, 

onnenuntergang, 58. 


DEI 
Indiang: 


mor 


beute: 6 


m > — * Sonnenaufgang, morgen: 4:54 
‚zen ganzen geitrigen Tag bis zum | Monduntergang: Morgen Abend 7:16. 
ſpäten Abend hatte er Belprechungen | Temperaturitand. 


mit den 


Vertretern der Bergwerks— 
induſtrien 


und ausländiſchen Ge— 


Nachitchend der Temperatur land nad) 
der Hündlichen Aufzeichnung des Weiters 








jfäftsleuten, deren Waren von der; Mies ‘om neiter —— — = 
Vitafchen Verwaltung tonfiszirt oder | 4 ir as) 3 dt wiorgene... 00 
bejhlagnabmt worden find. General! 5 une oem u ig Sorgene....66 
Wille hatte gejtern feinen Spezialzug |; 7 Une ? 2 008 ——— —— 
auf drei Uhr Morgens nach der Stadt 3353 9 libr Worgend....66 
Chihuahua beftellt, doch dürfte bie |; us Sie } ie —— 
Stunde der Unterredung noch im letz⸗ se Büeenaai.öt 12 me A 
* Auaenblide neriiboben werden. _ | 2 up: DRocaems.... 67 2 fe aqhui 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 10. Muguft 1915. 
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Neueſtes von der Mode. 


— 


— J Lothar ritt an der Spitze ſeiner SHenfchte beugte ſich über ihn — mit 
JKompagnie; müde trottete ſein Tier einem Male jah er das große gut: 

MN NING 'e 0 \bahin. Er dachte an jenen Abend, al3|mütige Geficht des Berliner vor dem 
‚er auch jo bahingeritten war und hin-|feinen und hörte die befannte Stimme: 

| j betanr 

UNNA nee Monnföcht oe „Her: Oterieunant! Herr Obeteut 


DT 


Mittwoch-Verfauf von Kurz: 
waaren und Auguft Roupon- 
Woche bilden ein Doppeltes 


‚habt hatte. Wie viele von denen dedte|nant!“ 
'jeßt fchon der Rafen! NYünglinge, 
halbe Kinder nod, mwaren fie in den! „Bormärts, Henfchte! 

Tod g:7""gen. Wieder und wieder mich liegen — vorwärts!“ 
‚dachte er an Hans Lübberftebt und die| „ch fomme wieder, Herr Oberleut- 


Er rik fih zufammen. 
Laffen Sie) 


Ein bübfhes und praktifhes Hauskleid. 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Bargain-GCreignik 
= -MORGEN=—= 


©. & 9. Green Stamps mit 
10c Einfänfen. 


75 Yard Ball Wier- 
cerized Stopfbaum⸗ 
wolle, req. öc, Ic 
Ipe3. Ball.....®2 


500 Yarb-Syule 

— —— yo 
wer 

Ehuleen.. 220 


J 


Schuhwichſe. 2 in 1 
oder ze Beauty— 
reg. e 
wert, —....dt 
Belmont Halten und 
Deien, fhmwar; oder 
weiß, Ic ivert, ic 
Dugend 

10€ Tubular Schuh- 
Ehnüre, mit Me 


UBENd. nun dc 


Mit diefem Koupon 
Mittwoh, 8:30 bis 
11 Uber 2orm.: 
79 Leder-Handta= 
ihen für Damen, 
jeweled Top faite- 
ner, mit Spiegel 
u. Börfe verfchen, 
ebrere Facons u. 
ormen in der 

artie, 


fpe3., &t... 39c 


Mufteritreifen von 
Etiderei, fomohl 
Edaings wie Cin- 
ße, arobe Yusw. 
übicher blinder u. 
venwort Effelte, 


So... 23c 


Mit diciem Koupon 
Mittwoch, 2 bis 6 
uhr Nachm.: 


Eure Auswabl v. 
bübſchen Stücken 
unferer 29c, 39c 
und 49c Gmaille 
waaren — ſpeziell 
das Etü 
—— 


Pittwod), 2 bis 6 
uhr Nachm.: 
Karmen“ 
reinſeid. unſicht⸗ 
bare Saarnebe — 
m. geinoteten En: 
den, volle Yard 


a PMard für 
nn 


1960 


Mit dieſem Konpon] 


Corticelli 

reg. be — 

BE unsere 
Corticelli Maſchinen 
Z3wirn, 100 
Yardfpule...... ic 
4c Berltnöpfe, rein 
und weiß, 4 Größen 
— Dupend 1 
für . 1 2c 
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5e Hair Gabinets — 
mit fortirten } 


Mit dieiem Koupon 
Mittwoch, 8:30 bis 
11 Uhr 2orm.: 
25c reinleinene 
Tafchentüher für 
Männer — crtra 
grob und finifhed 
mit %43z0ll. bobl 
gefäumten Rand, 
Ipezicl!l das Ctüd 


für... 176 | 


Mit dieiem Koupon f 


Mittivon, 8:30 bis 
11 Uhr Borm.: 
15c farbige ge 
webte geitreifte 
Voile, 27 Zoll 
breit, dom Ctüd; 
fpeziell offerirt die 


sich 


Mit diefem Koupen 
Wittwoh, 2 bis 6 
Uhr Nachm.: 
50c reine Faden: 
feide Damenitrüms 
pie, bigh fpliced 


Knöchel, 


Mit dieſem Köupon 

Mittwoch, 2 bis 6 

uhr Nachm.: 

u. 59c feid. I 

ndichube , 

doppeite | 
Odds 


in ver 


50c u. 
Damenba 
2 Claſp 
Fingerſpitz 
und Ends 


vor ihr. 


Satz waren 


‚und der Saft umberfprißte. 


'feltfame Nacht, die er auf Poften mit! 
ihm durchwacht. 
verſcharrt in den Sand Maſurens, 
und die, die er geliebt, war fern und 
wußte nichts von ihm. 
verſprochen, ihr zu ſchreben? 
bis jetzt war er nicht dazu gekommen, 
ſo oft er auch daran gedacht. Zu heikel 


Nun lag der Junge 


atte er nicht 
Aber 


war diefe Aufgabe — er fürchtete ſich 
Er dachte darüber nach, wie 
er die böſe, böſe Kunde in ſchonende 
Worte kleiden ſollte, und ſchalt ſich 
gleichzeitig, daß er ſo weichen Sinnes 
ſei und nicht das Harte auch hart aus— 


zudrücken den Entſchluß hatte... Er 
ließ die Zügel loſe hängen und lauſchte 
dem Morgenkonzert der kleinen Sän— 
der rings in den taufeuchten Zweigen. 


Plötzlich fiel ein Schuß, — irgend— 


wo, linkerhand, im Walde. Hier war 


der Wegknick, nahe dem Blockhaus, wo 
die beiden uralten Rotbuchen ſtanden. 
Lautlos ſtürzte der junge Leutnant zu— 
ſammen, der den letzten Zug von der 
zweiten Kompagnie führte. 

„Der Feind!“ ſchrie Hauptmann 
Moldenhauer ſeinen Offizieren zu. 


„Sum Gefeht entwideln!“ 


Lothar rik es aus feinen Träumen; 


im Nu war er bom Pferde und hatte 


den Parabellum in der Fauft. Die 
Jäger jhwärmten aus und verjuchten 
in den Wald Iinfs von der Chauffee 
einzubringen. Inzwiſchen fielen meh— 
rere Schüſſe. Im Gehölz ſteckten die 
Ruſſen. Wo? Und wie viele? Man 
mußte im Dunkeln tappen — es half 
nichts ... 

Lothar war vor der Front. 
feuerte ſeine Jäger an. 


Mit einem 
ſie über dem Chauſſee 
graben, bogen die Büſche beiſeite und 
drangen im Walde vor. Schüſſe 
krachten, Kugeln ſchlugen in die alten 
Baumſtämme, daß das Geäſt ſplitterte 
In der 
Ferne ſah man das Blockhaus. Es 
brannte — eine gewaltige Rauchfahne 
ſchwang ſich empor und blähte ſich und 
verhüllte lodernd die Kronen der 
Buchen. Von dort her kamen die 
Schüſſe. Dort hatten die Ruſſen ſich 
eingeniſtet. Bäume hatten ſie gefällt 
und aus den Stämmen Verhaue ge 
baut, dahinter lagen ſie und ſchoſſen 
auf die anſtürmenden Jäger. Die 
ſuchten gleichfalls Deckung hinter ſtar— 


‚ten Linden und Buchen und eriwider: 


lang— 3 c 


H ichied 
2. PR en 


Fars 6 
ben, ne 1 T 
Mit dieiem Koupon 
Mittwodh, 2 bis & 

Uber Nahm.: 
Mottenlugeln, in 
der u 
lung, volle Yiund 


Be 1Rc 


Wit diefem Koupon 
Diittwod, 2 bis 6 5 
Uhr Nadım.: 
Vadelappen für 
Damen u, Millos, 
auter feiter&ummi, | 


alle Far 19c I | 


ben, Stüd. 


Oſtſturm. | 


Ein Roman au: dem firieasijahr 
bon Hans von Hülien. 


1914 
(30. Fortjegung.) 

Lothar fand den Hauptmann 
beim Frübftüd. 

„Ranu, Herrgeift, fo ipät? War 
ber Aufenthalt in Ihrer Kabine jo an- 
ziehend? ch meinesteils habe ver: 
zweifelte Kämpfe ausgefocdhten — ae- 
gen ba3 Lnaeziefer, verjtehen Sie? 
Eine zweite Schlacht bei Tannenberg!“ 

Roidar lachte. „Ach habe aefchlafen 
wie ein Murmeltir. Was mar’s 
denn für Ungeziefer?“ 

„Flöhe, kurz geſagt: 
munis.“ 

„Ein ebenbürtiger Geaner, Donner 
wetter!“ 

Eie frühftüdten in Haft, denn die 
Zeit drängte; dann fchnallten fie den 
Degen um und waren draußen auf dem 
Markt und ftieaen zu Pferde. 

Der Hornift blies, die Pfeifer jpiel- 
ten auf, die Trommel wirbelte, Mit 
Mufit zogen die Näger zur Gtabt 
hinaus, wie taufendmal im Frieden, 
und mie im Frieden fam hie und da 
ein Menih ans Fenfter oder trat in die 
Zür und mwintte ihnen nach: fie wußten 
alle, diesmal ging's nicht hinaus zu 
Yeltdienftübuna und Krieasipiel, — 
diesmal ging’s in den ftählernen Ernſt 
be3 Kampfes... An den Wäldern, 
nach der Grenze zu, lauerte der Feind, 
die verſprengte Nachhut der großen 
Armee, deren Kern in den tückiſchen 
Sümpfen Maſurens ein feuchtes Grab 
gefunden. Ihn galt es aufzujagen 
und über die Grenze zu werfen, damit 
die deutſche Erde vom Feinde geſäu— 
bett werde... 

Neblig und blau lag der Morgen 
über der Flur. Die Chauffee war mit 
Maffen und Torniftern überjät, den 
Zeihen der ruffiihen Flucht, der 
Mald vermititet. Tiefe Breichen 
waren in ihn hineingeleat: die Schuf- 
linien der ruffiihen Batterien; hier 
und da war der Uder aufgemühlt durch 
frepirende Gejchofle, die zu kurz ge 
gangen waren. 

Die Jäger marjsirten in Sektionen, 
nefechtöbereit. Konnte fein, daß im 
Malde rechts oder Iinf3 bon der 
Ehauffee der Teind jah und fie über- 
fiel, Man mußte auf der Hut fein. 
Dielleicht verbara das Didicht dort! 
born ruffiihe Infanterie, die von un- 
ſeren Abfihten Runde hatte? Und 
wer wuh:e, wie ftart der Feind war, 
ber bier im Gehölz ja? Jeden Augen: 
blid fonnt: er be.:.vhredn... Das 
Gemeh: im Arm, mu: «2.0 die Jäger 
babin,. un, nur jelten fprad) einer ein 
Mort; der Tag jtieg ftrahlend herauf, 
ber Mebel zerring unter dem Ruß ber 
Sonne, die Bäume warfen lange, blaue 
Schatten und die Vögel freuzten über) 


ichon 


puler com: 


ben Weg und zivitjcherten, als ob und verfuchte, fi aufzurichten. Der: feits, 
\mebend, Die ja. Es half nichts, 
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entwickelte 


ten das Feuer. Ein lebhaftes Gefecht 
ſich, daß der Wald von 
Schüſſen hallte. 

Henſchke war mit einem Sprung an 
Lothars Seite. | 

„Herr Oberleutnant! Herr Ober: 
feutnant!” rief er. 

Lothar drehte fih um. „Was gibt’s 
denn?” 

„Hier is die Stelle, two der ber- 
dammie Epijen mir beinahe- abje- 
mürcht hätte! Nu is fie da — näm 


‚Tic) die Stunde der Verjeltung!“ 


Lothar mußte lachen, jo tomifch fam 
das heraus. 

„Ra, immer feite druff!” faate er. 

Henichte ſprang binter eine uralte 
Ulme, die ihn fait ganz verbara, und 
tiß das Gewehr an die Bade. Er 
'hoß aut. Immer, wenn ein WRuffe 
den Kopf ein wenig zu hoch über bie 
Dedung hob, nahm Henfchte ihn aufs 
Korn und traf unfehlbar, fo daß der 
Keil dort drüben mit Kopffhuß zu 
fammenbrad. 

Auf der Chauffee machte Haupt 
mann Moldenhauer einen VBerfuh, den 
Feind zu umgehen und ihm in den 
Rüden zu fallen. Lebhaftes Feuer 
zwang ihn, dabon abzulaffen und 
Dedung im Chauffeegraben zu fuchen; 
er jchicdte einen Boten an Lothar mit 
dem Befehl, auf ein gegebenes Zeichen 
zum GSturmangriff überzugehen. 

Man war nur hundert Meter vom 
Feinde. Die Blodhütte brannte jebt 
Itchterlol, und verfengte die Kronen der 
Bäume Ein Starker Wind, der wie 
eine braufende Mufif durch den Wald 
ging, fieß den Jägern den Rauch ins 
Geficht und erfchwerte das Zielen. Eine 
halbe Stunde währte da8 FFeuergefect, 
und der Wald war erfüllt vom final 
der Gewehre, vom Splittern der Xeite, 
boin Stöhnen der Verwundeten hüben 
und drüben. Manch einer fant ae 
troffen nieder auf den federnden Wald 
boden, mand, einer mwühlte den für 
immer berftummten Mund ins Laub, 
das vom rinnenden Blute fich rötete. 

Endlich ſchmetterte von der Chauffee 
her das Hornſignal. 

„Hirſchfänger — pflanzt auf!“ ſchrie 
Lothar, zu ſeinen Leuten gewendet. 
„Zum Sturm Gewehr rechts 
marſch, marſch!“ 

Ein paar Griffe klappten — ſteil 
und drohend ſaß der Hirſchfänger auf 
dem Gewehr. Die Jäger ſprangen hin— 
ter ihrer Deckung hervor und durcheil 
ten unter Hurra-Rufen das Labyrinth 
von Baumſtämmen und Birkengebüſch 
und dünnem Unterholz. Kugeln praſ— 
ſelten ihnen entgegen und pfiffen um 
ihre Ohren, ganze Salben; aber ſie 
achteten ſie nicht mehr als Hagellörner 
und drangen vorwärts gegen das bren- | 
nende Blodhaus und die Verhaue der 
Ruſſen. 

Lothar war ſeiner Kompagnie vor— 

an. 
„Vorwäris, Jungens!“ rief er und 
Ihwang den Degen. „Noch fünfzig 
Säritt, dann habt ihr fie am Kra- 
gen!” 

Da war ihm, ala habe etwas feinen 
Arm getroffen — ein heftiger, ftechen- 
der Schmerz; — er ftürzte noch ein 
paar Meter vorwärts und ließ fich 
dann erjchöpft zu Boden fallen, 

„QVorwärts!* fchrie er noch einmal 


‚Fehlen. 


nant!“ 

Der Hüger eilte davon, 
Hangen ferner und fernet, die Ruffen 
jchienen geworfen zu fein... 

Zotbar fchloß die Augen. Er fühlte, 
wie das Blut ihm an der linten Seite 
über das FFleifch herunterriefelte... 
warm und feucht... Aber dann war 
ihm, ald mwürbe ein meicher Schleier 


über fein Geftcht gezogen — er hörte‘ 
‚nur nod undeutlich den verballenden 


Lärm... „Hier liegen,“ badte er, 
„bier muß ich liegen... mie lange? 
wie lange?“ Mit der lebten Kraft 
des Willens verfuchte er jich emporzu= 
richten — umfonft. Bon füher Obn 
macht umfangen blieb er liegen, auf 
dem Blätterteppich de Waldarundes, 
der mit Toten und Bermwundeten be: 


fät mar... 


x * * 


Es war am Abend desſelben Tages. 
Dr. Dinter öffnete behutſam, um den 
Schlafenden nicht zu mweden, die Tür 
des Hotelzimmers, in dem Lothar lag. 
Dunteldeit erfüllte den kleinen Raum. 
Borfichtig laufchte der Arzt ins Zim 
mer binein. 

„Wer ijt da?“ fragte Kothar mit 
Ihmader Stimme. 

Der Doktor tam näber. 

„Sie haben geichlafen, lieber Ober: 
leutnant?” jagte er und faßte die Hand 
des SKranten, die fieberheiß auf dem 
Dedbett lag. Lothar verfuchte dur 
das Duntel die Gejichtözüge des Man: 
nes zu eriennen, der mit ihm ſprach. 

„Ein Stündden, glaube ih — «8 
hat mir gut getan.“ 

„Schmerzen, — augenblidlich?“ 

„Ah ja. — Wollen Sie nicht Licht 
maden? Hier ift eine Kerze auf dem 
Nachttiſch ...“ 

ur. Dinter ftedte fie an und trug 
fie beifeite auf die Wafchtommode, da: 
mit fie den Stranten nicht blenbe. 

„So,“ fagte er, indem er zurüdfam, 
„alfo Schmerzen haben Sie? An ber 
Schulter?“ 

„sn der Schulter und im Arm.” 

„Das ftimmt. An vier Stellen — 
nicht wahr?“ / 

„Sind es denn vier Schüfle?“ 

Jawohl. Höchſt merkwürdige 


Schüſſe ſogar: einer immer dicht neben 


dem anderen in grader Linie — wie 
Perlen an der Schnur. Der oberſte 
in der Schulter, der unterſte durch den 
Bizeps.“ 

„Maſchinengewehr,“ 
und nickte. 

„Das meinte Ihr Hauptmann auch, 
übrigens gar nicht gefährlich, lieber 
Herrgeift, und rafch ausfurirt. Ano: 
henjplitterung jcheint nicht vorban- 
den. Die Kugel in der Siäulter fit 
tadellos — ich Iaffe fie drin ſihen.“ 

„Wahrhaftig?“ 

„Jawohl. Es fommt vo aß bie 
jich mit der Zeit jentt und wandert. 
Vielleicht fommt fie Ihnen aanz von 
jelbft durch den großen Zeh heraus!“ 

Lothar verfuchte zu lächeln. 


(Fortiegung folat.) 


faate Lothar 


2nTalberidyt, 


Das Liebeswerf. 


Picst, fid) daran zu beteiligen, 


Fir den Fonds der deutſchen 
and öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſi“ 
eußer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nad 
ſtehenden Summen zugegangen: 

Wm. Remus, Oak Park, Ill. 2.00 
Karten-Geſellſchaft im Hotel 
„Freundesruh“, Powers 
Late, Wis. 


Otto Wienſtein 


2 100 
841,780. 70 


Früher quittirt 
Durfae on 
Huanımnıen 


ee 


>» 
* 
*  Berfonaluadyriditen. * 
— 
—A 
— In ihrem Heim, Nr. 1883 Waſh 
burn Ave., begehen heute Karl und Ma 
thilde Homuth, geb. Herjie, das Feſt ihrer 
goldenen Hochzeit im Kreiſe ihrer Kinder, 
Karl, Otto und Frau Julie Weigert, Gat 
tin von Friß Weigert, ſowie zehn Enkeln. 
Das Jubelpaar wanderte im Jahre 1882 
in den Ver. Staaten ein und lebt ſeit 
Jahren ununterbrochen in Chicago. 
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„SALTENBERGER" 


Berbündete iriſche Geſellſchaften. 


Am nächſten Samstag und Sonn— 
tag werden 
Geſellſchaften in Brands Park an der 
Elſton Ave., nahe Belmont, ihr jähr— 
liches Sommerfeſt abhalten, 
umfeſſende Vorkehrungen getroffen 
worden ſind und ganz beſonders das 
Deutſchtum eingeladen wird. Die 
Veranſtalter wollen auf dieſem Volks— 
feſt den innigen Zuſammenſchluß ihrer 


Landsleute mit dem Deutſchtum auf 


nationalpolitiſchem Gebiet, ihre Sym—⸗ 
pathie für Deutſchland und deſſen 
Verbündete in dem großen Völterrin- 
gen fundtun. Sie haben daher ben 
Nationalabgeordneten Henry Vollmer 
aus Davenport, Yowa, zum ?eftreb- 
ner für näcften Sonntag Nachmittag 
‚ertoren. Die Pereinigten Männer: 
höre haben für den gleichen Nachmit- 
tag den Vortrag mebrerer Lieber zu- 
geſagt als Beweis des freundichaft- 
lichen Enigegenkommens beutfcher: 
An Unterhaltung wird es nicht 


ee 


wurde, als 


Jeder Deuſſche hat die heilige 


die Verbündeten iriſchen 


wozu 


Der Schnitt des abgebildeten Klei— 


blaugemuſterte Leinwand, trägt ſich 


I 
| 
| 
| 
i 
I 
! 


l 


| DRPaln BR UAL 3 
RUE 


Am ig 


| Ä 


geeignet. Die Blufe ift ganz fchlicht, 
die Weite beiteht aus geftreiftem Or 
gandy mit übergefchlagenen Revers 
aus weißer Stiderei. Auch der untere 


| Zeil der Aermel ift aus weißem Or-| 


\gandyg und mit fchmarzen Sammet 
Penn beſetzt. Zwei ſchwarze 
| Stille Teilhaber, 


Gxprei Go, inftematiich beitohlen haben. 
Unter der Antlage, die Uniteb 


States und die Wells-Fargo Erpreß | 


Eo. feit zwölf Jahren fyitematiich um 
Erprehaut im Gejamtmwerte von etwa 
‚$200,000 bejtohlen zu haben, wurben 
\geftern Ben Watkins, ein Angeftellter 
Pe Welld-Fargo Eo., Frank Wilfon 
\aus Foreft Bart und ein etwa 50jäh- 
\riger Mann, die angebliche Seele der 
|Berfchwöruna, verhaftet. 
Häftlinge foll ein Geftändniß abgeleat 
| haben. 

Wattins fland früher in Dieniten 
‚der United States Erpreß Co. und 
diefe vor Yahresfrift mit 
der Welld- Fargo Erpreß Co. ver 


Ihmolzen wurde, bon diefer übernom: | 


men. Zu feinen Dienftobliegenheiten 
| gehörte ed, das Erprekgut nad) feinem 
Beitimmunasort zu fortiren und Klei- 
Inere Badete, die vdenfelben Beitim- 
mungsort hatten, zu einem Padet zu 
fammenzupaden und diefes mit der 
erforderlichen Auffchrift zu verfehen. 


Nun fol er derartige Badete mit fin: | 


otrten Worefien verjehen und nad 
Drtichaften gefandt haben, wo fie von 
jeinem borermwähnten Mitverfchwore: 
nen abgeholt, dann Wilfon übergeben 
‚und bon bielem verfilbert wurden. 
Erit als Wattins am 8. Juli auf 
Urlaub ging und die Diebftähle plöb- 
lich aufhörten, Ientte fich der Verdacht 
der Täterfchaft auf ihn. Die feit lan- 
gen Jahren mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Unterſuchungsbeam— 
ten der Expreßgeſellſchaft folgten der 
neuen Spur und haätten bald die 
Fäden der Verſchwörung in der Hand. 
Als Watkins vom Urlaub zurücktam, 
ſah man ihm ſcharf auf die Finger. 
Man ſpielte ihm „Lochackete“ in die 
Hände und verhaftete ven angeblichen 
Mitverfchmorenen, biefer eines 
berfelben in Empfang nahm. Bald 
darauf faßen audh Watkins und Wil: 


als 


Ifon Hinter Schloß und Riegel. Einer | 


der Häftlinge foll erjt kürzlich feinen 
'Beutennteil in einer nahe Clark und 
Divifion Etrahe aelegenen Billard: 
halle angelegt haben. 

| —-.- — 


Es tnallte. 


Angeblicher Apfeldieb wird angeſchoſſen 
und ſchwer verwundet. 
Nr. 


Der 18jährige Peter Crince, 

12026 Süd Union Avenue, wurde 
geſtern Abend, als er angeblich ver— 
ſuchte, aus dem Garten von Edmund 


Einer der 


Sammetſtreifen ſind auch vorn an der 


die Rufe des iſt ſeht einfach. Der Stoff, weiße Weſte angebracht und ein Stückchen 


über die Gürtellinie hinaus fort— 


falls aus zwei Sammetbändern. 
Rod ift mit drei Kraufen abgefertigt, 
bon denen eine jede mit fchmalen 


aus Metall bejett. 


J 


Proſperitats⸗Woche. 


Borkehrungen dafür getroffen. 

In einer geſtern Abend abgehalte- 
nen Sitzung des Verbands der Ge— 
ſchäftsleute der Nordweſtſeite wurde 
beſchloſſen, vom 2. bis zum 9. Oltober 


gut und iſt für ein Hauskleid überaus! geführt. Der Gürtel befteht gleich: 
Der 


fhmwarzen Sammetbändchen eingefaßt | 
ift, Die Sammetftreifen an der Weite, 
find mit niedlichen Tleinen Schnallen | 


I 
| 
| 


| 


ı 


I 
I 


eine „Prosperitäts = Woche“ abzubals | 


ten. Morgen wird in Geritens Reftaus | * 


J 


rant, Diviſion Straße und Aſhland 
Avenue, eine weitere Sitzung abge— 
halten, in der die Einzelheiten der 
Veranſtaltung beſprochen werden ſol— 
len. 


len Ausſtellung gipfele. Als Straßen— 
beforationen follen, dem Karakter der 
Jahreszeit entjprechend, ausgehöhlte 
und bon innen beleuchtete Kürbifje 


verwandt werben. ferner ift während | 


ber Zeit die Veröffentlichung einer 
täglich erfcheinenden Treftzeitung ge- 
plant. 
feite werden aufgefordert, während ber 
ıProsperitätsmodhe ihre Schaufenjter 
befonders anziehend auszuflatten, 
— 


Aus Freundſchaft. 


Sekretär Thomasz F. Deuther 
ſagte geſtern, daß die Grundidee für J 
die Woche in einer großen kommerziel— 


Die Kaufleute der Nordweſt-⸗ 4 


Benina angeblich Unterichleif, um feinem 


Bürgen auszuhelfen. 
Fred C. Mauk, ein früherer Agent 


der St. Paulbahn in der Healey Halte- 
ſtelle, wurde geſtern unter der Anklage 


‚verhaftet, $1,000 unterſchlagen zu 
haben. In den Büchern der Eiſen— 
bahngeſellſchaft wurde im vorigen 
Jahr ein Fehlbetrag von $3,000 feft- 


geſtellt, und Maukt geſtand, daß er ſich 


einen Zeil bes Geldes angeeignet 
hätte. Er zahlte damals der Gejell- 
Ihaft das Geld zurüd, behauptet aber 
nun, daß er zum zweiten Mal Geld 
unterihlagen habe, um es feinem Bür- 
gen, Ediward Maris, zu leihen. Diefer 
babe es ihm noch nicht zurüdgegeben, 
To daß er es nicht vor der Prüfung 
jew Bücher erfegen konnte, 


— 


— 
Berbündeie Vereine. 


Alle diejenigen Vereine und Perfo- 
nen, welche Gintrittäfarten für bie 
| Demonftration der Vereinigten Gejell- 
ſchaften im FForeft Part erhielten, mer- 
ıden dringend erfucht, 
möglidy abzurechnen, da in kurzer Zeit 
ein enbgiltiger Beriht über den finan- 
ziellen Zeil fertiggeitellt werden muß. 


! 


ſo raſch als 


Mittwoch - 


Handtuchzeu 

Zwilled Grafh +» Handtuchzeug, mit ro» 
tem Rand, eine befonders &pı 
ftarfe Qualität, die Pard off- 36 
snnannen sn uune 
Blankeits i 

Baummwoll-Blanfets, tan, gran od. wein, 
mittlere Größe, fdhiverer Nap, € 
fpeziell das Paar offerirt c 
au 
Tisch-Damast 2 

Zafel-Damait, merzerifirter Finifd — 
neue Plumenmuiter, bon jchie- 
rer Qualität, die Yard c 
Comtorters ’ 

Getültt mit janitärer Watte, überzo- | 
gen mit Chally in cd» 92 
ter Farbe, wert $2, 8 e) 
das Stüd zu 
Hemdenzeug 

Maprad-Hemdenzeng, Weiher Grund 
mit fhön gedrudtem Entwurf, 1 
in chten Yarben, 1 
die Yard 
Waschsioffe * 

1 Partie Weberbleibfet von Weihitof- 
fen, alles ECtoffe diefer Zaifon, pr 
wert bis zu 15c die NMard— 
per Mard zu 
” 1 
Weisses Lawn 

Weiher Lawn, feiner weicher winiih— 
in Fabrif-Neitern, die 9c Qualisw 
tät — ver Yard offerirt > 


Gebleichter Shaker Flanell, 
Nav, 27 Zoll breit, die Vard 
zum Preiſe offerirt von 


ſchwerer 


Seide Foulard 


25 Zoll breit, dunffer Untergrund mit A 


hübſch gedrudten Entwürfen, 39€ 
Storm Serge 


wert 85c, die Yard offerirt 
Aus Wolfe, 54 Zoll breit-iponged und | 
fhrumf, alle Farben, fowie in 69€ 


Schwarz, wert $1.00, 
die Vard zu 
Mädchen-Leibchen 
Gerippte Mädchen-Leibchen, nicbriger 
Sales, feine Nermel, 12%c umd } 
15c Werte — fpesiell offerirh Tec 
ee 


Bargains 


Beinkleider 


Umbreifa - Beinkleiver für Mädchen— 
mit Spigen-Unterteil, die 
Qualität, das Ctüd offerirt 


Gestrickte Waists 
Geitridte Waiits für Kinder — in al- 
en Gru,en bdorbanden — die 


e Qualität sm reife (€ 


Damen-Leibchen 
Extra große Damen-Leischen, niedriger 


Hals und ohne Nermel, 10c und+ 
1218c Werte — fvesiell ic 


Strümpfe 
Schwarze oder Iohiarbigne baumwolfcze 
nahtlofe Strümpfe für Damen - 
mid doppelten Ferien und Zehen, 
ſpeziell zu 


Männer-Strümpfe 

Schwarze oder lohfarbige bannwmwoliene 
nabtlofe Eoden für Männer, mitm 

doppelten Ferien und Schen — 50 


ſpeziell zu 
Kinder-Sirümpfe 


Schwarze nc:ippte baummollene naht 
loſe stinderjtrümpfe, Größen 5 bis 4 c 


6, Reiter ıumd Weberbleibfel, 
Szndalen 
Barfuf- Sandalen, nemagıt aus Willow 


Calf, mit foliden sd 
sc 


zerreiben nicht, wert $1.00, 
fpeziell zu 
Niedrige Schuhe 
Niedrige Damenfchuhe, mattes Stalble- 
der u, Ratent Colt, folide (hr - 
Lederfohlen, alle Größen, 8 49 
wert $2.50, fpeziell H : 


Kleider | 


2Stück Suipender-Kleider für Tamen 


u. Mädchen, feparate Rice i 
⁊ 


Cloth Waiſts, alle Gr., 
pint od. blau, wt. $2,98.. 
” 
Kleider 
Exrtra große Damen-⸗Waſchkleider, aus 


gutem Percale, Leinen od. 51 19 
— * 


Gingham, geſtreift, larrirt 
Gr. 42 -50.. 

Dress Skirts 

1 Bartie Kleiderröde für Damen und 


od. einfach, 

Mädchen, aus autemZtoif dyE 
gemacht, regulär verlauft J +. 
zu $4.98, fpeziell zu ' 


Berfanf von Augs und Linoleum 


Ertra ichwere Arminiter. 
Rugs, Größe 221, Dei 36, 
geblümte und orient. Mus 
ter, tan, grün, braun od, 
Miſchungen, wert 
81.65, ſpegiell 

Aſſortirte Vartie Willow 
Gras oder Crex Ras, Gr. 
4.6 bei 7.6, für Perandas, 
mit Rand, eingefaßt, ichöne 
Farben; extra Qualität, 
wert $3.50, 


+ 

Erira ktarfe E „padded 
Ctair Pads, 4 Boll 
dr, iwf. 1.25, Dup... 75c 

Velvet Rund, Größe 27 
bei 54, affort. Medallion:, 
Blumen, orientaliihe oder 
re ‚Kingefaßte 
Enben, Wert .29, 
fvezielt zu I8c 


GROCERIES 


Feinite Hiefige Del-  Priih tonteft Dun- 
Sardinen, 9 5c Ifer Corn Flales 
Büchfen 3 Badete 19c | 

Feine Elgim) ir nt 
Grsamery Butter — ——* Frühſtück⸗ | 
das Pfund | Hafao, das 

} 28c Pfund 18c | 

ia Fancy voller Ga- 
re | rolina Head Reis, 
2 Pfund 
für 


— I 


Fanch 
Brick Rahmkläſe, 


das Pfund 1660 
Feiniter arannlir- | 
Beite runde Som-| ter Suder, 10 Bib.| 
|die Grenze, > * | 
18c 10 Rund. »8c 
Friſch eingemachte Gereiota cd. New 
New Kentury Erd 


Genturyp Mehl, 4 
beeren, per Faß⸗ 
V 


10c 5 


22far. Gold- 
tronen 


83. 45 
Volle Platten 
95 


Zuverläffige Zahnardeil 


ir 


Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 


Zahnärzte bei Wicholdts. 


fette Bfründen. | 


58 wäre Zeit, da jet endlih damit | 
aufgeräumt werden würde. | 


Die Mandamustlage, 
gerichtliche Entfcheidung 
Ichagmeitter Sergel gezwungen werben | 
ſoll, ſtädtiſche Fonds freizugeben, de— 
ren rechtliche Bewilligung durch Stadt— 
ratsbeſchluß er in Zweifel gezogen hat, 
wird vorausſichtlich noch dieſe Woche, 
wahrſcheinlich am Donnerstag, zur 
Verhaͤndlung gelangen. Wie bekannt 
wurde, richtete die erſte Beanſtandung 
von Zahlungsanweiſungen ſich gegen 
die bei der Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen angeſtellten Grundeigen— 
tumsſachverſtändigen. Die Inhaber 
dieſer Stellungen ſind nicht dem Zi— 
vildienſtgeſeß unterſtellt und werden 
mit ſeltenen Ausnahmen in Anerken- 
nung politiſcher Dienſte vom Bürger— 
meiſter ernannt. Als Bürgermeiſter 
Harriſon ſeinen erſten Termin antrat, 
waren weniger als ein Dutzend der— 
artiger Sachverſtändiger tätig, im 
Laufe der Zeit und infolge der durch 
Ausdehnung des Zibvildienſtes be— 
ſchränkten Patronage vermehrte ſich 
dieſe Zahl auf das Doppelte. Die für 


durch deren 


Alle Briefe ſind an die Office der die Erfüllung ihrer Amtspflichten be⸗ 


Vereinigten Geſellſchaften, 
705—6, City Hall Square 
139 N. Clark Str., zu richten. 


Chauretie, Nr. 435 Weit 115. Straße, | 


Aepfel zu ſtehlen, angeſchoſſen und jo 
ſchwer verletzt, daß die Aerzte im Weſt 
Pullman Hoſpital, wohin er nach dem 


Vorfall überführt wurde, an ſeinem es iſt klug, ſich ſchnell von allen Beſchwer · 'Befäftigung Ginnahmen, die das 
Drei andere | den der Verbauungsorgane zu befreien— | 


\Auflommen zweifeln. 
Burfchen, die fich zur Zeit mit Erince 
zufammen in dem Garten befunden 
baben jollen, wurben verhaftet. Die 
\Gefangenen geben ihre Namen ala 
Auguſt Euß, Nr. 10245 Barnell 
Avenue, Albert Larfon, Nr. 12109 
Lome Avenue, und Wm. Klonnhus, 
Nr. 12208 Süd Union Avenue, an. 
Ehaurette wurde ebenfalls feftgenom- 
men, 


| edenft 


| von Kopfichnerz, Schwäche, Niedergeicla- 
genheit — Beichwerbden, welche am beiten 
| befeitigt werden durch ben Gebraud von 
| 


1 


| 


I 


I 


Zimmer |nötigte Zeit ift jo gering, daß feiner 
Bldg., der Sarhperftändigen in feiner regel- 


mäßigen Beichäftigung behindert ilt, 
fondern die ihm zufließenden Gebüb- 
ten al3 Nebenerwerb betrachtet. Gleich: 
wohl bezogen einige bevorzugte „Er- 


| oder Yseizent, 


der Stadt: | 


Imp. Wwendbare Smyrng⸗ 
Rüuͤgs, extra ſchwere Quali— 
tät, Arminſter, 36 bei 72, 


Werte bis 7.50, 


Aſſort. Paliſeda Wilton 
Velvet Rugs, 9 bei 12, hüb⸗ 
ſche neue geblümte, Medal—⸗ 
lion od. orient. Muſter in 
ſchönen Farben, pr 

* men $22.50, u.13.95 

12-4 breites imp. bedrude 

BE tes Stori:Linoleum jür Zube 

Pa böden, 3 bs. breit, volle 

h — tan, 
zraun od. grün, 

? 01. 2,50, Yard... 91.00 

Hieſiges u. imp. bedruck⸗ 

dtes FloorLinoleum, 164 
weit, 4 Nd5, breit, berfchied. 
Farben u. Solzsgrain-Effele 


B tufter, 
a 52,39 


Liköre 

Private Stock 
Whisley oder Küm— 
mel, Duart- 
Flaſche 

Tafelbier, die Kiſte 
mit 2 Dußtz. 
Flaſchen 

California 
Sherry⸗ oder 
catel Wein, 
23c oder 4 
Flaſchen 

Cognac Brandy, 3 
Star, regul. $1.25 
Flaſche 


Banner Branud 
friſch geröſteter Kaf 
fee, in 4 Pfd. Tuch— 


fäden, 9c 


Automatic od. Gal- 

dbanic Laundry Seife 
10 Stüde 

ü Port 
Mus 

Flaſche 


Lettlo autiſeptiſches 
Scheuerpulver, drei 
Büchſen 


Friſch 
Hausbrot, 


gebackenes 
Roggen— 


3 Laibe 


& .. 
Augengläſer 

* Linſen werden 
das erſte Jahr 
frei umgetaujct; 
Rahmen für 15 


Jahre garantirt. 
52.45 vollftän« 


ZEN ® 
dig für 1Afar, 
% 


F. Oeffnung Linſen — zum Weits 
Nabfehen. —Dimor-Linfen, 90c Paar 


Dr. HIRSCH und CROWN, 


Augen-Speziatiiten bei Wicholdts 


und 


ling, zogen ihr 


fter fein Amt antrat. 


Die Zahl diefer Günftlinge der je- 
meiligen im Amte befindlichen Stadt— 
verwaltung murde gejtern Durch den 
‚früheren Alderman der 8. Ward, John 
9. Jones, vermehrt, der ebenfalls als 
der genannten Bes 


Sachverſtändiger 
hörde tätig ſein wird. 

C. T. Greiner, 
Pferdeſtälle 


lig des Amtes enthoben. 
ſchuldigt, 


in Anrechnung gebracht zu 


einer Reparaturwerkſtatt befand. 


Deutſchamerik. Rationualbund. 


Morgen Nachmittag 414 Uhr findet 
im Bismarck-Hotel 


die 
monatliche 


bundes, Zweig Chicago, ſtatt. 


Anweſenheit eines jeden Direktors iſt 
dringend erwünſcht, da wichtige Ge— 
ſchäfte zur Verhandlung vorliegen. 


— 


Beim Baden ertrunten. 


Harry Goldftein, Samuel H. Hodge, 
rederid Root und Fred D. BP. Snel- 
volles Jchresgehalt 
von je $6000 bereits im April, alfo 
noch ehe der gegenwärtige Bürgermeis 


Dberauffeher der 
des PBolizeidepartements, 
'mwurde geftern vom Polizeichef zeitwei- 
Er mwird be- 
der Stadt monatlich $35 
für Inftandhaltung eines Kraftwagens 
haben, 
|mährend fein Schnaufer! fich während 
der lebten jech3 Monate 70 Tage in 


regelmäßige 
Direktorenverfammlung 
des Deutſchamerikaniſchen National: 


Die 


In der Nähe des Badeſtrandes in 
Miller, Ind., wurde geſtern bie Leiche 
Gehalt des VBürgermeifters überftiegen. |von Clarenge B. Yurnfon, Nr. 22 W. 
der Regel pflegen ihre Pflichten 1112. Straße, aus dem See gezogen. 
nur in Gegenzeichnung der vom Büro- | Der Ertrunfene war am Sonntag mit 
chef der Behörde für örtliche Verbeffe- | feinen drei Schweflern nad) dem DBade- 
rungen ausgearbeiteten Grundeigen= |ftrand gegangen. Während fi) Die 
tumsahfchägungen, Umlageliften ufm., | drei Mädchen in ihren Kabinen ent= 
zu bejtehen. Kurze Zeit vor feinem |fleideten, ſahen fie, wie ber Bruder 
Ausfceiden aus dem Amte hatte Bür- ins Waffer fprang. UBS fie ſpäte 
germeifter Harrifon fünf Sachverftäns nach ihm Judten, war er ge 
bige für die Erweiterung der 12. Str. |den. Der Ertrunfene DR bei 
ernannt, und bdiefe, €. S, Ennis, |Union Truft Co. angeftelt, \.  .. 


pert3” für ihre’ faft nur mechanifche 
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seit mehr 





getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt werden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be» 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun» 
gen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTEs CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


l 


= ” 
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Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft H 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 





Die deutſchen Katholiten, hätten. Es ſei deshalb der Beſchluß 
Kahrestonvent nimmt NReiolution nenen | gefaßt worden, am fommenden Freitag 
Waffenausfuhr an. Abend eine Sibung des Vollziebung?= ' 
(Geliefert bon der „Affoziirten Breife”,) Iausfchuiles im Hctel abzuhalten, und 
St. Paul, Minn., 10. Auguſt. Die | Diefer Sitzung jollten Vertreter der 
Delegaten zum 16. Jahrestonvent des | Vereine beitvohnen. Dementſprechend 
Nationalverbandes der deutſchameri- wurden dann auch 20 Herren als Dele 
taniſchen katholiſchen Vereine nahmen gaten erwählt. Im Uebrigen berichte- 
geitern Nefolutionen an, in denen die | ten einige in der Verſammlung an⸗ 
am 5. und 6. September in Chicago |welende, nicht in Chicago mohnhafte 


aufammentretende Friedenstonferenz | Herren, daß überall der hier am 5. und | 
qutgeheißen wird und die Staatäver- 


16. September abzuhaltenden Kon 
bände foiie Einzelvereine aufgefer- |vention großes Intereſſe entgegenge— 
dert werden, Delegaten zu der Stonfe- bracht würde, und daß biele Zaufende | 
venz zu entjenden, um Proteft gegen |Delegaten erwartet werden dürften. | 
die Ausfuhr von Waffen und Muni- | Die Geichäftsverfammlungen merben 
tion aus den Vereinigten Staaten zu | im Medinah Tempel jtattfinden, und 
erheben. |am Abend des 6. September foll eine 

Bei der Debatte über diefe Refolu: |tiefige Maffenverfammlung im Federal 
tionen Saate der Vorfibende Joſeph League Park veranftaltet werben, 
Frey aus New Hort: „Ein jeder ame: 
titaniihe Bürger bedauert diefen ent= | 
jeglichen Krieg und als amerilanifche 
Bürger miüfjen wir gegen die Hand» 
lungsweiſe gewiſſer Amerikaner pro⸗ 
teſtiren, welche Alles tun, um dieſen 
Krieg noch zu verlängern. Dies iſt nen zut Beratung übergeben. 
ficherlich feine rein politifche, religiöfe | Das Schidjal von Walter O'Brien 
oder nationale Angelegenheit.“ und William Egan, ‚den ehemaligen 

Heute Morgen zelebrirte Bischof | Detettivefergeanten, die jich vor Rich: 
Satob Irobec aus St. Cloud, Minn., |TeT D’Eonnor wegen angeblicher An 
eine Totenmefie für die Seelen der nahme von Beitechungsgeldern zu ver 
verftorbenen Mitglieder des Centrat- Antworten haben, ruht, jeit heute Nach 
vereins, worauf die Delegaten Fich zu | mittag in den Händen der Gefchvore 
ihren Situngen begaben, bei denen NM. — 
heute möglichit viele Gefchäft erledigt |, PlTsttaatsanmalt 
werben follten, um für die morgigen 





„SALTENBERGER" 


—1 90 —— 
Die Stunde naht. 





Der Fall Gnan-O’Brien den Geidhtwore- 


in der er die Geichworenen bat, 


Sigungen nur noch die Erledigung | N u mu ’ 
der Routineangelegenheiten übrig zu | Gerechtigkeit ihren Lauf zu laffen und 
lafſen. die Angeklagten zu der im Geſetze vor 


von einem 
bis zu fünf Jahren zu verurteilen. 


Alle Vorbereitungen für die Grün- ‚gelehenen Zuchthausitrafe 


dung eines Frauenbundes des Zen 

( 3 Mm 5 
tralvereins find bereits getroffen ,_ Die Verhandlung wurde mit ber 
worden und die Vorfiende des zeit  Fortlegung der Rede John Northups, 
tweiligen Verbandes der deutjchen fa- | dt? Verteidigers von O'Brien, eröff- 


net. Er führte den Gelchiworenen vor 
Auaen, dat die Zeugen der Staatsan- 
waltichaft Tich felbit durch ihre Tich 
miderjprechenden Auslagen derartig 
belaftet hätten, daß man ihnen feinen 


tholiichen Frauen, Frau U. Bofad 
aus Pittsbura und die GSefretärin, 
yrau DB. Reis aus St. Louis, follten | 
heute noch die Pläne zur Einberufung 
eines SKonventes der fatboliichen 
srauenvereine im nächlten Jahre qut 

heißen. 


+ 


ir 


renen jollten doch niht an die Auf- 
'jchneidereien eines Frank Ryan glau— 
ben, der von rieligen Gelchäftsgemwin- 
Inen aefajelt habe, aus denen er bie 
Mittel genommen baben will, um die 


I9 ſa j R 
DER ‚ Angeklagten zu beitehen. Wenn bie 





Lokalbericht. 








+ * Geſchworenen dem „Rotbuche“ der 
x Verſonalnachrichten. Wahrſager Glauben ſchenten wollten, 


dann müßten ſie ſelbſt zu der Ueber 
zeugung kommen, daß aus den darin 
angegebenen Zahlen nicht neben den 
koſtſpieligen Lebensgewohnheiten der 


+ i 
Wenn 


Worte 
“ir ( 


Sr 
vrr 


der We 


„Onkel Siegmund“, dei: 
ferendar Richard Weil in 
it, in der Nedaltion der! 


ar 
Lil 


r 


tan 
tuttgart 


—— vorſpricht. jo fann er einen | Gebrüber Ryan, des MeCabe und des 
von jeinem Neffen an ibn gerichteten! Mmukeianorat ; . 
Brief —— nehmen le es „Wahrſagers“ MWaite noch genügend | 
icheint, Hat „Untel Siegmund“ durch Kapital zur Bezahlung großer Sum 
Dillmans Allerbandladen ein „Mebipoit: | men für Polizeiffhug übrig geblieben 
vadet” an eine Schweiter des NReferen 


i : „Nererenz | fer, 
dars geſandt, der daraufhin irrtümlich 
annahm, daß ein unter Hillmans Adreſſe 






wortung zu ziehen gedenkt, welche bis⸗— 


abt,ist | 





Ber deutfche Botfhafter nam Saft ein ieor, gern 
 gejehener Gait im Weißen Haufe, 

Graf Vernitorff wird in Wafhington | und Bernitorff iit aud, wie Taft, ein 
als einer der bedentenditen Diplo-  Sreund des Golfipiels. Ein — 
— —— Beine Ye. Mürdiges Zufammentreffen war es, | 
„angeiegen. > daß Sternburg eine Amerikanerin zur 
liebtheit unter Zeitungslenten nnd | Gattin hatte, und dat auch die Gattin. 
im Publikum. |Bernitorffs eine Amerikanerin von | 
(Eigenderit der „Abendpoit”.) \deuticher Mbitammung it, eine Tod): | 
Wafhington, 9.Uuguft. „Zch befinde ter des Herrn Lucdemeyer in New 
Imid) bier, um mit Allem, was in|Yorf, der als naturalifirter Bür— 
Tas Bundesaeiek, deiien Uebertretung | meinen Kräften jteht, einen Kriegjger 30 Tahre in den er. 
die Anzutlagenden besichtigt werden, zwiſchen Deutſchland und den Ver- Staaten lebte. Seit ihrem 15. Le 
—* eine Zuchthausſtrafe bis zu sehn | einigten Staaten zu verhindern, und|bensjahre wurde Fräulein Xude | 
"abren vor, ih bin ferner bier, um zu verhüten,| meyer in Deutihland erzogen und) 
|daß die diplomatifchen Beziehungen | heiratete im Sabre 1887 den Gra-| 

Nah viertägiger Unterbrechung! zmwifchen den beiden Ländern abgebro:| fen Bernitorff, mit dem fie dann nad) | 
haben die Bundesgejchivorenen, melde| chen werden. Das ift die Hauptfache, | 25jähriger Abweienheit wieder nad) | 
die „Eajtland“-Stataftropfe unter | was gegen mich perfünlich gejagt wird, | Amerifa fam. So wurden die bei | 
fuchen, heute Nachmittag bald nad 2! ift Nebenfache, denn ich habe nur dieß|den in Gejellichaftsfreiien außer. | 
| 

| 


Die Eafland - Katafltophe. 


Bundes wie ſtaatliche —— 
rene werden Anklagen erheben. 
















Unterſuchung fortgeſetzt. 


| 
| 
| 


Uhr ihre Arbeit wieder aufgenommen. | Eine im Auge und faum ein anderes | ordentlich jchnell jehr beliebt, und 
Obgleich betreffs der vor ihnen ge⸗ Beſtreben in meinem gegenwärtigen ſie wurden mit Einladungen zu Feſt— 
führten Verhandlungen das ſtrengſte Leben.“ — Solche Worte ungefähr hat | lichfeiten völlig überhäuft. Bern 
Geheimnig bewahrt wird, verlautet der Graf Johann Heinrich von Bern- ſtorff hielt aud von vornherein fein 
bo aus zuoerläfjiger Quelle, daß,) ftorff, der Kaiferlich DeuticheBotjchaf- | Veriprechen, reiite nad vielen Städ 
wenn nicht heute, jo doch morgen 15) tet ın Wafbington, fürzlich gejprochen. | ten und nahm Einladungen in echt 
b3i 20 Antlagen von ihnen zu erwar- Perfönlichteiten, die zu feinen nächſten demokratiſcher Weiſe an, und überall 
ten ſind. Belannten gehören, ertlären, daß ſie war es ſein Beſtreben, die Freund 

Falls diefe Angabe den Tatſachen guau die Geſinnungen iwiebergeben, | jchaft, die das deutſche Volt für das 
entipricht, fo beweiit fie, daf der Bun die derÖraf bezüglich der Beziehungen |amerifaniihe empfand, berborzu 
desbiftriftsanmwalt, melder im Laufe zwijchen Deutfchland und den Ver heben. Er ging darin joweit, daf 


n 8 * einigten Staaten hegt. er jih im November 1909 wegen! 
be & Reife nad) | nz 2 En a a. a ' 
ee u 9 4 ni Infolge des europäiſchen Krieges iſt einer in Philadelphia gehaltenen 

d x ‚ ’ı der Botjchafter Bernftorff hier weil Rede die Feindichaft des Nlldeutichen | 





’ } n S 5 . . * — ° . 
eine Reihe von Männern zur Verant | mehr in die Deffentlichleit getreten, | Elemients in Deutichland zuzog. | 


alö irgend ein anderer diplomatifcher| Im diefer Rebe erkannte er die Gil- | 
Vertreter der friegführenden Länder. |tigteit der Monroe Doktrin an und 
Die Streitfragen mit Großbritannien] betonte, daf fie von Deutjchland nicht | 
gaben dem britiichen Botichafter Sir|verlegt werden mirde, indem bie 
Cecil Spring-Rice nur wenig Gelegen- | Weltpolitit Deutichlands fih nur auf 
beit in der breiten Mafje befannt zu!den Handel bezöae und weder Land: 
werben, weil die Verhandlungen von |vermebrung, noch geheime gegen an 
den Auswärtigen Aemtern der beiden | dere Länder gerichtete Pläne ins Auge 
Länder bireft geführt wurden, Der|faffe.. Die „Alldeutfchen“ erklärten 
„Zufitaniafall“ aber hat den Grafen deshalb damals, daß, Bernftorff nicht | 


ber nur indireft mit dem Tchredlichen | 
Unglüd in Verbindung gebracht mwurs| 
den, oder deren Namen doch nur ge=| 
legentlih Erwähnung fanden. Daß 
die Grandjury außer den Eigentümern 
des Sıhiffes und dem Kapitän aud 
eine Reihe von Bundes-Sciffsinipet 

toren in Anktlagezuftand verjegen 
wird, kann wohl faum bezweifelt mer 


* Bernſtorff ſehr in den Vordergrund fähig ſei, einen ſo hohen diplomati= 
| Schn Nahre Zuchthaus, ı gebracht, denn Verftändigung mit Ber⸗ ſchen Poſten inne zu haben und ſei⸗ 
Die Anklagen werden, wie es lin war, da es an direkier Kabelver⸗ nen Erfolg ſeiner reichen amerikani— 


heißt, auf Uebertretung des Para 


kannt, daß ſieben, vielleicht auch neun 


Frank Johnſton 
jr. hielt heute Mittag die Schlußrede, 
der 


Glauben ſchenken könne. Die Geſchwo— 


Er m | darunter. die jeit Jahren dort arbei: 
Silfsitaatsanwalt Nobniton Ichloß | 


| würden. 


„I J IE En che ip ührr hier © 
ın „Onfel Siegmund“ gerichteter Brief | TeINE Rede, die über vier Stunden 
dDiejen erreichen iwerde. - E3 gibt nach dem | wahrte und an Schärfe nichts zu 
Wohnunasanzeiger bier zwei Siegmund | wiimichen hri ni 5 
sanzeiger I ziwer Stegmumd | pirmichen übrig Itei olgender 
wert (dak der Untel auch Weil beißt, itſ * g * 101g 
e die nächitmögliche Annahme, da der | DEN - . In a. — 
hreiber nur ı Wornamen erivähnt „Ich weiß, daß dieſer Fall bei 





nen bekennt ſich zu dem 
Die Leitung von 

> übergab den Brief der „Abend 
- Ticheren Erwartung, dab der! 
ſich auf Dieie ! 


mol 
s4ilcil 


Sbhnen gut aufgeboben it, dah 
ıthn ernitlih erwägen werden. 
Rechte eines jeden Bürgers find bier 
mit Füßen getreten worden, darum 
allen bedürfen fie Ihrer Beratung, 
Shres aanzen fittlihen Ernites. Die 
Röte der Schanr jteigt uns in3 Ge— 
jicht, wenn wir 


ie 


Im 





c 





Veröffentlichung 


Brief abholen 


den und Den 


— 1° — 


Die Friedensfreunde. 


Verſammlung von Vertretern deutſcher 


ee 2 - worden ift. Dielen „Wahrjager”- 
Vereine im Sotel Bismard, . 


Die geftrige 8 — Shwindlern gelang es, wie bung 
RER ——— : u der rigen Wölfen im jene Brujtwehr ein 
wieder Vertreter der deutichen Vereine zupringen, die den Bürgern Shut 
und auch andere Herren vom biefigen | | 
Zweige des- Verbandes „Ihe Friend2 | in das Rolizeidepartment. Was taten 
of Peace” eingeladen morben | jene „Bejchüter“ der öffentlichen 
varen, mar hauptſächlich des- Ordnung? Ahr Sana zum Moblie- 
halb einberufen  morben, um pen, ihre Geldaier lieh; fie mit diefen 
die Namen ber zu Mitgliedern ber ver-| Shmindlern Schulter an Schulter 
ihiebenen Unterausfhüffe ernannten marichiren, fie mäiteten fi) mit den 
Herren befannt zu geben. Herr ©. F. Sparpfennigen der Wittiven 
Hummel erflärte jedoch, e3 jei unmög-| Marien, Zafien Sie darum die Be- 
lich geiweien, feit leßten Freitag der | redtiamfeit der PWerteidiger dieſer 
Angeklagten wie den lang einer 


Kürze der Zeit wegen eine Auswahl zu 
tönernen Glode verhallen und fpre- 


* (ar 
eriammluna, 


treffen, da ich viele Herren deö Zen- 
tralausihuffese cm Samstag und 


8 (2608 £: anden derdiente Schuldig aus.“ 


— 


— 
277 
Libri.) ©, 


L 


ie | 


die Schamlojigfeit | 
betradıten, mit der bier vorgegangen 


und Ruhe garantiren jollte, nämlid) | 


und | 


Aufnahme im ©t. Elifabethhofpital. 
| Dort ift er heute früh geitorben, 
hen Sie über die Angeflagten das 


|Seret die „Bonntagp 


\Leuctgajes jeinem Dafein ein Ende | jtorfi 


Inicht verjchmerzen. 


bindung fehlte, jehr jchwierig. Die auf 
\diefe Ungelegenbeit bezug habende 
Stimmung in Deutihland wurde in 
den Vereinigten Staaten nicht ver 
itanden, ebenjowenig iwie die hier herr- 
jhende in Deutichland. Graf Bern- 
jtorff jedoch veritand beide, und er 
murde der logijche Vermittler. Durch 
ihn wurde Deutjchland über die ame- 
ritanifhen Verhältniſſe aufgeklärt, 
und durch ihn wurden die in Deutich: | 
land berrfchendenAnfichten dem Präfi- 
denten Wilfon und jeinen Ratgebern, 
zu einer Zeit, ald die Spannung zivi- 
jhen den beiden Ländern bedeutend 
geworden mar, übermittelt. Als 
Deutihland aus öiterreih. Quellen 
erfahren hatte, die an Deutichland ge 
| richtete Note jei nach der Meinung des | 
damaligen Staatsjetretärs Bryan für! 
hieſige Zwecke beſtimmt geweſen, war 
es Graf Bernſtorff, der den dadurch 
verurſachten fälſchlichen Eindruck rich 
tig ſtellte, indem er ſich mit dem Prä— 
ſidenten Wilſon in Verbindung ſetzte 
und durch ihn die Möglichkeit erlangte, 
mit dem Auswärtigen Amt in Berlin 
in direkten Verkehr zu treten, und 
Aufklärungen zu geben. Graf Bern— 
ſtorff veranlaßte auch die beiderſeitigen 
Regierungen, ihre Entſchließungen be— 
züglich der zweiten Note, als 
Stimmung eine Fieberhitze erreicht 
hatte, zu verſchieben, indem er den 
Doktor Meyer-Gerhard zur perſön— 
lichen Berichterſtattung nach Berlin 
ſandte, womit beide Länder einver— | 
jianden waren. Is darauf die dritte) zu finden, und jebt fomme ih bon 
Note abgejchict wurde, in der die VBer-| dem Manne zurüd und habe ihn ent= | 
einigten Staaten erklärten, Wieder ſchieden lieb gewonnen. 
holungen der Methoden des deutſchen Graf Bernſtorff entſtammt einer 
Tauchbootkrieges würden als durchaus altadeligen Familie, deren Mitglieder 
unfreundlich angejehen werden, traf| Stantzämter innehalten und zu den 
hier eine Woche oder zehn Tage fpäter) Hoffreifen gehören. Sein Vater war | 
die Nadhricht aus Berlin ein, dab der|einer der Vorgänger Bismards als 
Rat erteilt worden fei, überhaupt nicht | preußifcher Minifter des Ausmärtigen. | 
zu antworten, wenn man nicht günitig| MWI3 fein Vater der diplomatifche 
antworten fönne, und fein anderer alö | Vertreter Preukens in London war, 
Graf Bernftorff fann der Ratgeber | wurde der gegenwärtige Botichafter | 
geweſen ſein. Bernſtorff im Jahre 1862 geboren. 
Der gegenwärtige deutſche Botſchaf-Nachdem er ſeine Staatsexamen.ge— 


ſchen Gattin zu verdanken habe. Die 
Gräfin ſchätzt den deuiſchen Kaiſer 
außerordentlich hoch und dankt es 
ihm, daß er Bismarck nicht im Amte 
ließ, weil der Eiſerne Kanzler es nicht 
liebte, daß deutſche Dipvlomaten ame— 
rikaniſche oder andere ausländiſche 
Frauen heirateten. Bald nachdem er 
die Rede in Philadelphia gehalten | 
hatte, verlieb der Kailer feinem Bot: | 
Ichafter die erjte Alafje des roten Ad- 
lerordeng, ein Zeichen, daß er gegen Die 
Worte des Grafen nicht3 einzumenden 
hatte. nn der fchweren Zeit, die der 
Verſenkuüng der Lufitania folgte, be= | 
wahrte Bernftorff die aröhte Ruhe, 
und fein freundliches Wefen gegen |e: 

dermann, und er hat es immer ver 

ftanden, fich Freunde zu machen. In | 
MWajhinaton befindet fich ein Zeitungs | 
mann, der nicht die geringjte Sympa- 
tbie für die deutiche Sache heat, und | 
\ebe er den Grafen Bernjtorff tennen 
lernte, jprad er von ihm als einem 
Vertreter des Yunkertums und einem 
reattionären Hohenzoller. Er mußte | 
jedoch einmal beim Botjchafter vor= | 
Iprehen und mar dann über die Art | 
und Weile feine Empfangez vollitän- | 
dig überrafeht, denn er fand in ihm | 
einen bornehmen Herrn mit mweitgehen- 
ben freifinnigen Anfichten, die er of- 
fen ausfprad. E3 mag fomiih er: 
cheinen, fagte der Zeitungämann, man | 
wird durch Derartiges eigentiimlich 
berührt, ich alaubte vor dem Bejuch | 
meine Woreingenommenheit veritärft 





graphen 288 der Bundesgeieße lau 
ten, welßer beiagt, dab wenn die 
Gigentümer eines Sciffes, die mit | 
deren Führung betraute Mannicait, | 
die Bundesinipeftoren oder andere! 
Beamte durch ihre Nadläjligkeit den | 
Tod don irgend Jemandem berbei- | 
führen, jie bis auf zehn Nahre ins 
Zuchthaus geichiet werden fönnen. | 
Ferner droht ihnen eine Gelditrafe | 
bi8 zu $10,000, oder es fünnen aud | 
gleichzeitig beide Strafen über jie 
verhängt werden. 

Sm Büro des Bundesdiitriftsan- | 
waltS war man heute Morgen nod)! 
eifrig mit der Ausarbeitung der An- | 
flageichriften beichäftigt. Yevor Herr 
Elyne zurüdgefehrt it, werden fie 
den Großgeichworenen aber jchwer 
ih zur Mbitimmung vorgelegt 
werden. 

Staatsanwalt Honne gab heute be 





Unkllagen in Saden der „Eajtland“”- 
Kataftrophe morgen Mittag Oberrich- 
ter Kerften unterbreitet werben wür— 
den. Die Unterfuchung ift nunmehr, 
ſoweit die Großgeſchworenen von Coot 
County in Betracht kommen, abge— 
ſchloſſen. Die Großgeſchworenen 
brachten mehrere Tage damit zu, das 
gewonnene Beweismaterial zu ſichten, 
und heute Morgen ſtimmten ſie über 
die Erhebung der Anklagen ab. 
Staatsanwalt Hoyne ſelbſt, unterſtützt 
von den Hilfsſtaatsanwälten Raber 
und Schwartz, leitete die Verhandlun 
gen der Körperſchaft. 
Waſſer wird ausgepumpt. 

Die Vorarbeiten zum vollftändigen 
Auspumpen de Rumpfes der „Eait 
land“ jind von den ITauhern beinabe 
beendigt, und heute Morgen hat eine 
andere Abteilung Taucher damit be 
aonnen, arohe Röhren durd Das 
MWrod zu legen, durd) die das Wailer | 
vollends ausaepumpt imerben joll. 
Zwei große Pumpen find bereits auf 
der Seitenwand des Schiffes aufae 
stellt, und man hofft, dab in zwei oder 


id 
s. 





r ter fam im Dezember 1908 nad den macht hatte, war er in ven Miniiterien 
Tag der I af yumpt Er — 
— — Ze ee — Vereinigten Staaten und ſtellte ſich tätig und begann ſeine eigentliche 
— — nr. am 30. desfelben Monats dem Präfi: | diplomatifhe Laufbahn im Jahre 


denten NRoojevelt vor, dem er aud) per- 11899 als Generaltonful in Kairo. 


fönliche Freundichaftägrüße von Kai-| Seine "äbiafeiten und feine Gründ- 
jer Wilhelm überbradhte.e Ob vder/|lichteit haben die aqrößte Anerfennung 
Kaifer das heute tun würde, bat ja|gefunden, und ihn zu einem der ber 
nichts mit der Sache zu tun, aber der|porragenditen Diplomaten der Welt | 
Graf Bernftorff richtete damals fol=|jeit Beginn des Krieges gemadt. Er 
aende Worte an Roojevelt: „Ich ver- \ift auch in Wafhinaton wegen feines | 
fichere Sie, Herr Präfident, daß e3jeinfahen demokratiſchen Auftretens 
| mein ernftliches und aufrichtiges Be- eine fehr beliebte Perfönlichkeit gemor- 
| itreben fein wird, die freundichaftlichen | den. Er fährt häufig ganz allein 


nachdem der aröhte Teil des Waijers 
ausgepumpt worden ijt, eine Anzahl 
der noh im Scifferumpfe ftedenden 
Leihen an die Oberflähe fommen 
und diefe Werden dann aeborgen 
werden fünnen,. Das Aufrichten des 
Mrads dürfte noch geraume Zeit in 
Aniprucd nehmen. 
———— 


Borher oder nachher, 


Bor Seiner Erwählung verfpradh Vesiehungen, die ſtets zwifchen ohne Chauffeur in feinem Automobil 
Manor Ihompfon betanntlih, daß po=| Deutihland und den Dereinigten| durch die Straßen Wafhingtons und 


Staaten beitanden haben, aufrecht zu|foaar nah dem Staatädepartement, 
erbalten u. zu ftärfen.“— E38 tft aleich | 3ieht einen’zrad nur dann an, ipenn 
giltig, ob Jemand deutfchfreundlich | es unbedingt fein muß, und if ſtets 
oder den Allürten freundlich gefinnt | bereit, Zeitungsleuten auch telepho- 
ift, alle, die in Wafhinaton das Ver: Inifch Rede zu ftehen, mit Ausnahme 
halten und die unerjchütterliche Politik | derjenigen von New York, weil fie ein- | 
des PVertreterö des deutfchen Kaifers ! 


I mal feine Mitteilungen völlig entitellt 
fennen, aeben ohne jeglichen Rüdhalt 


lt hatten. Vor dem Kriege jtand er mit 
zu, daß er fein am 30. Dezember 1908 | allen anderen Diplomaten in Wafh- 
geaebenes Berjprechen aehalten und 


ington auf dem beiten FFuhe, befonders 
weit mehr aetan bat, ala jih das 


auh mit dem franzöfiichen Botichaf- 
freundichaftliche alüdliche Verhältnik 


ter Yufferant, und da wird ein hüb- 
der beiden Länder zu einander leider |fches Gefchichtchen erzählt. Eines 
in ein ipannendes verwandelte. 


Abends jah Bernitorff in feinem Ar— 

Menn einmal die Gefchichte deut- | beitäzimmer, und hörte einen italieni- 
icher Diplomatie während diejes | Ichen Leierfaftenmann fortwährend die 
bat der 6Ojährige John Krebs, | Krieges geichrieben werden wird, | Marfeillaife jpielen; das jtörte ihm | 
1570 Einbourn pe, mitteld | Hürfte in ibr der Potichafter Bern- |etmad und er jaate deshalb einem | 
einen - berborragenden lat | Diener: Gehen Sie hinaus und geben | 
finden. Ms sih Graf PBernitorff Sie dem Manne einen Dollar, doc 
beim amerifaniihen Volk einführte,| unter der Bedingung, daß er nach dem 
aeibah dies unter den angenchmiten | Franzöftichen Botjhaftsgebäude geht, 
Rerbälinifien, denn fein Worgänger |und dort eine Halbe Stunde bie 
Spef von Sternburg hatte jich jehr | „Wacht am Rhein“ und „Deutfchland, 


Iitiihe Rüdjichten in der Gtabiper=| 
waltung feinerlei Rolfe jpielen wür- 
den. in den lebten Tagen jind 100 
Angeitellte in der jtädtiichen Müllver 

nichtungsanlage entlajfen worden — 


teten — um politiijhen Handlangern 
des Manors Plab zu maden, und 
heute wurde weiteren 100 Leuten an- 
aetündigt, daß fie entlajjen werden | 


— —— — 


Lebensmüde Erdenpilger. 


Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Not zur Verzweiflung getrie⸗ 
ben, 
Nr. 


gemacht. 

Dem Maler Anton Chrijtenien, Nr. | 
1502 N. Crawford Ave., jtarb kürzlich 
die Frau. ren Verluft fonnte er 
Heute früh hat er! 


jih in feiner Werkjtätte Nr. 1314 belicht gemadt, und nur wenige Di- | Deutichland über Alles“ fpielt. Der 
Grand be, erhängt. plomaten baben fi je in Waihing- | Diener kam bald zurüd, und fagte 
— — — ton größerer Beliebtheit erfreut. lächelnd, der Italiener müſſe hier noch 

Starb im Hojpiral. | Sein Tod murde allgemein bedauert | 10 Minuten die Marfeillaife fpielen, 


Lu Iumd die Ergebung, mit der er jeine|der franzöfifche Botfchafter Hätte ihm 
Der Sojährige taurer John | Keiden ertragen batte, wurde be- | dafür einen Dollar gegeben. 
Koswid, Nr. 2038 Hadbon Ave, | wundert. Präfident Roojevelt zäblte| Ein Unterfchied, der zwifchen dem 
wurde geitern Abend an Robey Str. |ipm zu feinen beiten Freunden, zu | amerifanifchen Botichafter Gerard in 
und Milmaufee Ave. von einer Elek-  yenen auch der Franzöftiche Botichaf- | Berlin und dem beutfchen Botjchafter 
trifchen überfahren. Der Verunglüdte, ter M. 3. X: Nuflerand | 
der einen Schäbelbrud erlitt, fand Graf Vernftorff begab fich erft gegen | wie e3 heikt, immer einen feiten fajt 
‚das Enbe des Roofeveltihen Amts- |fchroffen Standpuntt einnimmt, wäh: 
‚termind nad Wafhington, um mit|rend Bernitorff fiet? bemüht ift, Mei- 
Roofevelt eng befreundet zu merben, |nungsverjchiedenheiten durch überzeu- 
of“ je er. war während ber Amtszeit 


— 





dur su Dr 


‘ 
s 


in einem lauten Ton; nur einmal, als 


der Frau eingeleitet worden. 


| Gatte, 


'geitellt hat, während Dr. Allport 


' Henry MWeydert haben mittels Mandas |, 


‚völlig dienitfähig jeien. 


gende Worte zu regeln. Er behält [Mg de3 Kreisrichters Walter, 






Sin Geihäfts-Huthaben 


Kredit ijt ein wertvolles Ge- 
ihäft$-Guthaben, und wir wirfen 
gerne mit Ihnen zufammen, ihn 
zu entwickeln. 

Wir wünſchen Ihr Scheckkonto 
und Sparkaſſenkonto. Geſchäftliche 
Darlehen gemacht. 


CENTRAL TRUST COMPANY 


OF ILLINOIS. 


Ein richtig geführtes Sched- 
Konto oder Sparfafien - Konto 
bei der Gentral Truit Company 
of llinois ift eine Sade, 
vielleicht jeher dazu beitragen 
mag, Ihnen Kredit zu ichaffen. 


Die 


Zwei Strafen-Eingänge zu ebener Erde: 
125 W. Monroe Str. und 111 ©. LaSalle Str. 
Kapital und Ueberſchuß 
Profite, 86,200,000 Einlagen 540,000,000 
Eine Bank 
Für Ihr Sparkaſſen- ober 
Scheck-⸗Konto 
Für die Wahl Ihrer Geld— 
anlagen 
Für die Verwaltung Ihres 
Eigentums 
Für den Schutz Ihrer Wert— 
ſachen 


Für die Beſorgung Ihres Aus— 
land-Geſchäfts 











immer ſeine Ruhe, und ſpricht ſelten mit 5150 beglichen, da Pollack und 


James“' angeblich nicht haben. 

Das Scheidungskapitel. 
Unter den Beute angejtzengten 
Scheidungstlagen find folgende: Lena 
gegen Hermann Haart; am 25. Yuli 
1913, zwei Monate nach der Hochzeit, 


New Morker Zeitungen feine perjön- 
liche Ehre angriffen, al3 er einen 
amerikaniſchen Paß fälſchlich erwirkt 
haben ſollte, antwortete er einem ihrer 
Vertreter mit ſo derben Worten, daß 
jener ſie nie vergeſſen dürfte. 


Neun amerikaniſche Univerſitäten re — — 
haben den Grafen Bernfiorff zum Eh- Berlin 2 en _ - i 7 gi; 
rendoftor gemacht, und feine diploma= g ’ zwei Jahre 


ſpäter war der Gatte ausgewandert, 
die Frau hatte ſich dann „gemeigert, 
nachzukommen; bei ihr iſt das Kind 


tiſche Laufbahn dürfte in Waſhington 
kaum ihr Ende erreicht haben, indem 
viele glauben, daß er nach dem Kriege 


des Paares. Adele gegen Louis 
nah London gejchidt merden tmird, | gro... "Mon = . 
um den michtigften Botichafterpoften Adam Wepel, der jih auch Adam 


nennt; drei Wochen nach der am 4, 
Suli legten Jahres gefeierten Hochzeit 
mußte die rau megen Erfranfung 
am Gelentrheumatismus ins Hofpital 
gehen, der Mann, ein Bahnpofts 
— — = — mit der 17 
? * oe rn. Jährigen Marie Schwab und einer ge= 
Zum dritten Mal muß ſich Frau yiffen „Daify“ vergnügt und feine 
Gattin kurz nach deren Genejung ver= 
lafjen haben. Weil er fich jpäter mei- 
gerte, ihr Nährgeld zu bezahlen, vers 
bußt er zur Zeit eine jechsmonatige 
Arbeitshausftrafe. Er war fehon frü- 
her verheiratet. Margeret gegen 
Ihomas %. Dooley, Hilfstaffirer im 
Countyfehagamt; hatten 1903 in Mt. 
Slemens, Mich., geheiratet und bis 
bor drei Tagen zufammengelebt. Die 
Leute haben drei Kinder. Die Frau 
ift bie Zahl ber Unter» | Detlangt bas Yamilienheim, 5407 U. 
juhungen im |rrengeriht To arof, num Cie. ms Rührgelb. Ei 
Bin Doro mars bezichtigt den Gatten, ſie fgwer miß— 
ine ganze Anzahl Fälle dem], belt . 
ftelldertreienden | yandelt zu Haben, -Balacz -gegen 


Hilfs-Countyrichter u 
3 er, z 5 4» x 
Carnahan übermwiefen werden mußte, | eHdia Öouczy; hatten am 25. April 


bon allen zu übernehmen. 


— —ñ—— 


Gegen das Irrenhaus. 


K. 


Schaefer dagegen wehren. 


Weitere „Faſtland“⸗Klagen. 


Brummt lieber im Arbeitshauſe, als 
Nährgeld zu bezahlen. — Alte Feuer— 
wehrhauptleute klagen auf Wiederan 
ſtellunag. — Die Frau blieb in Berlin. 


BR — — 


Zur Zeit 


a : : 
in benen die Beklagten das Verfahren |1912 in Balja, Ungarn, geheiratet. 
befämpfen. So erfchienen heute Halp. | —T 9 „JUNE I: 3 joll die Frau ben 


ı Gatten und die beiden Kleinen Kinder 

| böstwillig verlafjen haben. 
—1-+0  —— 

Biel Larm um nidts., 


Dalton und verfchiedene andere »er- 
jonen, um bor der aus jenem Rich- 
ter, Dr. Rujjell und Dr.Hall beitehen 
den Kommifiion für und gegen die 54 
Jahre alte Frau Marie Gchaefer | 
Seugniß abzulegen; » wie ihr Anwalt |‘ 
behauptet, jpielen zwei Progzefje ande- | 
rer Urt in das Verfahren hinein. | 
Frau Schaefer liegt mit ihrem Gatten, | 
einem PBojtbeamien, im Scheidung?- 
verfahren; er, wie ihr ermwachjener 
Sohn halten aber zu ihr, mie in den 
beiden früheren gleichartigen Pro- | ' 
zeffen, die zu ihren Gunften ende- werde, begab jie fich gejtern Abend zu 
ten. rau Guth bezeugte, daß Frau |der Pflegemutter, machte Krach und 
Schaefer ein Wailentind aus dem St. !ließ die Frau, die fich vergeblich zu 
Vincentheim, das fie anaenommen |teöjtfertigen juchte, Tchließlih, ohne 


u 


grau Mary Raymond auf die Rolizei 
ichlecht zu jprechen. 


yzrau Della Long, die im Bladftone 
Hotel wohnt, hatte ihre dreijährige 
Zochter Lucie der Frau Mary Ray» 
mond, Nr. 830 Edgemont Place, in 
| Pflege gegeben. Als fie angeblich er» 
fuhr, daß ihr Kind vernadläffigt 


‚habe, nicht richtia behandle, und der jeinen Haftbefehl eriwirft zu haben, von 


Bankkaffirer Holmes hielt Frau dem Boliziften Walter Rettig verhaf- 
Schaefer für zeitweilig micht zurech- ‚ten. Nachdem Frau Raymond, die 
nungsfähig. Das lebte Verfahren, vor |man zuerft nach der Tornhallmache, 
vier Wochen, war von der Schweiter | bon dort nach der Wache an der She» 
field Ave. und Tchlieglih nach der an 
As Frau Pauline E, Ehrbardt, |der Chicago Ave. befördert hatte, dort 
654 N. Samyer Ape;, erfuhr, dak ihr |furz vor Mitternacht von ihrem Ontel 
George M., ihre Feitnahme | James Stuart, Nr. 4005 Sheridan 
veranlafien mollte und ein Wagen mit Road, gegen Bürgichaft Iosgeeift mor= 
lieben Poliziiten abgefandt morden |den war, behauptete fie, daß Nettig jıe 
war, begab fie jich felbit nach dem |fehr unzart behandelt und jo grob an» 
Detentionshofpital. Der Gatte be- gepadt habe, dah ihr noch jegt Lie 
hauptet, daß fie ihn für geiftestrant | Arme Ichmerzten. Die Angeklagte 
halte und fich einbilde, er habe fie und | wird fich unter der auf unorbentliches 
eines der Kinder angeitedt. Die fünf |Betragen lautenden Anklage im Shef- 
Kinder halten zur Mutter, der Dr.|field Ave.-Stadtgericht zu verantior- 
Dapis (der frühere County-Srrenarzt) |ten haben. hre Verhaftung Hat bes 
das Zeugniß aeiftiger Gefundheit aus- |rechtigtes Auffehen unter ihren Nad)= 
in | barn erregt. 
dem neuen Verfahren, das nach der) Lucie Long befindet fich jet unter 
Erledigung des der Frau Schaefer der Obhut ihrer Mutter. 
aufgenommen mwerben wird, das Ge | — — 


genteil behauptet. Können's weit bringen. 


Opfer der „Eaſtland“-Kataſtrophe. 


Der öffentliche Nachlaßverwalter, 
Biſhop, hat die St. Joſeph & Chicago 
Steamſhip Co. im Kreisgerick n ——— — 

—* = * gericht =. bon 13 bi3 15 Nahren wurde heute 
des Iodes von Anna und W. Par⸗6 x Mulranen, Nr. 2343 ©. Rod: 
minter bei der Eaftland-Rataftrophe | - Uran, Ir. Cain >, WERT 

€ ie 810.000 Schabeneri nor. | well Straße, an der Weit 35. und 
lan! DE: VERANOO NERHNERTER Det Rockwell Straße überfallen und um 


: feine aus $3 beitehende Baarfchaft 
‘ s mr s s hi i a ’ 5 
ee — — und eine Vorſtecknadel beraubt. Zwei 

— ———— — IT, | der Burfchen hielten Revolver auf ihn 
Dienstzeit im Mai von der Zibil- — hielten I ri 


De — — * erichtet, ſodaß der allene es 

dienſtlommiſſion verabſchiedeten Feu⸗ a Beten. sehen n 

erwehrhauptleute Michael Moon und! x ee 
Bald darauf murde J. MeGram, 


2 u — Nr. 506 Oſt 43. Straße, von drei 
musverfahrens heute im Kreisgericht ee —— Su - Beichtei- 
2 om: 2 * — i 
auf Wiederheritellung geklagt, da fie bung nach diefelben find, die Mulraney 


Beide waren |... .‘r: 
inf Ferien im Dienfte über | LO d um $12 beraubt. An 
infolge von Unfällen im Dienfte über überfielen, und um $12 berau ch 


Drei halbwüchſige Bengel verüben zwei 
Raubüberfälle. 


Von drei jungen Bengeln im Alter 


auf 
97 


wir), 


ein Jahr, biß 1913, dienftunfähig ge- |" oram ließ, bie Bengel enttommen, 
Iwefen, dann aber wieder angeftellt 2 Ne ihm nieberzujchteßen drohten, 
worden falls er ſie verfolge. 





Karger Veraleich. 


Von der La Salle Street Bank and *Am Eingang zu ſeinem Kolonial⸗ 


q Truſt Co. hatte die Marmwell Con: | waarenladen, Nr. 1353 W. Wafhing- 
gehörte. |fehr hervortritt, ift der, daß erfterer, | 


truction Co., Jakob Pollack und V. ton Blod., wurde heute Morgen ber 

W. James Inhaber, $1500 geliehen |53jährige Abraham Lapidus tot auf- 

und fich aufgelöft, nachdem fie $9O1| gefunden. Spuren von Gewalt waren 

zurüdbezahlt hatte Die Reftforbes |an der Leiche nicht wahrzunehmen, und 

tung der Bank wurbe heute, mit Zus |der Koroner wird bie Tobesurjache 
|Tefgufteen haben. 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Ausbehnungs» oder Eroberungßpläne 
zu begen, haben fie fich jelbft zu ban= 
ten. Ihre frühere Merikopolitif,, der 
fpanifch-ameritanifche Krieg, der Pa= 
nama=Sandel und die Roofevelt’fche 
Auslegung bezm. 


Abendpost 
Erjſcheint täglich, außgenomm:: Sonntage 
R : THE ABENDPOST COMPANT 


— Abcendpoſt“⸗·Gebãude 
823 

swoilchen Filid Abe, uud Fronllin Str, 
CHICAGO - *« ILLINOIS 


' gegenüber mißtrauifh. Diefes 


ae 


frage alte Kupfer= - 


ziUeNDPoR, wHIeagnd, Dienmag, ven 


Aber wir follten und von vornherein nung ber 
darauf einrichten, daß auf dieje fette 
Zeit eine magere folgen muß. ebt 
werden unter dem Drange der Nad- 
und Quedfilber- 
Ausdehnung der \gruben wieder in Betrieb genommen, 
und 225 W. Washington Str., | Monroe-Lehre machten die Mittels |beren Abbau fich jahrzehntelang nicht 
und Sübdamerilaner den Ber. Staaten ‚gelohnt hat. Der Betrieb bezahlt ich 
iR= augenblidlich, weil die Erzpreile fehr 


deutfchen Heeresverwaltung 
ſechs friegsaefangene franzöſiſcheOffi— 
ziere in das Militärgefängnis Span— 
dau übergeführt worden, wo ſie in ge— 
nau derſelben Weiſe wie die Miitglie— 
ber der Patrouille Schierftebt unterge- 
| bracht und behandelt werden. Etwaige 


Verfhärfungen in der Lage der beut- | 


(fchen Gefangenen mürben auch den 


10. zugun Yard» 


Zur Kriegdlage. 


"a3 man bon ben Nuffen lernen lann. — 
Großfürit Nifolaus und fein Strategengenie. 
— Nublands Vorbereitungen und Rußlands 
Leiftungen, — Die Belhwichtigungspolitif auf 
dem europälfhen Kontinent, — üchler über | 
Fehler in der ruſſiſchen Führung. — „Die | 

verlorene Sceihladht“. — 


Wenn man von den Ruſſen nicht 


EEE — — 


ſich auch, wie Paris und London die 
Ruſſen drängten, durch Einfälle in 
Oſtpreußen den Druck auf die fran— 
zöſiſchen Heere zu erleichterm. Man 
weiß wenig über die tatfächlichen ruſ⸗ 
ſiſchen Plaͤne, aber es iſt doch wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Ruſſen Weitſicht ge- 
nug hatten, die Zerſplitterung ihrer 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliehte Gattin und 
unjere liebe Mutter und Großmutter 

Banline Mergenthaler 
am 9. Auguft 1915 im Alter von 63 Jab- 
ten und 7 Monaten fanft im Herrn ent- 
'hlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, 12. Aug., 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 3345 Wallace Etr., 


Telephon: Main 1498. 


Gen? trauen muß befeitigt werben, foll die |ftart in die Höhe gegangen find. Nach 


gan Bunt 
, im Soraus bezahlt, in den Ber. 

—— — 

Entered as Second Class Matter September th, 


2889 at ie Post Office at Chicago Illino!e, under 
Ar of March 3d. 1879. 


DE Allen Lefern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landanienthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoft“ und „Sonntanpoft” durch 
die Boft zuneiendet werden, wenn jie und 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Borans einienden (audı in 2c-Marfen). 
Diele ftellen ficdh für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abendyoit“ mub 
„Sonntanpoft” auf 35 Gents den Monat. 
Adreſſirt: 

She Aberdpoit ECo.. 
Girfulations-Abteilung, 
223—225 Weit Waibinntos Straße. 


— muß notwendiger Weile eine porüber- 
Ontel Sam und die „‚Inteinifpen gehende Erjgeinung bleiben. 


Schweitern‘‘. 
Die Erinnerung an die Niagara 


Zalle-Sonferenz der jogenannten Abe: | 
mächte und der Ver. Staaten mit Ver: | 


5 Er a ie ( 
tretern der verjchiedenen einander be⸗ ſich das amerifanifche Volt hinfichtlic | nem 


friegenden Generäle und Parteien! 
Meritos ließ von dem neuen Verfuche, | 
bie merifanifche Frage mit Hilfe von| 
Vertretern Argentiniens, Brafilienz, | 
Chiles, Boliviod, Uruguay und! 
Guatemalas zu löfen, von vornherein 
nicht viel Erfolg erhoffen, und was 


I 


fech8 Franzöfifchen Dffizieren gegen: 
große Republit den engen wirtj&haftli- dem Kriege merden Produktion und über zur Anwendung fommen. 
hen und auch) politifchen Anfhluß an |Abfag wieder allmählich in ihre alten 
Südamerika finden fünnen, der für|szelder zurüdtehren, wenn e3 bier und 
alle Teile wünfchensmwert ift. 


nd | Die Hoiten des Geſchützfeners einſt 
Ida auch zu Heinen dauernden Verfihie: | 2 rn 1 ! 


— ws — bungen zu unſeren Gunſten kommen 

Unſere Grubeninduſtrie. mag. Ein allgemeiner Umſchwung 
| ; ; derart, daf die Ver. Staaten mit ihrer 
| Aus einem joeben erichienenen Be⸗ Produltion wie jegt einen großen Teil 
‚richte bes Geologiihen Amtes zu der zinilifirten Welt zu verforgen ha- 
'Wafhington ergibt jich die erfreulice pen merben, ift ausgefchloffen. Wir 
|Tatjacdhe, daß unjere Grubeninduftrie | erben auf vielen Gebieten, auf denen 
zur Zeit mit Volldampf arbeitet und jir unter den obmweltenden abnorma- 
| babei noch nicht einmal imftande ift, len Umftänden Verkäufer find, fpäter 
‚den Bedarf des In- und YAuslandes zu | wieder als Käufer auftreten müffen 
deden. Erfreulich iſt dieſe Tatſache und von Glüc fagen können, wenn bie 
zahlreichen Arbeitern Verdienſt ſchafft, ſieigerler Produktion ſeiner Zeit ohne 
die ſonſt infolge der ungünſtigen Welt- allzu ſtarle foziale Härten auf den 
lage am Hungertuche nagen müßten. normalen Stand zurüdgeführt werden 
Allein diefer plößlihe Aufihmung |fann, 


Bei den Riefengefchüen der Gegen: 
wart wirkt alles verblüffend: ihr un- 
gebeured Eigengewicht, das ihrer Ge- 
Ihoffe, deren mächtige, unmiberjteh: 
lihe Durhichlagstraft auf Entfernun- 
gen von mehreren deutjchen Meilen 
und aud; das, was fie im eigentlichen 
und figürlihen Sinne bes Wortes 
|„berpulvern“, Ein einziger Schuß aus 
unferen märchenbaften 42 Cm. Mör- 
fern toftet nicht wenig. Ein Vergleich 
zwifchen den Koften des Gejchügfeuers 
einft und jegt wird deshalb wohl zeit- 
gemäß fein, bemerkt die „N. ©. E.“. 
| Um Beginn des 18. Jahrhundertz be: 
‚trug der durchichnittliche Preis des 
Schießpulvers 3 Groſchen pro Pfund 
für 1000 Pfund Kugeln, mochten ſie 
von großem oder kleinem Kaliber ſein, 


1 Er iſt Vergeltungsmaßtregeln gegen Frank 
ein Kind des europäiſchen Völkerkrie- reich. 
ges und wird mit deſſen Beendigung * alle 
j en! Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in 0 { 
u rajch abflauen, wie er begonn 'ihrer Moraenausgabe vom 10. Juli: * Ran. 12 Gr., 2000 
Beim Aus 3 Kri | Das Unerhörte Urteil, das von ei- | Plund Bomben wurden mit 10 Atblr. 
Beim Ausbrude bes Krieges jah frangöfifchen Militärgericht gegen  Deaahlt. Aus diefen Preijen läht fich 
x |eine friegsgefangene deutfche Kapalle- | leicht —2— BE jeber _. 
* 9 .. ” ” a 2 —— .. * 
[ichfeitzariind 8 'riepatrouille, nämlich die Leutnants | AU? einer Kanone oder einem Wlorjer 
een —* —* von Schierſtedt und Graf Strachwitz, größeren und kleineren Kalibers 
angewiefen Die Einfuhr des viel ge- | dei Unteroffiziere und zwei Mann, |toftete. Der Preis der Pulverladung 
brauchten Quedfilbers aus Guropa |Hfällt worden ift, hat jeinerzeit im | für eine 24pfündige Ranone—das Ge— 
börte auf. Denn die dortigen Vorräte deutſchen Volte einen Sturm der Ent- wicht ber Tabung gleich der — des 


vieler Bodenprodukte, die man bishe 


rüſtung herborgerufen. | Gewichts der Kugel —ſtellte ich auf 1 


‚lernen kann, wie fie fiegen, fo kann Kräfte in einer fritifchen Zeit zu er= 
‚man bon ihnen doch lernen, wie jie|tennen. Wenn der Großfürft troßbem | 
verlieren. Sieht man ab von allen dem franzöfifhen Drängen folgte und | 
Auslegungen, von denen namentlich Einfälle in Preußen unternahm, ſo 
jene aus London glauben machen handelte er entgegen grundſätzlichen 
könnten, daß die Ruſſen nichts Klü- Kriegslehren und legte den Grund zur 
geres tun konnten, als ihre polniſchen endlichen Niederlage. Politik läßt ſich 
Feſtungen, aufzugeben und ſich mit nicht mit Kriegsführung vermiſchen, 
ſolcher Beſchleunigung zurückzuziehen das haben ſchon andere vor Rußland 
— ſo iſt es ſchwer, den Ruf Großfürft erfahren. Rukland Hätte fich duch 
Nikolaus’ ald den größten Strategen | nichts beitimmen lafjen follen, jein! 
\in der Geihichte Rußlands zu verftes |militärifhes Hauptziel für einen, 
ben. Daß fi dieler Ruf bilden |Augenblid zu vergefien, um feinen gu— 
‚tonnte (menigftens-im Ausland), das |ten Freunden zu Hilfe zu kommen. 
\ift das Verdienft der englifchen Kriegs | Den beten Dank hätte eg am Ende von‘ 
mweifen. Sie dichten ihm eine Schlaus | feinen Verbündeten gehabt, wenn es in) 
‚heit und burchtriebene Hinterlift an, |feinem eigenen Feldzug fiegreich ge- 
deren er fich niemals ſchuldig gemacht weſen wäre, und nicht gezwungen, die 
hat. Bis jet haben die Rujjen Feb: |felbft ſchwer kämpfenden Franzoſen 
ler über ehler begangen. Es war |um Hilfe zu bitten. Petrograd muß 
faum möglich mit einer Armee, wenn nun feben, dab Xoffre klüger ift als es 
nicht von acht Millionen, jo gewiß von |der Großfürft war. Die Franzofen 
fechs Millionen, jahrelang für diefen | Haben in diefer Zeit Sympathie für den 
Krieg vorbereitet, zum Zeil aus dem | unglüdlichen Verbündeten, aber feine: 
japanifchen Feldzug friegserfahren, | Hilfe. General Xoffre denkt feinen 
unter franzöfifcher Mithilfe feither | Augenblid daran, den Ruffen zuliebe, 
reorganifirt, mäßigere Erfolge zu ba= eine große Offenfive zu unternehmen, | 
ben, als der Großfürft in diefem 
Kriegsjahr hatte. Rußland konnte 
niemals geträumt haben, daß ſeine 
Armeen unter ſo günſtigen Umſtänden 


da ſie vom rein franzöſiſchen Geſichts⸗ 
punkt ſcheinbar nicht geboten iſt. Das 
ales muß ſich Rußland auch ſagen und 
n es iſt daher zu verwundern, daß ſich 
ins Feld ziehen werden. Es gab di⸗ gegen die Strategie des Großfüͤrſten 
plomatiſche Abmachungen, wechſelſei⸗ im Lande ſo wenig Widerſtand gezeigt 
tige Verpflichtungen zwiſchen den En⸗ hat. 

tentemächten, das iſt wahr. Zwiſchen 


Mitwoch 


Deutſche Kriegsſchiffe, 9 Schlacht — 


nah der Salemslirche, Herr vaſtor G 
Leer, von da mit Automobilen nach dem 
Dalwoods⸗Friedhof Um ftilles Beileid 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
John 3. Mergenthaler, Gatte. 
drieda Mander, Emilia Mergen- 
thafer, Töchter 
Bernhard und 
Großlinder. 
Louis Mander, Schwiegerſohn; 
nebſt VBerwandten. dimi 


Lydia Mander, 


Todesanzei 


gt. 
Hr NerinnnSto * 3 3 
„allen Berivandten und Freunden die traurige 
Nadricht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Muster 

Emma Zander 
duch einen plögligen Tod aus der Zeit in die 
Emigieit abgerufen wurde. Cie erreidte ein 
Alter don 36 Jahren, Das Begräbnis bon 
Mutter und sind findeh jtatt am Mittwoch, deu 
11. Auguft, Sorm. 9 hr 30, vom Trauerbaufe, 
4959 S. PBaulina Str, nah der St. Martini 
Kirche, 51 und Marſhfield Ave., von de 
mit Kutſchen nach dem Bethania-Gottesader 
Um ſtilles Beileid Bitten die tiefbetrübten Him 
terbliebenen: 


Ztr 


tanz Zander, Gatte. 

Emme, Anguita, Guitav, Helena 

>) Albert, Kinder. 

Nobert Zander, Schwager. 

Johann cent, Halbbruder. 

Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 

Karolinag Kabs 

im Alter von 80 Jahren nach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Nachmittag um 2 Uh 

hauſe 1817 Hudſon Av nach 
Friedhof. Die trau t SHinterblieben 
William, Fred, Dtto Nobs, 
Fıau %, Wehlig, Frau T. 

Frau G. Strus, Züchter, 
Julius Wehlis und Ghriit. Struß, 

Schwiegerfößne. 
Sohanna und Helen obs, 

gertöchter. 

Frau William Bormann, Schweſter, 
nebit Enfelfindernn. modi 


langem Leiden 
ndet flatt am 
vom Trauer—⸗ 


fi 

£ 

dem Sraceland 
te : 
Söhne. 


Saar, 


Schwie⸗ 


iegfü Todesan zeig e. 
wurden von den kriegführenden Natio— 


über den Verlauf der erſten Beſpre— 
chungen und die Haltung der ſüd— 
amerikaniſchen Vertreter bekannt, bezw. 
gemeldet wurde, ſchien ganz dazu an— 
getan, das bischen Hoffnung, was da 


Die Patrouille war in der Marne— 
ſchlacht hinter die franzöſiſche Front 
geraten und verſuchte drei Wochen 
lang, ihre Truppe wieder zu erreichen. 
Während dieſer Zeit hat ſie die für 
ihren Lebensunterhalt unumgänglich 


nen verbraudt. Die geringen Men- | 
gen, die wir noch aus Merito beziehen | 
fönnen, langen bei weitem nicht, unfes | 
ren Bedarf zu deden, befonders nad)- 
dem mir und auf die Heritellung von | 


geblieben war, zu zerjtören. Jept wird Munition für die Alltirten gelegt ha— 
aber unterm geſtrigen Datum AUS | Hen, zu deren Anfertigung große Men- | 
Wafhington gemeldet, die an der Kon zen des fpärlich gewordenen Metalls | 
ferenz beteiligten Staaten hätten jid) |, n | 


ee zum. gebraucht werden. Man hat darum 
tatfächlich ſchon auf einen beſtimmten die Leiſtungsfähigkeit unſerer eigenen 
Plan geeinigt und es bleibe nur übrig, * 


Br 'Quedfilbergruben erhöht; trogdem tft 
benfelben morgen, iwann bie Konferenz |per Preis für Quedfilber feit bem 
iwieder in New York zujammentreten Kriengausbruche auf über das Dop 
wird, nochmals vorzulegen und dann pelte geitiegen. 

im aller Form zu „ratifiziren“. Au Kupfer foftete vor einem Jahre 13 
über den Plan jelbft werden jchon be> | Gents das Pfund, heute 20 Gents. 
fimmte Mitteilungen gemadjt. Noch zu Neujahr arbeiteten die heimi 
Die Vertreter der genannten „Latei- \ichen Kupfergruben blos mit 50—60 
nifhen Schweitern“ und der Per.! Prozent ihrer Leiftungsfähigteit. Ge: 
Staaten jollen ji dahin geeinigt ha= |aenmwärtig haben die größeren Zechen | 
ben, alle Elemente Merifos in einer ſchon längſt wieder den vollen Betrieb 
Art Konvention zufammenzubringen | aufgenommen, und die Kleinen folgen 
und biejer dann die Aufgabe zu ftel-/ihnen fchnell; denn Kupfer braucht | 
ien, eine vorläufige Regierung zu bil- | man zur Zeit in Europa faft mehr als 
den. E3 jollen nicht nur die Generale irgend ein anderes Metall. 
Carranza, Billa und Zapata eingela-| Die Cijenerzgruben haben noch 
ben, bezw. „veranlaßt“ werben, fich ZU | olänzendere Aussichten. Denn durch 
biefer Konvention oder diejen „Raus | Yen Serieg werden unberehenbare Vor: 
tus” einzufinden, jondern auch Die |räte an Eifen zerftört und unbraud)- 
Gouperneure fämmtlicher merifani- ( 


itani⸗ bar gemacht. Schon allein mit den 
Iden Staaten, alle anderen militätis | yerfenkten Schiffen ſind der Kultur⸗ 
Ihen Führer, die fich einer nennens- I für immer 


BE LEER . tmelt große Quantitässn 
werten Gefolgjchaft erfreuen oder rüh- yerforen gegangen. Der PVerbrauh 
an fönnen, und andere einflußreiche | nes Metalle im Landkampfe ift eben- | 

anner aus allen Teilen Meritos. | ua ein ungeheurer. Die Eifenvor- 
Dieler Verf l ne y 
a * — — OR —— räte der Welt werden nach Beendigung 
erden, daß die von ihnen zu bildende der Feindſeligkeiten eine derartige 
Regierung die Unterſtützung der Der. Morminderung erlitten haben, daf 
Staaten und jener jehs lateiniſchen Jele der am Kriege beteiligten Wölter 
Be haben — zugleich aber fich zur Erfetzung des Verluſtes an die 
* aß rm Einigung erzielen Eiſenerzgruben Amerikas werden wen 
Een m» — —— * den müffen. Dazu werden die ameri— 
Mide Kehliche —8 — : ORE fanifhen Schiffäwerften vorausficht 
— 78 rs 7 Rehenihaft zu ih auf Jahre hinaus mit Beitellun 
aiehen; —— — dem Bande gen für europäilche Rechnung verjorgt 
Meriko den Frieden wiederzugeben, nb fie allein feben Schon. eine 
durchzufeten. Ueber das „Mie?“ jo Tem, U " 
man ji noch nicht aanz einia fein. 


} 
| 


große Zahl von Eijengruben in Nab- 
Man jprad, jo heit es, von militärz- | TUNG. 

idem Einfchreiten der Konferenz | In den Kobhlenrevieren ſieht es 
mächte gegen irgendivelche militärifche (ange nicht jo günftig aus. Der 
Führer, die fich entweder weigern joll- Krieg hat eine Zeit des Niederganges 
ten, an demKaufus teilzunehmen, oder |für die Schiffahrt der ganzen Welt | 
aber ji ven Beichlüffen der Wer- hervorgerufen, und die Kohlengruben | 
fammlung zu unterwerfen; es waren haben jtellenweife jehmwer darunter zu 
da aber einige Mitaliever der Konfe- ‚leiden. Am härteften betroffen wurden 
tenz, die dabei beharrten, irgendwelche | erflärliher Weile die Reviere öftlich 
militärifche Maßnahmen würden nicht des Miſſiſſippi, entſprechend der ftär- 
nötig jein, die moralifche Unter- |teren Entwidlung der Schiffahrt im 
ftüßung der fieben Staaten und ein Atlantifhen Ozean. nn ihnen ift Die 
ftrenges Verbot gegen jealiche Waf-  Produftion im Durdhichnitt um 10 
fen- und Munitionszufuhr an andere | bis 15 Prozent geringer als im Bor: | 
ala die einzufegende Regierung wür- jahre. Die Kohlengruben im Weiten 
den vollauf genügen, jeden Wider: unfere® Landes, die im Jahre 1914 
ftand gegen diefe niederzumerfen. Die aber nur etwa 13 WVrozent der ameri- 
ins Auge gefaßte Regierung würde Tanifchen Gefammtproduftion fürder- 
bon vornherein den quten Willen und ten, haben aus dem Grunde nicht jo 
Die Unterftügung der aefammten Zi- |ftarf unter dem Einfluffe des Krieges 


notwendigen Gegenftände, und zivar 
jfomweit angängia, gegen Bcaarzahlung 
tequirirt. Als fie am Ende ihrer 
Kräfte war, beifchloß fie, fich zu erae- 
ben; da Leutnant von Schierftebt am 


Bein verwundet war, nahm fie bei ei=, h 5 
gen wog das Gefhoh 130 Pfund, die | 
Bombe fojtete 1 Rtblr. 71, Gr., das 


nem Bauern Pferd und Waaen und 


jtellte fich bei der nächiten Franzöfiichen | 


Truppe. Auf Grund diefes VBorfalls 
ind die Mitglieder der Patrouille me- 
gen Plünderung in 


Bande verurteilt worden, und zwar 


der Leutnant von Schierftebt zu fünf | 


Zahren Zwangsarbeit, die übrigen zu 
fünf Jahren Zuchthaus, außerdem 
alle zu Dearadation, 

Als die erfte Nachricht von dielem 
ungeheuerlichen Richterſpruch bier 


eintraf, hat die deutſche Regierung ſo— | 


fort die Aufllärung des Vorfalls 
durch die franzöjiiche Regierung ver 
lanat und fich für den Fall einer un- 
befriebigenden Antwort weitere Maß- 
nahmen vorbehalten. Aus dem ihr ba= 
rauf zugegangenen Urteil des fran- 
zöſiſchen Kriegsgerichts war indeß 
ebenſo wenig wie aus den von der 
franzöſiſchen Regierung dazu gemach— 
ten Bemerkungen irgendwie erſichtlich, 
welchen Tatbeſtand das Gericht ſeinem 
Urteil zugrunde gelegt hat, noch wie 
ſich dadurch die gegen die Verurtei— 
lung deutſcherſeits erhobenen Einwen— 
dungen widerlegen laſſen. 

Die deutſche Regierung hat daher 
in dieſem Urteil irgend eine rechtliche 
Grundlage für die darin ausgeſproche— 
nen Strafen nicht zu erlennen ver— 
mocht, ſondern in den völlig ungenü— 
genden franzöſiſchen Mitteilungen 
nur eine Beſtätigung ihrer eigenen auf 
den Aeußerungen der beiden Offiziere 
beruhenden Auffaſſung über die 
Sade und Rechtslage erbliden müf 
fen; nämlich, daß das Verhalten der 
Potrouille in jeder Beziehung den 
Krieadgebräuchen entiprad. 

Die unausgejegten Bemühungen 
der deutichen Regierung, das unge- 
rechte Urteil außer Kraft zu feßen, ha- 
ben leider nicht zum Ziele geführt. 
Der einzige Erfolg der Verhandlun— 
gen war, daß Leutnant von Schier: 
jtedt aus La NRochelle, wo er mit An- 
deren zum Abtransport nad Guyana 
beitimmten Gträflingen unterge- 
bradt war, zu den übrigen Mitalie- 
dern der Patrouille in das Zuchthaus 
nah Riom fam, und dak fchliehlich 
beide Offiziere und bie vier Leute ge- 
meinfam aus dem Zuchthaufe in das 
Militärgefängniß nad Upignon über: 


bewaffneter | 


I 


Itandidaten aub ein 


'Rtblr. 12 Gr., der der Kugel auf 41% 
Gr., die Gefammttoften für einen 
Schuß aus einer folhen Kanone belie- 
fen fi alfo auf 1 Kthir. 1614, Gr., 
die für einen Schuß aus einer 16- 
pfündigen Kanone auf 1 Rthlr. 3 Gr. 
Ein Shuß aus einer 12pfündigen 
Kanone ftoftete nur etwas über 20 
Gr., aus einer Spfündigen 131, und 
aus einer Apfündigen gar nur 634 
Gr. Etwa3 teurer war dad Schiehen 
aus den Mörjern. Bei einem 125zöÖlli- 


eingefüllte Pulver 1 Rthlr. 13 Gr., 
die Brandröhre 11, Gr., der ganze 
Wurf alfo etwas über 3 Athlr. 22 
‚Gr. Bei dem Szölligen Mörfer muß: 
ten für die Bombe bei einem Gewicht 
bon 35 Pfund 84 Gr. bezahlt wer 
den, für das Pulver 12 Gr., für die 
|Brandröhre 11;,, insgefammt alio 
etwa 22 Gr. — Die billige alte Zeit! 


Lotalberiht. 


Bennett ihr Bannerträger. 


| 
Mit weldien Kampaaneplänen die „trade: | 


nen“ Republitaner ſich tragen. 
Die Verfechter zwangsweiſer Ent— 
haltſamteit beabſichtigen, bei der be— 


vorſtehenden republikaniſchen Vorwahl 


behufs Aufſtellung eines Gouverneurs 
Wort mitzu— 
ſprechen, und werden ihren Einfluß 
dahin geltend machen, daß ein „trocke— 
ner“ Amtsbewerber aufgeſtellt, daß 
eine Platform angenommen wird, die 
eine möglichſt ſtarle „Anti-⸗Saloon“ 
Plante enthält, und daß ein General 
anmwalf erwählt wird, der die Jiwanas- 
geſetze unnachſichtlich durchgeführt. 
Auch den im April zu machenden No— 
minationen für die nächſte Legislatur 
wird gebührende Aufmerkſamkeit ae 
fchentt werden. Als der dieſen Be 
ſtrebungen am freundlichſien geſinnte 
Kandidat iſt der Bürgermeiſter W. W. 
Bennett von Rockford in Ausſicht ge 
nommen. Daß die prohibitions— 
freundlichen Kreiſe in ſeiner Bevor 
zugung keinen Irrtum begangen ha 
ben, ergab ſich aus der von ihm auf 
dem republikaniſchen Liebesfeſt in 
Aurora gehaltenen Anſprache, mit der 
er ſeine Kandidatur ankündigte. Er 
ſei bereit, ertlärte er, ſein Ziel bis 
zum Ende zu verfolgen, finanziell, 
perjönlich und auf jede andere Weiie. 
Dann fügte er hinzu: „Ich habe mich 
entichlofien, al Kandidat für das re- 
publitanifche Gouverneursamt aufzu- 
treten. Ih bin ein „XIrodener“ in 
ber vollen Bedeutung des Wort3, und 
ich hoffe beitimmt, bei der Vorwahl 
und Hauptwahl den Sieq daporzutra 


\der anderen. 


imaten „bei der Naje 


und Rußlands, waren folche Verträge | 
nicht viel wert, und auch die franzofi- 
fhe Hilfe mar nicht verläßlih, To) 
lange die Mitwirfung der enalifchen | 
Flotte gegen die deutiche nicht ficher- 
geftellt war. Rußland mußte fomit | 
mit Hinficht auf feine Baltanpolitik | 
borbereitet fein, gegen Deutfchland | 
und möglicherweife Deutichland und | 
Deiterreich, ohne Hilfe im Weiten, in 
eld zu ziehen. 
Darauf bat fih Rußland auch bor= 
bereitet. Wenn die „Daily News“ in | 
ihrem Titelbild der gejtrigen Ausgabe 
die Auffen als einen unjchuldigen | 
Bauern darftellt, der vergelfen bat, 
fich zu bewaffnen, und aus feinen 
Iräumen plößlich durch deutfhe Ka- 
nonen aufgefchredt mird, fo tft fie 
ichleht unterrichtet. NRufland hat 
feine Referven jeit dem Balfantriea 
überhaupt nicht mehr nad Haufe ge- 
fandt. Eine Probemobilifirung folgte 
Ein Blinder mußte je: 
ben, daß Rußland zum Krieg rüftet. 
Wenn es troßdem fo wenig befannt 
wurde, daß unfere allweifen ITages- 
blätter folge Zitelbilder bringen fön- 
nen, fo müfien fich die deutfchen und 
namentlich die öfterreichifchen Diplo: 
paden“. Mit 
einer Gerabheit, die den Ruffen alle 
Ehre machte, bemühten ſie ſich feines- 
wegs, ihre Feindſeligkeit zu verbergen. 
Gerade als dieſelbe in der Preſſe, in 
der Duma, bei öffentlichen Verſamm— 
lungen aller Art ihten Höhepunkt er— 
reicht hatte, erllärte Graf Berchtold, 
der frühere öſterreichiſche Miniſter des 
Meuberen, auf beforgte Anfragen im | 
Barlament, wahrſcheinlich aus 
alter Gewohnheit — daß die Bezie— 
hungen zu Rußland „befriedigend 
ſeien“, „nichts zu wünſchen übrig lie— 
ßen“. Aeußerungen, die ſogar in 
Deutſchland nicht geringe Verwunde— 
rung erregten. 
Vergleicht man 5 | 
Leiftungen mit Rublands Vorberei= | 
tungen, jo fann man dem Führergenie | 
des Großfürften nicht viel Gutes laf- | 
fen. In diefem Fall ift es fogar nur | 
gerecht, dem Führer die Hauptiuld | 
an den Niederlagen zuaufchreiben, und | 
nicht der Armee und ihrer Augrüftung. 


Von Anfang waren die ruffiihen Of: 





fomit Rußland: | 





I 
I 


'fenfiven zerjplittert, und wo troßdem 


Erfolge errungen wurden — mas jel- 
ien genug gefhahb — maren es eher 
Tehler des FFeindes oder ein zu großes 
Mihverhältnig der Zahlen. Wenn 
der Groffürft feinen Weg nad) Berlin 
über Dejterreich nehmen wollte, jo bes | 
dürfen feine verfehlten Dffenfiven in 
Ditpreußen der Erklärung. Er hätte 
fih, auf feine polnischen Feltungen | 


ichtenen und haben die Forts be=! 
Ihoffen. Daraufhin — nah Betro=| 
grad — haben fie fi zurüdgezogen, 
und unlogifch genug, nennt dies eins| 
der Morgenblätter eine verlorene See- | 


‚Ländern, deren Intereſſen jo weit ſchiffe und 11 Kreuzer, find vor Riga! 
‚auseinandergehen, wie die Englands | er | 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
tiht, dab unfer lieber Pater 
Wolfgang Pilum 


| (Mitglied der Freibeit-Loge Nr. 21, U. R. W.) 
| Satte der veritorbeneit 


Hermine Prim, 
nah iurzem Leiden geitorben ili. 
ie Beerdigung findet ftatt am Mitnvoch, Deit 
11. Muguft, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer 


geb, 
Naßmann, 


D 


Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei— 
tragen. 


Ihlacdht. Zived und Erfolg diefer Un-| Yen Sartipgesrieopor. iin Wſnahün 
ternehmung geht aus ber zuffifchen|Pikten Die KEuEEnEnn Dane nertee 
Darjteftung nicht Har hervor. Daß "Gertrud, "Elfriede," stinder, nebft 
Miga bon der Seefeite her genommen ge 
werden joll, ift unmahrjcheinlich, da! modi 
die Einnahme von Land her geringere) : 
Opfer erfordert. Minen und eng=| 

liſche U-Boote, die ſich ſeit einiger Ze 59° „208 mein gelichter Gatte und unfer lie 
in ber Ditfee herumtreiben, gefährden Louis E. Hagerhorit 

bie deutſchen Panzer zu ſehr, um fie) Anger attam Tonnerttag, Den 1% Mugufte an 
ohne Notwendigteit zu wagen. Umfo-|2 Up Nahmittags, vom Irauerbaufe 1214 ©. 
mehr, al3 fie nicht für die Ruffen be= | Some Sricdbot, Teilnahme bitten Die 

eo . . . .r trauernden Hinterbliebenen: 

— a — — geb. Windeguth, 
wurde bekannt, daß die Ruſſen in ihrer 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 


— 


Frau Florence 
Geſchütznot die beweglichen Kanonen — ———— 
ihrer Feſtungen bei den Feldarmeen — 
verwendeten. Möglicherweiſe hatten Todesanzeige. 
die Deutfchen Kenntniß bon dem mehr- | Progreß League Nr. 8, United League of America. 
Iofen Zuftanb der Geeforts von Riga, nadrian kun acianıer en de ans 
und dies hat zu einem Angriff von 

Eee aus geführt. | 


H. R. v. Liemert. 


Stock, Alvin Hager 


modimi 


Carolina Kobs 
Beerdigung am Mittwoch, den 
11. ,Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer— 
bauje, 1817 Hudſon Ave. nach Graceland. 
Die Beamten verſammeln ſich um 1:30 Uhr in 
der Logenhalle, um der verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen, 
G. Wueller, Präſident. 
8. Schmalz, Celtetär. 
see 
Danfiagung. 
Hiermit Tagen mir unferen berzliciten Dank 
allen Berwandten, Freunden und liebenstvi 
Nacht ) ollen Blı 


geftorben iſt. 


Die verregnete Offenfive, 


Avanti, Saboha! — Cadorna, avanti!“ 
lrgieren Calandra e tutti auanti, 

bereit, au Gadorna3 größtem Berdruß, 
Sie murren umd drängen hböbit ungeduldia, 
Als mwür’ er an der Schlammajtif jyuldig 
Und nidt etwa Jupiter plubius, 


Si, — er beifpradb dem römiihen Pöhel, 
s Heer mit gezüdtem Ebrenfübel 
murſtracs nach Wien zu führen, 
swiß, tas hat < or hen Wochen; 
Doch mit dem Säbel, hat er 's verſprochen, 
zi, Si, aber nicht mit dem Parapului. 


AD 


ZUNI® 


\ 


fi, fi. 


w erin 
Dttilia Baljinger, 
Allend Danfiend: 
Die trauernden Angchörigen. 


r) 


Nochmals 


ALL zwingt, an den Grenzen berumzmitrolchen, | 
?as Lseiter allein, das ihm cinen jolchen 
Strich Regen durch die Rechnuma acutadt. 
Kurz, ſänmmtlichen Nörglern fei offen entgegnet: 
Sie ſoll er ſich regen, wenn's immeriort reanet 
Und hagelt und blitzt und donnert und kracht? 


— Seichenbeſtatter. 

| Beitern Caslet and Undertaling Co. — Michie 

gan Bivd und Randolph Eir, Tel, Central 368, 
mi1l3*2 


E3 gibt aanı einiah fein Mittel dagegen. 
Und dann mat jo ein Spagate!:Hegen 
Das mutinite Salgenaelihter zag. 
Cadorna iit vollig nicdergeichlagen, 

Er Tann halt nicht Niederfchläge vertragen, 
Das fonftatiren wir Tag für Tag. 


‚Waldheim. 


5 
| „ Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago. — 
Metropolitansg 5 i 


—n — — zur 2) Hochbahn für 5c zu errei« 
+ ’r 
Zur Gründung | 


den, gieihfallS auch mit allen Etraßenbahnen. 
einer 


en 


Sillige Legräbnibpläße find in diefem ſchönen 
Friedhof auf Abfchlag®suylungen zu haben, — 
General_Dflices: Forejt Barl, JIL.: Telepbon: 
Aujiin 796, Local Zelephon: Foreit Bart 757. 
G. F. Geiſt, PBräf.; Auguft Pfaff, Vizepräf.z 
Deutfch-Amerilanifchen wirt Fred Maas, Celretär und Eijagmeifter; Salod 
id aftliden Vereinigung. ı edwab, Euperintendent. 


'&in Wecruf! 72 


An das Deutichtum in Amerika und alle 
loyalen Amerikaner von | 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 


EEE 
IE EEE N ER ZT NT 
THEARIESE 


PAIN 
$1500 FEUERWERK 


in Berbindung mit De 2 
—— größten je gezeigten Schauſtück 
m Bayamı Kanal 


vom — 
12 große Zirlkusalte. 


600 Darſteller 


200 Panama⸗-Tänzerinnen. 


KINDHR-TAG 
Heule | 


DIS sale 


| Hente Abend 
un 8:30 


nt 
32 Ceiten. Preis 106. Für 
——⸗⸗ 100 Exemplare für 
7.50. 

‚Bu beziehen duch den Buchhandel fo- 
twie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Teutihe Buchhandlung, 


25,000 freie Shows und Kabrten. 


sreie Tanz: u, Cingitunden. Grobe 


pretie für Nad- und FZubrennen. 





vilbevölferung Meritos haben und 
banf-diejer und der Unterftügung von 
außen jchnell mit den Widerfpenitigen 
fertig werden und Ruhe und Ordnung 
berjtellen fünnen.. 

©» die Prejje-Meldung aus Wufh- 
ington. Ob, da aejaqt wird, der 
Wahrheit entjpricht, ift noch die Frage, 
e3 hört jich aber ganz gut an und es 


Y 
9 


44 = 
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geführt wurden. gen. Falls ermwählt, werde ich nichts 
Neb großen Schwierigkeiten hat |ungetan laffen, um Jllinois in einen 
ein Mitalied ver Vertretung einer neu= | „trodenen“ Staat zu verwandeln“, 
tralen Macht die Gefangenen in Apig- 
non befuchen dürfen. Diefer hat feit- 
geitellt, dat die Offiziere und Mann: 
Ihaften zwar für fi und getrennt | 
bon den franzöfilhen Sträflingen in 
der Anstalt untergebracht find, daf fie | 


su leiden, mweil fie weniger die Schiff? | 
bunter als die Schmelzhütten und die‘ 
Eifenbahnen verjorgen, 

Die Petroleumförderung innerhalb 
der Ber. Staaten ift im laufenden 
Sabre größer ala im vergangenen, un 
dies erklärt fich teilmeile gleichfalls 
durch den Lauf der Ereignilfe in der 
alten Welt. Amerika hat zwar jchon 


„SALTENBERGER" 


NRothihild & Gompann Klub, 


An die auf den kommenden Don- 


geftügt, gegen die Deutjihen mehren, 
und feine ganze Kraft gegen die Oefter- 
reicher fonzentriren müjlen. Dann 
hätte au Krafau genommen erben 
|fönnen. Daß dies nicht geihah, war 
(endlich der Fehler, den Madenten am 
| Dunajec jo großartig ausgenügt hat, 
daß Galizien und Polen verloren gin= 
gen und die ruffifshen Armeen Tid 


59 und 61 Ost Monroe Str. 
lawiſchen Webafh und Michigan Avenue) | 
CHICAGO | 


The Relie House, 


—_ | 2037 N. CLARK STR. 
Spemanus Kunſt-Kalender 1915 — — — 


John Weis, Eigentümer. 
Di ſe vr if he 9 breihf, ender, hrif r Auf > 
a A 9 jeden Abend nub 
gabe 3 1it, einen jeden durch dieles überaus Sonntag Nadymitta 
leichte ideale Evitem mit der antiten stunft, be ee — a 
ziehungsweiſe Kunfigeſchichte, vertraut zu machen, OärCIGStor 
geben wir jetzt zum herabgeſetzten Preiſe 3 
—— 50e 


von 


bidofa* 


fi aber mit Dielen auf vbemielben 


legt aud) fein zwingender Grund vor, |feit vielen Jahren große Gebiete des 
an feiner Richtigteit zu zweifeln. Wenn europäifchen Feltlandese mit feinem 
ein militärtjches Einjchreiten doch noch Petroleum verforat; aber der Krieg 
bermieden werden joll, jo fcheint e& hat jet manche fonftige Bezugsquellen 
nur auf eben diejem Wege möglich, von ihrem Markte abgeichnitten, dann 
und wenn e3 nicht vermieden werben |auch den Verbrauch erhöht. Aller— 
ann, und die lateiniihen Schmweftern dinas find dafür Deutichland, Oefter- 
im legten Augenblide „umfallen“ und reich-Unaarn und au wohl Rufland 
fi mweigern jollten, daran teilzuneh- dem amerifaniichen Erböl verfperrt. | 
men, jo werden fie dann menigftens lm fo mehr brauchen jedoh England, 
nicht jagen können, der Ontel Sam Frankreich und Xtalien. Die vorhan- 
gehe auf Eroberungen aus, wenn et dene Meberproduktion en Petroleum | 
Ti entihließt, das Notwendige allein erflärt fich durch die unerwartete Er- 
zu tun. Nachdem fie die Einladung, 'gibigfeit der Dellager in Oflahoma 
Ti an der Wieberherftellung des Frie- und die Inbetriehfegung neuer Quel- 
ben3 und der Ordnung in Merifo zu fen in Iera3 und Louifiana. Die 
beteiligen, ablehnten, werben die latei- Staaten Kanfa? und Oflahoma iver: | 
nifen Republiten nicht behaupten |den in abfehbarer Reit die Hälfte der | 
fönnen, die Der. Staaten benugten die aefammten amerifanifchen Petroleum: | 
Wirren in Merito nur als Vorwand produktion innerhalb ihrer Grenzen 
für Die militärifche Befegung des Lan- | vereinigen. 
bes; und diefe wieder jei nur ein erfter] Diefer allgemeine Nufihwung un- 
Shritt zur Ausdehnung ihrer Herr |ferer Grubeninduftrie ift, mie bereits 
Ihaft bis jüblih vom Panamatanal | gefaat, hoch erfreulich. Aber man follte 
und Darüber hinaus — auf das ganze |fich hüten, aus ihm zu meit aehende 
nördliche Südamerika, mit dem End⸗ Schlüſſe für ihre Zulunft zu ziehen. | 
ziel, ben Golf von Merito zu einem | Die angebrochene goldene Zeit if nichts | 
Binnenmeer, Tozufagen, der Der. meiter als eine Bealeiterfcheinung des | 
Staaten zu madıen. Krieges jenfeit des aroken Xeichs, 
Daß die Ber. Staaten in den Ver- | die wir ruhig ausnüben fönnen, fo 
badıt fommen tonnten, fold’ große | Tange die Lage der Welt das zuläßt. 


i 
I 


Hofe beiwegen müffen und in aleicher 
Meife wie jie behandelt und verpflegt 
werden. Der Leutnant von Scier- 
ftedt ift infolge der unverbienten und 
Ihmadpollen Behandlung einer fchive- 
ten geiftigenErfrantung verfallen und 
neuerdings in eine Heilanftalt überae- 
führt worben, in der er jchon früher 
borübergehend untergebraht mar. 


Gleichwohl, alle Bemühungen, ihn me: | 


gen Dienituntaualichkeit 
fommen find, biäher 
blieben. 

Die deutiche Regierung hat es nicht 
länger hinnehmen zu fönnen geglaubt, 
daß tapfere deutiche Dffiziere und 
Eoldaten, die ihre militärifchenPflich- 
ten treu erfüllt haben, bewegen nicht 
nah Wölterreht mie ehrliche Kriegs- 
aefangene, fondern gegen das Völter- 
recht wie Verbrecher behandelt werben. 


frei zu be- 
erfolglos ge= 


Sie hat daher an die franzöfifche Ae- | Lotomotioführer Willtem 
'gierung bie Forderung ftellen laffen, |und der Heizer William 3. Henne, 


daß die Mitalieder der Patrouille un> 
berzüglih in Sriensgefangenenlager 
übergeführt und daß fie dort mie un- 
beitrafte Kriegsgefangene ihres Ran- 
ges mit jolden gemeinfam unterge- 
bracht und behandelt werben. 


Da diefe Forderung nicht erfüllt 


mworben ift, find nunmehr auf Anorb- 


nerstagq Abend im New Morrijon 
Hotel anberaumte Verfammlung des 
| Gefelligteitstlubs der Angeftellten obi 
iger Yirma wird fich ein gemütliches 
Beifammenfein der Anmwefenden an 
Ichließen. Vorträge des Kluborcheiters 
und andere mufitalifche Darbietungen 
find in Ausficht genommen. 
Sea 


Schweres Bahnunglüd. 


Zwei Zunbeamte netötet, als Schnell 
| mm im offene Weiche fährt. 

| (Geliefert von der „Affoziirien Breife”.) 

| Indianapolis, Jud., 10. Auauft. 
|Der von St. Louis nah New Port 
‚fahrende Schnellgug der Benniylvania- 
\babnn fuhr geftern Abend in eine offene 
| Weiche hinein und wurbe beinahe voll: 
ftändig zertrümmert. Wunderbarer: 
mweife wurde niemand von ben Paffa- 
gieren ernftlich verlegt, während ber 


H. Erwin 


, 


beide aus Sndianapolis, bei dem lin- 
fall ums Leben famen,. Beide wurden 
\unter der Zaft der umaefallenen Loko— 
—* begraben und hierbei zu Tode 
gebrüdt, 


4 


Lejet die „Sonutagpoft‘ 


| matifhen Klugheitögründen nod) eine! 


nun in jo Schlimmer Lage befinden. | 

Die Gefhihte des Feldzuges im) 
Diten ift nach den allereriten günftigen | 
Gefechten gegen die Defterreicher die 
Geihichte von einer Aufeinanderfolge 
von Niederlage auf Niederlage. Alles | 


Ihidt zurüdzuziehen. Das ift zwar 
nicht leicht, macht ihn aber zu einem 


was der Großfürjt kann, ift, Tich | 


\ichlehten Werkzeug der ruffifihen Po- | 
litik, 


die es ſo gar nicht liebt, ſich 
zurückzuziehen. Warum ſeinem Feld— 
herrngenie ein ſolcher Glorienſchein 
verliehen wird und noch dazu von de— 
nen, die er ſo ſehr enttäuſcht hat, iſt 
nicht ganz klar. Der Munitionsman— 
gel der ruſſiſchen Heere iſt eine ſchlechte 
Entſchuldigung. Wenn er ihn tannte, | 
fo mußte er mwijfen, daß er bei einer 
Dffenfive fo großen Stile, mie in! 
den Karpatben, endlich zu einer Kata= | 
ftropbe führen würde. Wenn er ihn| 
nicht kannte, um To fohlimmer für den | 
Dberfommandanten der ruffifchen 
Heere. 

Die Tchmeichelhaften Auslegungen 
feiner Strategie in franzöfifhen und| 
enalifchen Blättern haben außer diplo- | 


I 
I 


andere Erflärung. Wer fich der Zeit) 
erinnert, ba Frankreich im- ähnlicher 


‚Lage war mie jegt Rußland, erinnert 


anitatt $1 ab, — 


nach Reje Hill, 


10:30 Ubr, von 6115 


A. KROCH & CO. 


Ameritad seöhte Dentihe Buchhandluna 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb und :Nidigun Abe.) | 





3 I 
Todesanzeige. | 
Freunden umd PBelannten die traurige 
ricbt, dab unfer licher Gatte, Bater, < 
id Großvater 

Frankt Ehrhardt * 
im Alter von 49 Jahren entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Milwoch, den 11. 
Anguſt, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
1128 N Sacramento Abe, mit Automobilen 
Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinierblicbeuen: 

Frau Anna Ehrhardt, Gattin. 

Frau Anna Giers, Elfie, Lisa, 
Frant, Herman, Alfred und 
£tts, sinder, : E 

Martin Giers, Schwiegerfohn, 
Evelyn Giertz, Enlellind. 


Day and Night Classes. High School Dept. 
Years’ Suce2ss. 1800 Graduates. Free Oratory. \ 
Yoars’ Practice Course. Free Catalog. Chancel- 
tor J, J. Tobias, 64 W. Randolph St.. Cent. 3438. 
eTil,didoia 


SRORTRAR 
Touch-Typewritine: en 
Complete Cours 


| Typewriter. in ( 
20 yrs. in use. CHICAGO sao 
SCH 


Nach 

chwieger⸗ 
voter ur 
mw 


FREE 


ns. 
HAND 


IRT 
OOL.. 64 W. Randolph St. Cent. 498. 
OOL.. 64 V andolph S >>iLdidofatorn 


| — * 

| ‚€, STRASSBURGER, Optiter, 

Todedanzeige. | 2630 Lincoln Ave. 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago. | umterfucht Eure, Sugen 
‚Die Reneder werden hierdurch benachrich: | V ler —— Kirn 
—— | ion an, mit den neues 
BA | iten Ever-Loct“ Geſtel⸗ 
en (ohne Schrauben); 
daher feine loderen n. 
* ihieffibenden Gläfer 
8 offen von 10—12 Uhr, 
30mni.fadbi* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


zu 5 bis 6 Mrozent Binfen au 
Gel 


John Reinholz | 
Celtion aeitorben ilt. Die Beerdis 
gung findet am Mittwoch, den 11. Aug. Vorm. 

€. NAibland Ade., nah dem 
Mary’s Friedhof itatt. 
Joſeph Sieben, Selretär. 
— — — — — 


bon ber 9, 


<t. | mebr. Auch Eonntaa 


Zeitgemäße Leltüre: 
Der deutihe Soldat im amerifaniihen Bürger- | 
triege! — Preis 2dc, | 


Koelling & Klappenhbach 
Ghicagss nröhte m, äftefte deutihe Buchhandlung 
179.Dklt_Udamd iz, . Acl. ranliin  858- 


I 
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berleiben. Gute erite ünotbelet 
u verlaufen, Kehl, 6845 Ten al; 










Rank- und Rletterrofen. 








Hat die Rofe uns jehon feit jeher |ben, der hoben Grundmafferftand bat, 
ala ein beliebter Iafel- und Zimmer- |ift tief zu rigolen und es find dann |anzulegen und die Straßenbahn: 


ſchmud gedient, ſo ift fie ung als Gar= |grobe Ziegelbroden, verrotteter, ſtrohi⸗ geſellſchaft 
ienſchmuck ganz beſonders ans Herz ger Dung, überhaupt bodenlodernde | farten dafür auszugeben. 


gewachſen und nicht minder als Haus- Stoffe in recht groben Brocken, nicht 
und Laubenſchmuck, wenn Rank- und fein geſiebt, beizugeben, die den Boden 


Kletterrofen ganze Hausftonten, weite |lodern und der Luft, dem Licht und |. 
Saubengänge, Pergolen, Gewinde und |der Wärme ermöglichen, tief im Boden lau 


Spaliere beranten. 


In dieſer ſonnendurchglühten Som— 
merzeit des Juni, Juli und Auguſt 
kommt das große Heer der Kletier— 
roſen ſo recht zut Geltung, denn die 
Kunſt des Gärtners hat uns hier Ro- | 
fenforten gezüchtet, deren Wlütezeit fich 
niht nur auf die Zeit des Nofenmo- 
nats Juni beiräntt, fondern in un- 
unterbrochener Folge bis zum Herbit 
hinein dauert, 

Und fie danien uns alle aufgewen- 
dete Mühe, alle Arbeit der Pflege, alle 
Sorge um das Anmwachlen und Gedei: | 
ben, die Rant- und Kletterrofen, wenn 
wir jie richtig behandeln. Auch bier | 
ift uns die Natur die befte Lehrmeiite- 
rin. Auf freier Halde, an fonnigem 
Waldesrande, in luftiger Höhe am) 
Berohang führt fie ung die Wildrofen, | 
die ja alle den Hang zum Beranien, 
zum Slettern haben, vor und über- 
IGüttet fie dort alljührlich mit einem 
Slütenreihtum, der jchwer zu befchrei: | 
ben iit. 

Sreiftehend auf fonniger Höhe und 
in’ warmeri, nabrhaftem Boden wur: 


zelnd, gedeiht demnach die Rofe am! 
beiten. Wenn man auch hier und dort 


berjuct, alte Bäume mit Kletterrofen 
3u umilciden, jo wird man doch meiit 
nur ein fümmerlihes Ergebniß haben, 
denn im Schatten oder im Halbichat- 
ten fann fein Königin in ihrer ftrah= 
lenden Schönheit gedeihen, und die 
Blumentönigin Nofe erft recht nicht. 


Als Kulturboden ſagt lehmig-ſan— 
diger, alſo kalkhaltiger Boden, der 
tiefgründig und feucht, jedoch ohne 
ſtagnirende Näſſe iſt, ganz beſonders 
zu. Die weiten Roſenfelder in Britz 
bei Berlin, die ja längſt Weltruf er— 
langt haben, find Zeuge dafür, Wer 
auf Sandboden Rojenzudht treiben 
will, verbeffere diefen zubor dur 
Lehm, Torfmull, Kompoft und der: 
gleichen, und wer im fchweren Lehm: 
boden Rofen pflanzen will, mache die- 
fen Boden, der kalt und naß ift, erft 
loder durh Sundaaben, dur halb- 
perrottetes Laub, Torfmull und abge: 
lagerte Heideplaggen. Niederer Bo: | 





Wind Sealey zurücktreten? 








E. €. Nacey angeblid; als nädjiter 
Polizeihef in Ansicht genommen. 


Unbeitätigte Gerüdte, 





Die Günſtlingswirtſchaft 
Schwindſuchts hoſpital. 
Lohn fſtr beide Geſchlechter. — 
Vosbrinks Ausſagen. 


im ſtädtiſchen 


Im Rathauſe geht das Gerücht um, 
daß Polizeichef Healey demnächſt ſein 
Amt niederlegen wird und daß Bür 
germeiſter Thompſon ſeinen Freund 
Oberſt E. C. Racey zu ſeinem Nach— 
folger auserkoren hat. Ob es begrün— 
det iſt, muß zur Zeit noch dahingeſtellt 
bleiben, Tatſache iſt aber jedenfalls, 
dat Healey feines jchlechten Gefund- 
beisszuftandes wegen die VBürde Jeines 
verantiwortungsreichen Poftens faum 
noh zu tragen vermag, und dah 


Dberjt Racey, ein intimer perjönlicher | 


Freund des Mayors, 
möglicher Kandidat 
nannt Er hat viele Jahre der 
Nationalgarde angebött und dem 
Chicagoer Polizeimejen jtets großes 
Intereſſe entgegengebracht. 

Zwiſchen Healey und dem Bürger 
meiſter herrſcht volles Einvernehmen, 
ſprach dieſer ſich doch erſt kürzlich da 
hin aus, daß der derzeitige Polizeichef 
der beſte ſei, den Chicago je gehabt 


wiederholt als 
für dieſen ge— 


— 


hat. Sie ſind bekanntlich ſeit vielen 


Jahren intim mit einander befreundet, 
ſodaß die hier und da geäußerte An— 
ſicht, der angeblich bevorſtehenden Re— 
ſignation lägen andere Urſachen 
Grunde wenig haltbar erſcheint. 
Einem Berichterſtatter der „ 

poſt“ erklärte P 

daß er ſich wed 

ken trage, noch daß ihm von Mayor 
Thompſon je nahegelegt worden fei, 
ſein Rücktrittsgeſuch würde nicht ab— 
ſchlägig beſchieden werden. Er fühle 


ſich vollkommen geſund und träftig, | 


alfo fünne au davon nicht die Rede 
ein, daß ihm des Amtes Bürde zu 
Ihiver falle. Mayor Thompfon habe 
ihn für vier Jahre auf feinen Poſten 
gettellt, und dort werde er bleiben. 
Volitiſcher Einfluß? 

= Der ſtädtiſche Geſundheitskommiſ— 
tar Dr. John Dill Robertſon hat das 


—2 


und mancher 


bringt. 
nirende Bodennäſſe bringen faſt immer 


ſei hier davor gewarnt. 


durch Bepudern 


Schnittes betrifft, ſo lichte man bier 


— 


Gleicher Märtern 
Frau dieſelbe A 
bezahlt werden ſoll. Ferner einigte 


zu 


erſtatter „Abend- nommen, welche berichtete, 
zolizeichef Healey heute, kürzlich eine Reihe 


einzudringen, damit ſie 
Wurzeln gelangen können. 

Kaltes Gießwaſſer iſt vom Uebel, 
Roſenliebhaber weiß 


bis zu den 


ſenblätter ſtets mit einem | 
Ueberzug, dem Meltau, behaftet jind, | 


der dann alle Triebfpigen befälli und | 


die Rofenranten bald zum Abjterben 
Kaltes Giehmwaffer und ftag- 
den Rojen Krankheiten ein; deshalb 


Rofenmeltau befämpft man | 
der Blätter 


Den 
mit | 


Straßenbähngefellfhaft nicht veran- 
laffen fann, eine nach ber ftäbtifchen 
Mole führende Straßenbahnlinie zu | Eine Anzahl HeinererBerfänfe m. Tanic- | Place, 100 Fuß weitlih von PBrince- 
bauen, wird er dem Stadtrat wahr: | 
T&heinlich empfehlen, diefe Linie felbit 


| hältniffe 
ſuchung unterzog, wird dem Kongreß 
bern pam drei 
rt > 
nicht, mober es fommt, daß feine Ro- | — Bafıl M. Manley, 
Juhungsdireftor, und wird von dem 
Vorfigenden Waljh fomie den Kom- 
miffären D’Eonnell, 
| Garretjon unterzeichnet 
| zweite vom Kommiffär John R. Com- 
mond und ber dritte vom KRommijlär | 


zu zwingen, Umſteige— 


Die Bundesinduſtriekommiffion. 
Die Bundesinduſtriekommiſſion, 
lche in alle Großſtädten des Landes, 
ch in Chicago, die induſtriellen Ver— 


einer eingehenden Unter: | 


berfchiedene Be- 
Einer davon ftammt 
dem inter: | 


und! 
ber | 


Lennon 
werben, 








'bor einem Jahre von Wu. Zawther, 
Dubuque, Ja., auf 
Grundjtüf und Laden- und SHotel-| 
gebäude 1350 bis 
Str., zwiihen Zoomis und Ada, zu 
jährlich 32500, 33000 und $4000 
je zehn Jahre lang, zu 55000 jähr⸗ 
lich für die übrigen 69 Jahre. 
bat er die Liegenſchaft zu 310 das 
Jahr Aufſchlag an Sol. Mendelion | 
ſche Nachlaß hat an Cheſter O. 
drews, Evanſton, das Grundſtück, 40 
bei 90 Fuß, auf der Südſeite 
Reit Madiſon Str. 101 Fuß öſtlich 
von La Salle, auf lange Zeit, zu 
$16,000 
fünf Jahren, $18,000 nad) weiteren | 





nr 7 


10. 


Vom Grundeigentumdmartı 


neichäite im Grundbuhamt nemeldet. 
Dr. Adolph N. Berlman padıtete 


99 Nahre das 


-o 


96 


Weit Mapdifon | 


Jetzt 


veiter verpachtet. Der H. O. Stone⸗ 
An⸗ 


der | 


im Sabre, $17,000 nad) 


Schwefel, was von drei zu drei Wonen | efänanitwärter Durfo behauptet, bat $12,000 das Nahr das Grunditüd, | 


vorzunehmen ift und jtets jchon bor= 
beugend getan werden jollte. 
Neben abageitandenem, Yuftwarmem 


‚Giehmwafler find auh flüſſige Dung— 


aaben aus aufgelöitemn Kuh: und Ge- 


‚flügeldung für die Rofenlultur ehr 
mertooll, ebenfo ift der Ruß, in den 


Boden eingehadt, ein wertvoller Ro 
jendung. Waz die weitere Pflege ber 
Ranf- und Kletterrofen binfichtlich des 


fie ind Gefänanik neihmuggelt würden, |: 

Kohn Durfo, ein wegen angeblicher | Wabajh Ave., 120 Fuk nördlich von 
Ituntenbeit des Dienites enthobener | 
Gefänenigmwärter, beffen Gefuh um| 
| Entlaffung heute erwartet wird, macht 
dadurch von ſich reden, 
Behauptung 
gefängniß blühe ſeitens gewiſſer An— 
geſtellten ein lebhafter Schmuggel in 
Branntwein und Opiaten, die an die 
Gefangenen weitergegeben, bezw. ver— 


daß er die 


aufſtellte, im County— 


wohl zeitweiſe im Frühjahr zu dicht kauft würden. Durſo behauptet, daß 


ſtehendes Holz etwas aus, ſchneide 
aber nie die Spitzentriebe zurüd, e3 fei 
denn, ſie haben durch Froſt gelitten, 
oder man will die Raſen überhaupt 
verjüngen, wobei ein tiefer Rückſchnitt 
am Platze iſt. Im übrigen hefte man 
alle Nebentriebe loſe an, damit dieſe 
nicht locker herumhängen und vom 


Winde hin und her gependelt werden, 
denn die Roſenblüten 
einen Halt haben. 


müſſen doch 

Im Juni iſt der Junikäfer, ein 
arger Roſenſchädling, der Knoſpen 
und Blätter zerfrißt, zu bekämpfen. 
Man ſucht ihn am frühen Morgen eif: | 
tig bon den Rofenzweigen ab und| 
j&üttet diefäfer dann gleich in kochen | 
des MWaiffer, wodurh fie rafch getötet | 
werben. | 

Die meiften Schlinarofen find poll: | 
ftändig winterhart, bedürfen baber | 
feiner Bededung im Winter und mas | 
chen auch fonft feine weiteren Ansprüche | 
an Beben und Pflege, ald vorhin ge- 
Ichildert wurde. | 





tigen Verbindungen haben, fhon nad 
24jtündigem Aufenthalt in einer der 
Iuftigen „Gottages“ untergebracht 
murben, mährend andere Wochen lang | 


Sleicher Lohn für beide Geidhlecter. 
Die Verwaltungsbehörde der jtaat: | 
lihen Mobltätigkeitsanftalten hielt | 


wurde, dab vom 1. September ab den | 
und den MWärterinnen für | 
rbeit auch ebenderfelbe Kohn | 


man fi dahin, dat die Angeitellten in 
Sutunft in je Sieben Tagen einen 
freien Icaa haben follen, und daß ihr 
Gehalt bei auter Führung automatisch 


bon ahr zu Jahr jteigen fol, bis der 


Höchitbetrag erreicht ift. Nach Angabe 
des Präfidenten des Wermwaltungs- 


rates, Herrn Kern, hofft man, fich mit | 
Hilfe diefer Regeln ein gutes, pflicht= | 


getreues Perfonal heranzubilden, das 
feiner jchweren Aufgabe auch mirklich 
gewachſen iſt. 


Margaret Healey bittet ums Wort. 
Dem Vorſitzenden des Senatsaus 
ſchuſſes, welcher zurzeit die Geſchäfts 
‚führung des GSäulrats unterjucht, 
ging geitern von Frl. Margaret Haley, 
der Gefchäftsführerin der Chicago 
Ieachers’ Aifociation, ein Schreiben 
|zu in mweldem fie ihn bittet, auch fie 
als Zeugin zu vernehmen, damit ihr 
Gelegenheit gegeben werde, gemilfe 
gegen fie und die Lehrerinnenvereini- 
gung erhobenen Beichuldiaungen zu: 
rüdzumeilen, Es murde ihr die 
Antwort, dat fie fich bis nach dem 1. 
September gedulden müffe, da der 
Ausſchuß ſich morgen Nachmittag bis 
dahin vertagen wird. 


rin Frau George P. Vosbrink ver— 
daß ihr 


von anonymen 


r mit Rücktrittsgedan- Drohbriefen zuging, in welchen ſie 


ihrer Religion wegen angegriffen 
wurde. Sie erklärte auch, daß ſie 


ſeinerzeit gegen die Wiedererwählung 


Direktorium des ſtädtiſchen Schwind-⸗ 


ſuchthoſpitals 
mittag zu einer Sonderſitzung einbe— 
rufen, in welcher die Beſchuldigung, 
daß nur die Angeitellten gemiffer ein- 
flußreiher Korvorationen, fowie die 
reunde und Beriwandten von Alder- 
men oder anderen jtädtiichen Beamten 
Ausjicht Bätten, in die Unftalt aufae- 
nommen zu erben, eingehend unter- 
jucht werden fol. Dis Sanatorium 
war fchon einen Monat nah feiner 


u 


auf Donneritag Nach- | 


bon Frau Young zur Schulfuperin- 
tendenten jtimmte, und daß fie darauf 
zwei Briefe vom Bürgermeifter Harri- 
fon erhielt, mit der Aufforderung, ihr 
Botum in Wiederermägung zu ziehen. 
Heute Nachmittag befindet fich ber 
Schultommiffär Kohn 3. Sonfteby 
auf dem Zeugenftande, und morgen 
Nachmittag wird fein Kollege Win. 
Rotdmann vernommen werden. 


Unterfuht Unteriuhungsfommiiiion. 


Dap die unter Leitung von Alb. 


Merriam jtehende Kommijfion, welche 


Eröffnung bi auf den legten Pla | 


gefüllt, und zur Zeit ftehen mehr als 


150 Berfonen auf der Wartelifte. Es | 


beißt nun, daß die Infaffen, 625 an 


der Zahl, fait jämmtlich von gemilfen | 
Korporaticnen oder Aldermen dorthin | 


gefhidt wurden, und daß das Hofpi- 


tal, welches doch in erfter Linie für die’ 


Armen beitimmt ift, zu einer Verfor- 
gungsanitalt für deren Schüßlinge ge: 
worben ilt, Die Bücher follen ferner 


zeigen, daß Patienten, welde die nö- | für Hafen und Untergrundbaßnen bie 


feiner Zeit mit der Unterfuchung des | 


bes | weil er verfucht habe, Whisty ins 


Verbrechens 
trächtliche 


beauftragt wurde, 
Geldfummen verausgabtz, 
obne irgend melde Reſultate 
zu erzielen, mirdb von 
Lederer, dem Sonderanwalt der 
Zivildienſtkommiſſion, welcher jebt 
die Tätigkeit jener Unterſuchungs— 
kommiſſion unterſucht, behauptet. So 
haben der frühere Sitteninſpektor W. 
S. Dannenberg und zwei Schein— 
poliziſten ſich das Geld, das fie in) 
Wirtſchaften ausgaben, zurückerſtatten 
laſſen. Ald. Merriam iſt zurzeit nicht 
in ber Stadt, ſodaß ſeine Anſicht 
hierüber nicht in Erfahrung gebracht 
werden konnte. — 
Städtiſche Straßenbahnlinie. | 
Falls der ftabträtliche Ausfhuk 


l 





mit Servirſchrant in einer Niſche aus— 
geſtattet und mit der Küche durch die 


Charles 


pe 


a } ; — — n 
— Jecigir 
* Nırrr apa 
A va 


rn 


Diefe Abbildung jtellt eine Cottage | 


‚in den ftidigen Zimmern bleiben muß- | dar, in ber aller Pla aufs Beite 
‚ten. 


ausgenugt ift, und die alle modernen | 
Bequemlichkeiten aufmweift. Sie eignet) 
fi für eine Ditfront, der Hauptteil tft! 
25 Fuß im Quadrat, und das jich 


| geftern im $rrenafpl zu Dunning eine | berabjentende Dad gibt dem Gebäude 
| Konferenz ab, in melcher befchloffen | einen Anschein der Niebrigkeit, obwohl 


alle Etodiwerfe die volle Höhe haben. 
Unter dem Hauptteil zieht fich ein 
groher, 7 Fuß hoher Keller hin. Das 


1. und 2. Stodwert find je 8 Fuß 
hoch. Die Eottaae ift aus autem 


Fachwerk bergeitellt, die Auhenmwände 
find mit Zementitud, der Kiejelbewurf 
aufweiſt, bedeckt. 

Der Eingang iſt zur linken Seite 


eines 11 bei 9.6 Fuß großen „Sun 


Parlor“ belegen, und Glastüren ge— 
währen Zutritt zum Wohnzimmer, das 
20.6 bei 12.6 Fuß groß iſt und einen 
breiten Kamin mit Zentralſchornſtein 
enthält. Das Eßzimmer dahinter iſt 


Speiſekammer verbunden. Hier be 
findet ſich auch ein Schrank für die 
Aufbewahrung von Blechſachen, 


Töpfen uſw. Hinter der Küche liegt 
eine abgeſchloſſene Veranda mit Platt 
form für den Eisſchrank. Die rechte 
von der Wohnſtube angebrachte Treppe 
führt nach oben und dem Keller, und 
iſt durch Schiebetüren von dem 
Wohnzimmer getrennt. Ihr gegen— 
über befindet ſich ein großer Kleider 


. - ”* * ⸗ | 
fein Entlaffunasgefuh ein freimilli= | 
ges ei, wogegen Gefängnikpermalter 
Davies und Sheriff Träger fagen, 


daß Durfo gebeten babe, man möge | 


ihm erlauben um feine Entlaffung 
nadzufommen, da er fonft furzer 
Hand entlaffen worden wäre, 

Durfo, der ehedem Bailiff im 
Countygeriht war und bordem im 
Büro des Countyfchagmeifters eine) 
Stelle befleidete, behauptet, dak zmei 
Hilfsgefängnigmwärter fich dadurch eine | 


anfehnlihe Nebeneinnahme verfchaf: | 
fen, daß fie von Verwandten und 


Hreunden bon ©efangenen fich be- 
jtechen ließen und Morphium, Kotain 


‚und Woisfn an Gefangene ablieferten. 


Sheriff Träger verficgert, dab an! 
der ganzen Sadıe fein wahres Wort | 
fei. Durfo hätte wegen Iruntenheit | 
im Dienfte feine Entlaffung zu er=| 
warten. Die Ueberwahung von ins! 
Gefängniß eingebrahten Sachen jei! 
nie eine fchärfere geiwejen, wie jeht. 
Erji vorige Woche fei ein Mann im 
Stabdtgeriht um $25 beitraft worden, 


Gefänanik zu fchmuggeln. 


=—) +9 — — » I 
„SALTENBERGER"" 

— — — ⸗ 
* | 
Die Soronersgeichtvorenen erfann: 
ten geitern dahin, dak der 8 Stunden alte | 
Saugling von Heney Buffenberger von | 
Fort Wayne, Ind., an allgemeiner | 
<dhwäche jtarb. Das ind wurde am | 
Sonntag bier im State Hotel geboren | 
und jtarb im Laufe des Tages, 

* Drei Infafien eines Siraftwagens | 
wurden geitern verlekt, als an 77. Str. | 
und Goles Ave. das Schnauferl mit eiz | 
nem Stiakenbabnivagen zujfammenitich,. | 
Die Verlegten find: Patrid Scott, Wr. 
2719 Lit 76. Sir; Ada Graham, Rr.| 
7750 Bond Wpenue, und Helen Scott, 
Nr. 2719 Dit 76, Strafe. Sie wurden 
nad) ihren Wohnungen gebracht. 


Swölffamiltienhbaus an der 
ede der Midyigan und Keenceh Str., 
Evaniton, Grund 62,5 bei 125 Fuß, 
mit $21,000 belaitet, zu $40,000 an 
Sohn B. Diver und Malcolm Ar 

buthnot übertragen im Tauidh für 
die „Eagle Ridge Dairy Farm“ von 
250 Acres im County Walworth, 





10 bei 172 Fuß, auf der Oſtſeite der 


der Harriſon Str. 


Richter Jakob H. Hopkins hat das 
Südoſt 









SLEEP ING PSRCH 
15-8 


CHAMBER 


I1-6x 12-6 


wandſchrank. Diejes Stodwert ift in 
Sıchenholz, das Milfionsbraun ae 
beizt it, fertiggeitellt, und hat eichene 
Fußböden. 


D* 
EN ‘ 
Das 2 


u. 


Stodwert hat drei aute 
Zimmer mit geräumigen Wandichrän 
fen und eine Gleitvorrichtung für 
Wäfche nad dem Keller, mährend ein 
begueme® Badezimmer über 
Küche belegen if. Die Einteilung der 


' Zimmer und Halle im 2, Stodwert ift 


Mis, Das mit $55,000 belaitete | 
Zinshaus auf der Ditjeite der Inale: | 
jide Ave., 150 Fuß füdlid) von der! 
54, Str., Grund 100 bei 150 Fuß, 
it zu $00,000 von Bernhard Schle- 
finger an Maurice M. Robinion ver: | 
fauft worden, 

Viktor R. Schiller hat von iibor 
Soffmann das Laden- und Wohn 
acbäude an der Nordoitede der Aih- 
land Mve. und 18. Str, Grund 24 
bei 130 Fu, mit $30,000 belaitet, 
zu $31,500, und Marion Schiwar;z- 
fopf von D, Derringomwsfi einen bal- | 
ben Anteil an dem ai der Nordiveit 
ede’der North Ave. und Wood Str., 
(rund 122 bei 80 Fuh, mit $20,000 | 
belaitet, zı $10,000 erworben. 


| 


3u $12,000 bat Darby V. Day | 
Rılllam WB. Guinsbars Bauitelle | 


auf der Ditfeite der Sheridan Road, 
100 Fuß nördlid don der Solln: | 
wood Ave., 75 bei 131 Fuß, zu nicht | 


genanntem Preife David Noung von | $125,000, erhalten, die 2000 Wxbeiter | Quellmafjer darauf, fo, dat fie üder 


Auguft 1915. 
| Deegan an Paul 
aenihaft auf der Nordieite des 24. 


ton Ave, Grund 75 bei 125 Fuß, 
mit $13,000 belaitet. 


Hypothek 3135,000 geliehen. 


wollie 
Drittel des geſammten Grundeigen— 
tums im County wegen Nichtbezah 
lung der Steuern für 
1914 verkaufen, um aber den 
ſenden in Not 
Hausbeſitzern 
zu gewähren, ihren 
nachzukommen, 
täglich nur 
vor; dieſe Verkäufe finden 


Eine neuzeitige Cottage 






Er 


q v * 
ee q en * 
* 
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A. Neuffer die Lie—⸗ 


Auf das Grundſtück und Gebäude 


an der Nelion Ave., 256 Fuß weit- 
fh von Clarendon, 
Fuß, hat David H. Nadjon von der 


126 bei 194 | 


er ftrenge borgehen, 


Jahr | 
Tanz | 


geratenen „einen | 
| 


das 


möglichſt lange Friſt 
Verpflichtungen 
nimmt er vorläufig | 
ſolchen Verkauf 
in den | 


einen 


Harris MWeinftod. * * Amtszimmern der Steuereinſchätzer 
‚d nf 7 fünf und . nad zehn Nahren |; dritten Stodwerf des County | 
— verpachtet, ferner Frau Ada E. 2M feat 
Berbotene Fruͤchte 4 { | gebäudes jtatt. 
Want. Wriglen an Nafob 2, Kesner zu ]® | 


An Die Flucht geihlagen, | 





Bar Bandit angefallene Frau jeht Ti 


wader zur Wehr. 
Frau U. U. Schrad, die Bejikerin | 


des Randolph Inn, Nr. 20 Welt Ran 
dolph Straße, wurde geitern Abend 
in ihrer Speifewirtfchaft, als fie ge— 
rade die Tageseinnahme nachzählte, 
von einem Banditen überfallen, 
verſuchte, iht einen 820 enthaltenden 
Beutel as 
ebte fich zur Wehr, veriegte dem Kerl 
—— * mit verdünnter roher Salzſäure be— 


der 


zu entreißen. Frau Schrack 


| 


| 


} 
I 
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chen unbenußt verbleibt. Cine Glas— 
tür im hinteren Zeil der Halle führt 
nah der GSchlafveranda. Diejes 
Stodmwerf ift in Fichtenholz hergeitellt, 
das meih angeftrichen ift, und hat Bir- 
fenholzfußböden. Alle äußeren Holz: 
teile find weiß gemalt und das Dad 
ift mit rot gebeizten Schindeln bededt. 
Dem Boranfchlage n 


beritellen. 


mehrere Fauftfchläge ins Geficht und 
tief jo laut um Hilfe, daß der Gauner 
es borzog, fich zu drüden. Die Poli- 
zei verhaftete einen Küchenangeftellten, 
der auf die Hilferufe der Frau bdiefer 
nicht beigefprungen mar. 
— 139. — 

Die Countygerichtsgeichivorenen, 
welche über die Zurechnungsfäbigfeit von 
Frau Mary Sage Brazelton, 1540 She: 
ridan Road, Evaniton, urteilen joliten, 
baden fich nicht zu einigen vermocht. Di 
Stau wird nodmals „prozeflirt“ werden. 
Snzwiichen bleibt jie im Pſychopathiſchen 


ı Sofpitel. 


srau Samuel Stoll, Nr. 


eindrang und Schmudjachen im Werte 
bon 8150 ſtahl. Sie hat einen jungen 
Mann im Verdacht, den fie im Gebäude 
berumlungern gejeben haben will. 

. * Die 9000 Stragenbahner haben ge 
tern den Xobnauichlan, den ihnen das 
Schiedsgericht beivilligt batie, fir die 
Yeit vom 1. Juni bis 31. Kult, drei Cents 
für jede VMrbeitsitimde, inzgejammt 





| Säure, 


134 No3=| i = ri a 
Inn Place, meldete neitern der Rolizei, | blätter, die von den Kelchen ſorgfältig dic Maren ar 
daß ein Einbreder in ihre Wohnung | abgejondert find, und mit denen fein ausſchließlich von Blattläuſen. 











Wiſſenswertes 
I 


Gelbe Flecke aus Emaille entfernen. 


a Gelbfärbung, melde das heiß: 


gelöften Gasmengen 
und Kohlenfäure zurüdzuführen, 
im falten Waffer 
fihtdar find, jevoh beim Erwärmen 
des Waflers, ebenfo wie beim langen 
Stehen desjelben, in Form fleinen 
Bläschen austreten und die un- 
geſchützte Wandung der Eifjenrohre 
angreifen. &3 gibt zwar auch von) 
Natur aus gelb gefärbte Wäffer, deren | 
Färbung entweder von gelöften orga-= 
nifhen Stoffen (Humin- oder Hus'| 
musftoffe) oder aud von einem na=| 


türlichen Eifengehalt berrühren tann. | 


Wo es aber jtädtifches Leitungsmalfer 


betrifft, und da feine Gelbfärbung nur 
zeitweilig und nur beim heißen Waifer 
auftritt, ift die oben anaegebene lUr- 
fahe mit Gicerheit anzunehmen. 
Innen verzintte Rohre laffen den be: 
Haaten Nebelftand nicht auftreten, 
wenigftens nicht, Jolange der Ueberzug 
unberlegt ift. Die Bejeitigung ber| 
gelben FFlede aus der Badewanne fann | 
ohne Echmierigteit oder Gefahr dur 
Abreiben mit einem Lappen, den man! 


feuchtet bat, gefchehen. Soll aber 
jelbit Efiigfäure, ausge: 
ichlofjen bleiben, jo dürfte Die zur alls, 
gemeinen Reinigung der Emaille gut 
berwendbare angefeuchtete Britettafche | 
auch die Eifenrofitflede allmählich be- 
feitigen. Da ferner SKaffeefud (Kaf: 
feegrund) ein gutes Mittel ijt, um aus 
Mafferflafchen, die im Laufe ber) 
Zeit aelb geworden find, den qleich-| 
fall von einem feinen Eifennieder- 
fchlag berührenden gelben Schein zu 
entfernen, jo fünnte auch diejes Mittel 
zur Befeitigung der gelben Flede in 
der Badewanne verfucht werden. 


Gegen die Fliegenplage. 


| Fliegenftöde fann man fi auf ein⸗ 
fache Weiſe ſelbſt herſtellen. Man be— 
nutzt dazu etwa 1 Zentimeter ſtarke 
Reiſer von Meter Länge oder auch 
Schilfrohr, das man in Stücke von 


der angegebenen Länge ſchneidet. Ent— 
weder ſtellt man die Stöcke in Flaſchen 


oder jtedt fie in die Erde von uns| 


benugten Blumentöpfen. Die Haupt: 
fache ift aber, daß der FFliegenleim, 
mit dem die Stöde beitrichen werden, 
nit nur gut Xlebt, fondern daß er 
auch gleichzeitig ein Locmittel für die 
liegen enthält. Als folches hat Tich 
Honig gut bewährt. Der Fliegenleim 
wird auf folgende Weife hergeitellt: 
75 Zeile Kolophonium werden durch 


Erhigen zum Schmelzen gebradt,dann | 
feßt man 25 Teile Honig zu und rührt | 
nun da® Gemijch jo lange, bis e3 er=| 


faltet ift; e8 bildet dann eine bdid- 
flüffige, zähe, autilebende Maffe, in 
die man am beiten die Stöde gleich 
| hineintaudht. 

Holz unverbreanbar zu madıen. 


Man reibe 1, Bed feinen Sand, 
1%» Ped gefiebte Holzafhe und ®%, 
Bed gelöjchten Kalt mit Leinöl zu 
einem Teige und beftreiche damit da3 
Dah oder andere Holzgegenitände 
zwei bi3 dreimal, das erjte Mal nur 


bünn, das zweite und dritte Mal aber | 
ftarf, wodurd das Holz unverbrenn=| 


bar wird. In Waller mird Diejer 
Anſtrich Hart wie Stein und ijt daher 
'aub zum Unftreihen von Waffer: 


‚ befonber® qut, da auch nicht ein Pläß=| behältern jehr anwendbar. 


| Gegen den Holziunen. 

Die verfchiedenen Arten desſelben 
ind am gefährlichiten im Bauholz und 
zwar bHauptfählid im Nabelholz. 

ı Holz, in welddem der Saft inStodung 
ı geraten ijt, ift demfjelben mehr aus: 
gejegt als gelundes fräftiges, der Kern 
meniger als der Splint und die äußere 


ıge nach läßt fich Diefe Holzlage. Sichere Mittel dagegen, be | 
der Cottage, ausfchließlich Heizanlagen und | fonders im Bauholz, giebt es nicht. 
Plumberarbeiten für $2000 bis $2600 In Möbeln hat man die Tödtung der | 


| Tiere duch Eingießen von Galzgeiit 
'in Die Löcher mit Erfolg verjucht. 
Auch Terpentingeijt Toll dazu dienen. 
Ebenfo fann man Holzarbeiten da= 
durch fichern, daß man fie, ehe ie ae: 
'firnißt, polirt oder angeltrichen mer- 


| den, mit einer Auflöfung von Aloe in 


heißem Wajfer, etwa 12 Lot in Gal-| 


lone, mehrmals mäfsht. 
und andere Dinge werben durch diefes 
| Mittel vor Wurmfraß aefhäkt. Die 
ı Aloeauflöfung muß jedesmal vor dem 
ı Gebrauch gemärmt und gut umgerührt 


| werben. 
I 


Roſenölbereitung. 
Man nimmt reine friſche Roſen— 


Blumenſtaub vermiſcht iſt, jedoch nur 
ſolche Roſenblätier, die noch nicht welk 
ſind und abfallen wollen, ſondern aus 


ſolchen Roſen, die etwa einen Tag in 
voller Blüte geſtanden haben, tut ſie 


in ein rein glaſurtes Gefäß von Ton 
oder Steingutmaſſe, gießt reines 


Boward van Doren und Theodore in den Remiſen u. ſ. w. erhalten die ZJu- und über bedeckt werden und ſetzt ſie 


A. Shaw die an der Nordoſtecke der 
Dit 51. Str. und St. Yaiprence Ave., | 
90 bei 271 Fuß, erworben: PMoung | 
will dort ein großes Zinshaus | 
bauen, ebenfalls James Byrne auf 
der zu $60 den Frontfuh von Nefite 
T, Galpin erworbenen Bauitelle, 24 | 
bei 130 Fub, 5642 Drexel pe. | 
Viftor Renny bat das unlängst von | 
ihn acfaufte Gelände von 68 Acres 
an der Sübdoftede der 63. Str. und‘ 
Cicero Ave., mit $59,800 belaitet, | 
zu $119,800 an die Chicago Title 
and Truit Co. weiterverfauft. | 

3u $15,250 bat Margaret E. 
Thorne an Sarım CE. Mod das! 
Grundftüd, 45 bei 150 Zub, auf der 
Weitieite der Sheridan Road, 61 
Fuß nördlihd bon der Narbis Ave,, 
verfauft und zu $15,000 Edward ©. 


lage amı nädhiten Zabltage. 

— — — — 
Kartoffelſtärke. 
Kartoffelſtärke kann man ſehr 
wohlfeil auf folgende Art bereiten: 
Rein gewaſchene Kartoffeln zerreibt 


auf ein feines Sieb und läßt ſo lange 
einen Strom kalten Waſſers unter 


Schütteln des Siebes auf ſie fließen, 


bis ſich aus dem Waſchwaſſer keine 
Stärte mehr abjett; man läßt ab- 
leben, gießt da& überftehende Waifer 
ab und rührt die Stärke jo oft mit 
friſchem Waſſer auf, bis dieſes nach 
einiger Zeit ſich nicht mehr braun 


feuchte Stärke ent 


ält noch 50 t 
Waffer, * ER en 


zur Digerirung (bei gelindem Teuer 


ermweichen, in die Sonne hin, 6 bi3 7 


‚dafür forgt, daß 


ſchon am dritten ober 


weggeſchöpft und weggeſeihet 


Dieſes täglich ausgezogene Oel ſam— 
melt man, ſo lange es ſich noch aus 
jeden Abend, 
färbt, worauf man ſie auf ein Tuch und ſondert es nachher auf dieſe Art 
bringt und trodnet. Abgetropfte, noch von dem beigemiſchten Waſſer ab, daß 


den Blättern entbindet, 


man entweder 





aſſer der Warmwaſſerverſorgung Blattläuſe. 
Chicago Title and Truſt Co. gegen zeitweilig annimmt, und die gelben freund und Gartenbeſitzer hat ſchon 
Flecke in den Emaillewannen rühren ſeinen Aerger mit ihnen gehabt, ob 
Countyſchatzmeiſter Stuckart müßte, zweifellos von aufgelöſtem Eiſen bzw. an Kirſchbaäumen, Sträuchern 
ein | von ausgejchiedenem Eiſenroſt her. Roſenbüſchen 
ı Die Erfcheinung ift auf die im Wafjer | (jchwarze, graue und grüne) auf den 
von Sauerftoff| Blumentöpfen, die des Großftädters 
die | Balkon zieren. Sie fuchen fich befon- 
allerdings nicht | ders gern die jungen 


Auch Häute| 


| Tage nach einander fort, wobei man 
fein Hinzufommt; 
vierten Tag | 
wird man Wbend3, wenn es fühl zu 
man auf einem NReibeifen, bringt fie| werben anfängt, das hereit3 andgezo- 
gene Rofenöl geronnen auf der Dber- 
‚fläche des Wafferd in einer dünnen 
gelbfarbenen Lage ſchwimmen jehen; 
es wird jeden Tag neu entbundene: 
emporlommen, wenn man das borige 
bat. 






Vorgarten und Sinterfof.| 


ſollen ſchön und nühlid fein. 


Blattläuſe und ihre Feinde. 
Arge Pilanzenihädlinge find did 


Mohl jeder Blumen- 


und 


im Garten oder 


und jüngiter 
Teile der Pflanze; ganze Herde und 


Blattlausfolonien jegen jich dort feit 
md jaugen den Gewächs die Xebens- 


fürte aus. Die befallenen Teile der 
Pflanze werden auf diefe Weife ge= 
Ihmwächt, wenn fie nicht gar ganz ein» 
gehen, es erfcheinen Migbildungen 
(freifelnde Blätter), Blätter und 
Früc,te fallen ab (Kirjche, Johannis 
beere). Nicht minder fchädigend find 
ihre Flebrigen Auswürfe; die Läufe 
ſpritzen dieſe waſſerhellen Maſſen 
weit von ſich, ſo daß die Blätter unter 
der Kolonie wie mit Firnis überzo— 
gen ſcheinen (Honigtau). Selbſtver— 
ſtändlich werden dadurch die der At— 
mung dienenden Spaltöffnungen 
verſtopft, der Nachteil deſſen liegt 
klar auf der Hand. 

Leider ſind die Blattläuſe nur 
ſchwer zu vertreiben. Am beſten iſt 
ihnen noch auf kleinen Pflanzen und 
Blumentöpfen beizukommen; durch 
ſehr fleißiges Aufſuchen und Tot— 
drücken kann man ſie hier vertilgen. 
Bei Bäumen und Sträuchern ver— 
ſucht man ſich zu helfen, indem man 
mittels Blaſebalgs gebrannten, un— 
gelöſchten Kalk, ganz fein pulveri⸗ 
ſitt, durch die Zweige bläſt. Das 
wirkſamſte Mittel iſt wohl noch de 
kalte, ſtarke Waſſerſtrahl von unten 
her gerichtet (weil ſie meiſt auf der 
Unterſeite der Blätter ſitzen), dem 
halten ſie nicht Stand und fallen ab. 
Dann werden ſie zertreten, beſſer 
noch eingegraben. — 

Dem VUeberhandnehmen dieſer 
Schädiger zu ſteuern, hat die Natut 
einige Inſekten als ſcharfe Polizei 
eingeſetzt, welche dem Menſchen aus⸗ 
gezeichnete Helfer ſind im Kampfe 
gegen die Blattläuſe. Da ſitzen ſchein— 
bar harmlos und friedlich zwiſchen 
den verhaßten Blattſaugern grüne 
oder graugrüne Maden, an Geſtalt 
den Blutegeln gar nicht unöhnlich. 
Aeußerſt geſchmeidig und gewandt, 
können ſie den Körper ganz ſpitz zu— 


ſtrecken und wiederum zu einem rich— 


tigen Oval zuſammenziehen. Mit 
Fleiſchwarzen am hinteren Leibes⸗ 
ende halten ſie ſich an Blättern feſt, 
während die Vorderhälfte des Kör— 
vers, immer dünner werdend, in der 
Luft herumtaſtet. Mit dieſem ſpießt 
ſie die wehrloſen Blattläuſe auf und 
pumpt ihnen allen Saft aus. Da zu 
einer Mahlzeit 20 bis 30 Läuſe gehö— 
ren und am Tage mehrere ſolcher 
Mahlzeiten ſtattfinden, iſt es wohl 
begreiflich, mit welcher Wut dieſe 
Maden unter dem Ungeziefer mor« 
den. Hat die Made nun ein gewiſſes 
| Alter erreicht, dann verpuppt ſie ſich; 
die Puppe iſt als bräunlichgrünes 
Gehäuſe in Form einer Träne oder 
cines fallenden Tropfens an Blättern, 
| Stengeln u. f. w. angeleimt. Aus 
dieſem Gehäufe jchlüpft endlich die 
mondfleckige Schwirrfliege J (Syr⸗ 
phus ſeleniticus), mit metalliſch⸗blau⸗ 
grünem Kopf und Bruſt, auf dem 
platten, glänzend ſchwarzen Hinter— 
leib drei Paare weißer Mondflecken. 
Die Eier dieſer Fliege ſehen aus wie 
kleine Stecknadeln; ſie ſtecken aufrecht 
in den Blättern, das Köpfchen iſt 
das Ei. Sie dürfen alſo nicht ver— 
nichtet werden. * 
Jedermann kennt die Florfliegen 
(Chryſopa), goldäugige Tierchen 
mit den zarten, in Regenbogenfarben 
ſchillernden Flügeln, die ſo oft in 
Gartenſtuben und an anderen ge⸗ 
ſchützten Orten überwintern. Sie le⸗ 
gen ihre Eier an Baumſtämme, 
Zweige und Blattwerk; aus den 
ihnen entſchlüpfenden, ſchlanken 
Tierchen entwickelt ſich bald der wehr⸗ 
hafte Blattlauslöwe. Mit geſegnetem 
Appetit verzehrt auch er Unmengen 
von kleinen Saugern, und, bei gu— 
ter Koſt und warmer Witterung 
ſchnell heranwachſend, ſind im Som— 
mer mehrere Bruten der Florfliege 
möglich. Dieſe Larve ſpinnt ſich in 
ein aus Seidenfäden beſtehendes ku⸗ 
geliges Gehäuſe (Kokon), woſelbſt ſie 
zur Puppe wird. 
Blaͤttlaͤuslöwen nennt man auch 
oft die Larven des weitbekannten 
| Marienfäfers und der Yandjungfer: 
| fie jchen dem Obigen ähnlich und 
nähren fich in derjelben Weiſe, auch 
Marienkäferchen ſelbſt nähren ſich 
So 
verdienen denn alle dieſe Frenude 
des Gärtners Schonung in weiteſt- 
| gehendem Maße. 
EEE 


— — — — 


t 





| wolle abfeihet und dann in gläferne 
| Slafchen mit eingetriebenen Stöpfeln 
zur Aufbewahrung gießt, oder aus: 
drüdt. Das fo bereitete Roſenöl iſt 
'beffer, fräftiger, feiner riechend, ala 
das durch Ofenhitze gewonnene. 
Von 100 Pfund Roſenblättern er⸗ 
'hält man 2, 1, auch wohl nur ia 
Unze Oel. 
Die zu digerirenden Rofenblätter 
| fee man den Sonenitrahlen in flachen 
doder ſchmalen Cefäßen aus, damit das 
Sonnenlicht deſto ſtärker wirken könne. 
Recht heiße Tage eignen ſich am beſten 
| dazu. 

Die Rofenftöde, bei deren Wurzel 
eine Zmiebel fteht, haben den ſtärkſten 
Geruch und geben das wahre Oel. 
— — — 

* William Hoffmeyer, der vor unge⸗ 
fähr 6 Jahren ſeine Gattin, mit der er 
150 Kahre glücklich ımd zufrieden nelebt 
hatte, dur) den Tod verlor, war jeither 
fhiwermitio. Gejtern fanden ihn Nadje 


forafältig abihöpft| Harn vergiftet in feinem Rarmhans am 
ober durch ein menia reine Baum: 


Tinmond Lafe auf. 
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Beranlnungd- Wenweiier, 





Part — Ulerlei Attraktionen, 
. — Allerlei Attraftionen, 

t. — Allerlei Attraltionen. 
arten. — Mabls Sypuphome. 


a. — Burlesle. 
erand Opera Houfe, — „Ihe Laby in 


id. — „All Over Town.” 
— „Ihe Lie”. 

jtc Houtfe. — Jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag Konzert, 

Suraniepp, 715 North Avde— Jeden Abend 
und Sonntag Nahmitiag Initrumental- und 

Sofalfonazert. . 


os 
un 











Eokalbericht. 


Brieftaſten. 








G. N., Racine Ave. — Eine Lizens, die Sie 
zu einem permanenten Verlaufsſtand berechtiat, 
würde $10 monatlich foften, Das Gefub muh 


von einem Alderman der Ward eingereicht wer: | 


den und bie Zuftimmung einer Mehrheit der 
ummwobnenden Sausbefiger, bezw. der Fried» 
hofsgeſellſhaft, haben. Eine „Baslet Peddler 
Licenze“, die Sie berechtigt, Waaren aus einem 
storbe zu beriaufen, jedoch nicht länger ſtehen 
;u bleiben, als Cie für jeden Berlauf benöti- 
gen, lönnen Zie im Büro des Würgermeiiterd 


umfonjt erhalten, two Bewerbungsformulare zu | 


baben find. Das Erjuhen um eine folde Li— 
yens muß duch einen Alderman Zhrer Ward 
eingereiht und bon zwei Bürgern unterftügt 
werden, 


an, was dem betr. Mitglied zum Bormwurf ge: 
macht wird, und wie die Ctatuten in diefer Be 
siehung lauten, Gntbalten fie die “Weitim- 
mung, dab ein Mitglied, das fih ein beitimm- 
te8 Dergebet zu Schulden fommen lich, dafür 
ausgeftoben werden lann, jo wäre ein derartiges 
Vorgehen natürlich «völlig berestigt. 





(Eigenderit der „Abenbpoft”.) 
Die Marktlage. 


—— 


Geftern wurde ber Bericht bes 
Bundesaderbauamtes in Wafhington 
über den Stand der Saaten am 1. 
Auguft veröffentlicht. Diefer Bericht 
|fteilt eine riejige Ernte in jeder Be- 
ziehung in Ausficht. Unfere Körner: 
früchte follen und in diefem Jahre 
insgefammt 5,547 Millionen Buſhels 
gegenüber 4948 Millionen Buſhels 
* vorigen Jahre bringen, eine Stei— 
gerung um mehr als 10 Prozent. 
Der Geſammtertrag an Weizen wird 
auf 966 Millionen Buſhels, der Er— 


| trag an Maistorn auf 2,918 Millio- 


| 


11,402 Millionen Yufbels, der Ertrag 
an Gerfte auf 217 Millionen Bufheld 


poll das hohe Lieb von ber riefigen 
| „Brofperität“, die mit den gewaltigen 


|münfcen märe 


| wirtjchaftlihen Lage dem Lande nad 


| 
|$ahren ganz gewiß. 


den fprichmwörtlichen fieben mageren | 


Aber nachdem 






Iandererjeitö aber benötigt da3 Aus: 


nen Bufhels, der Ertrag an Hafer auf 
‚den fommenden Monaten des laufen 


‚und der Ertrag an Roggen auf 44 den einen hoben Preis erzielen. Die 
Millionen Bufhels geihägt. Und fon) 
| wird in unferer Tagespreſſe geräuſch-⸗ 
| 
Erntemengen das ganze Land förmlich | jegt werben nur 75c bis 
Alter Lefer. — Tas fommt ganz darauf | Überfäwemmen wird, angeftimmt. Zu Lande angeboten — offerirt wird, In 
biefe Beiferung der | der Zmwifchenzeit ift der Weizen in die 


‚er vielfach weich und feucht ift. Glüd- 


rs Abendpoft, Chieago, Dienftag, den 10. 








Jahres aber wohl zufrieden fein. Was |in die Höhe getrieben, meil jeder ber- 
die ungünftige Eommertwitterung in |fuchte, fi mit Septemberhafer einzu- 
vielen Gegenden verborben hat, ift in |deden, fomweit feine Verpflichtung es 
anderen Bzirten, namentlich im Natb- | erbeifchte. 
mejten, wo jet jchnell auch der Som:| Große Poften Hafer find nad 
merweizen beranreift, durch befferen | Punkten im Inlande mie im Aus | 
Stand der Feldfrüchte wieder wetiges |lande für Lieferung im Auguft ber= | 
madt. Ziehen wir dies, fomwie die | fauft; eine Ueberfüllung bes Marktes | 

age im Weltmartte im allgemeinen |mit Hafer kann daher in nächfter Zeit 
in Betraht, fo fünnen wir — d, 5. nicht erwartet werben. Sofort liefer- | 
unfere ameritanifchen Farmer — au) | barer Hafer ift jehr fnapp und erzielte 
für Die neue Ernte einen quien Preis in der abgelaufenen Woche um 4 bis 
erwarten. Der Weizenpreis mag viel | 5c höhere Preife; e8 mwirb dafür au- 


leicht nicht fo hoch fommen, wie zeit- |Berbem eine bebeutende Prämie be: | 
mweije im legten Winter und Frühjahr; |zahlt. Septemberhafer wurde am | 


Schluß der abgelaufenen Berichts- 
woche in Chicago mit 40&c, Dezember: | 
bafer mit 40% und Maibafer mit 
435c bezahlt; das find Preife, die um 
12 bis 2c höher ala die ber borber- 
gehenden Woche notirten, immerhin 
aber no um 114 big 4%%c niedriger 
als die entiprechenden Preife des vori- 
gen Jahres find. Der geitrige Mon- 
tag bradte auch niebrigere Hafer: | 
preiſe. GSeptemberbafer , wurde in 
Chicago mit 39c, Dezemberhafer mit 
39566 und Maihafer mit 42566c no⸗ 
tirt. Am heutigen Dienſtag wurden 
um 11 Uhr Vormittags an der Börfe | 
in Chicago folgende Preife für Hafer 


land unfere Weizen in hohem Grabe, 
und deshalb wird Qualitätäweizen in 


den Erntejahres unter allen Umftän- 


yarmer tun gut, ihren Weizen nicht 
borzeitig auf den Markt zu werfen. 
Sie follten ihn halten, bis ihnen ein 
erheblich höherer Preis als derzeit — 
8% auf dem 


fem Jahre ganz befonders jorgfältig 
zu behandeln und aufzubewahren, weil 


I 
| 


®. €. ©. — Wenn Cie bier einem Mann | die ftatiftifche Abteilung der Bunbdes= | Ticherweife Haben unfere Weizenfarmer | verzeichnet: Geptemberhafer 385xc; | 
Ve tar Rolt regierung und das dieſer Abteilung aber ja mit jedem Jahre eine größere | Dezemberhafer 3914 und Maihafer 
berit 17 t die Schuld von Ihre siterit | „..“ > “ ⸗ I a93 » 

in der Men Heimat eintreiben _  ‚übergeorbnete Bundesaderbauamt vor | Unzahl von gnofjenfhaftlich betriebe- | 42°xc. 2 
Da = te Den ns nee mul eine | wenigen Monaten — im ebruar d. nen Elevatoren zur Verfügung, in F. 9. Matenaers. | 
Schadenerſatztlage anſtrengen laflen, * * 

x, 8. — Der Staifer bon Deiterreih bat eine | 38. war es — jehon einmal einen ganz | denen für bie fahgemäße Behandlung ——_ 


jidillifte von $4,567,000 
staifer bat als folder 
von Breußen jedoch 
das Jahr, 


jährlich, 
ivılliite, als König 
rund $4,500,000 





"eine 
leine 


bestebt er 










Ungenannt, Bar Nilolaus bat fol 
gende Geichwiiter: Groklürit Michael Mlerans | 
drowitih, Grobfürftin Kenia und Großfüritin | 
Diga, die alle noch am Leben find, — Groß: | 
jürjt Nilolai ſch ſein Onlel. — Bieviele 


Munitionsf 


n zuc Zeit im Be | 
trieb bat, willen n 







x». — BR > fih an das „Chicago 
Nurferh and n Afplum“, Nr. 1932 
Burling Straße 

Leſer, Sedawick Str Abſolut ſicher iſt 
überhaupt 1: ge, und wir mie | 
fen es I laifen, ob Sie Dies | 
tun fo r in derartigen Fi: | 
anzirageı I n Rat erteilen, | 

Ssedg! Wenden Sie fib an die] 
Gbildren’s Home and Mid Zocicty”, 209 €, 
<tate Str | 

John Bf, MicCool, Neb. — Berluftliften | 

m Truppen einzelner Kreife werden überbaupt | 

ht veröffentlicht. | 

Srau E U — Rechnungen werden übers 





baupt nit ausneihidt, au Wird auf die Ein: | 
fendung don Selbiteinihbäbunasformularen nicht | 
zeantwortet. Falls Sie zu bod eingeihägt find, | 
jo müflen Sie fih jekt, aber unverzüglich, bei! 
dem „Board of Review“ im Kounntugebäude be: 





zie 


ſchweren. 
P. L. — Sie Tünnen den Cigentümer des 
Hundes für den Ihnen zugefügten Sachſchaden 


auf Erſatz verllagen, natürlich würde dies aber 
mit Umioiten verinüpft jein. 
Abonnement, 
an, ob die Mutter 


lonımt ganz darauf | 
ie Unteritiigung Des | 
Isenn jic nur mit der 
von ibm gezablten Stoftgeldes ıyızu 
‚Io Tann fie ibn nicht zwingen, mehr | 
fie braudi ibn ja nit in Koſt zu 
Sit fie aber ganı auf feine Unter 

gung angewielen, fo soll fie fid an daß] 
untvgericht wenden, das anordnen wird, wel 

yen ctvag der wöcdentlid Un 

terhalt der Mutter au zabien bat 
Franı Zu derartigen 

arbeiten gebrit cS uns an Zeit. 
wob[ einen Belannten baben, Der 


Das 


auf D 


Zohne3 angewielen ift, 


>» And 







so 
zobn ent! für De 


u 


Ueberſetzungs⸗ 
Sie werden 
Ihnen den 





Brief überſebt. | 
RR. — Cie finden folde Nnitalten unter 
Bufinch College: im Hlafftfizirten Ieil des 






fitr 
bıD 


werden erit wieder 


i* öffentliben Abendichılen | 


Infanas Dftober eröffnet. 








8, — Eolde en find „The Fair“, | 
Boſton Store“, „Hillman's“, Rotbfchild & Co, | 
und Eiegel, Cooper & Co, — Eie lünnen 
Mehl, Kaffee, HSitlfenfrüchte, 
(die beiden Jekteren 





Schinken und Spe— 
aber nicht nach Oeſterreich) 
chicken, das Porto beträgt 12 Cents das Pfund 
oder deſſen Bruchteil Schwerer als 11 Pfund 
darf das Packer nicht ſein. 





A. B. Florida. — Wenn man vom Prinzen | 
Seintich auch wenig lieſt, ſo dürfen Sie doch 


darauf bauen, daß auch er nicht die Hände in 
den Schoß legt. Sobald die engliſche Flotte ein⸗ 







der deutſche 


übertriebenen, jeglicher vernünftigen | 
Baſis entbehrenden Bericht über un! 


|jere Getreidevorräte veröffentlicht hat, | Seite Sorge getragen wird. 
|einen Bericht, der damal® den welt | 


befannten Ernteitatiftiter Snom ver⸗ 
anlaßte, dad Bundesaderbauamt und! 
die Bundesregierung in fritilcher Zeit | 
öffentlich der rreführung ber öffent- | 
lien Meinung im Lande zu zeiben, | 
haben wir nunmehr alle Urfache, die! 
„amtlichen“ Ernteberichte mit der aller: 
größten Vorfiht nur aufzunehmen | 
und zu bewerten. In einem Lande, | 
mo der Dollar mehr als alles andere‘ 
Irumpb ift, muß eine Regierung, bie | 
in ihren Beftrebungen . Fehlichlag auf! 
Tehlihlag zu verzeichnen hat und eine 
von Tag zu Tag trauriger ſich ge— 
ftaltende wirtfchaftliche Lage im Land: | 
feititellen kann, ſchließlich nach jebem | 
Strohhalme greifen, und jo muß ihr | 
denn jet die beborftehende Ernte — | 
als alle8 vorher bagemwejene Ma | 
überfteigend gefhildert — dazu dienen, | 
dem Lande und der Benölferung Ber: | 
trauen, und zwar Vertrauen in bie 
Zufunft und in die regierende Re- 
gierung — einzuflößen. 


Worauf die „Erperten“ der Bune| 
desregierung ihre riefigen Schäßungen | 
wirklich begründen, ift jchmwer erjicht- | 
lich. Die Witterung ift in den legten | 
Monaten der ficheren Einbringung | 
und vielfach jogar auch dem nur nor= | 
malen Wachstum unjerer Feldfrüchte 
im höchiten Grade ungünftig gemwejen. | 
In manchen Bezirken haben elementare | 


“u 


Reis, | Ereigniffe die Ernte geradezu zerjtört. | Dollars und Maimweizen mit 1,124 
| An anderen Orten: Regen, Regen und | Dollars notiert. Am heutigen Mon- 


nochmals Regen. Unter diejen Umftän= | 


| den ift e& nicht zu verwunbern, daß die | mitta 


Zufuhren vom Zande an den Marft- | 
plägen bes Landes biöher ich jo nie- | 


| mit 1,073 Dollars, um 214c höher als 


und ben zwedmäßigen Verkauf des 
Getreide von berufener und tundiger 


Börlennotirungen. | 


| 





Chicago, den 10, Nuguit 1915. 


Die Zufuhren von Weizen bom . 
Die nahitehenden Nutirungen an der 


Lande nad) den Märkten blieben aud) 
: ; Moricktäm ‚+ Öetreibebörie, vom Beginn der Börien- 
in ber abgelaufenen Berihtätwodhe weit ftunden bi$ um 11 Uhr Vormittags, wer- | 
hinter dem normalen Umfange zurüd. den der „Abenbyoit“ tänlich von der Ge- | 
Sıe betrugen inögefammt für die ab-! treidemaller-Firma E. WB. Wanner & 
gelaufene Woche taum 5 Millionen | Ca. Suite 706, Continental & Gommer- 
Bufbels. In Chicago z, 8. bat man eial Bank Bldn., nelieiert: 








jeit Beginn bes neuen Erntejahres ER u — —— Selen | 
bisher nur rund 14 Million Bufhels | Sa oa oe oe | 
neuen MWeizens, nicht einmal ten viers | Mai .. 111% Lu 111% 112 
ten Zeil der normalen Zufuhr, betom= | Ma „u u 70% u | 
men und tatjfädhlic; eine Million Bus | Des U 8* J 
ſhels mehr verlauft als erhalten. Da α ——— 

it e8 nicht zu verwundern, daß. die, Zen A 304 5 >| 
Prämien für vorhandenen Weizen in aa m u u >| 
der abgelaufenen Woche weiter ftiegen; | _ued— N 

fie ftiegen um 12 bis 17 Gents für 3 33 E90 Io 
harten Winterweizen und um 7 bis S| _eumas— a 

für roten Weizen, während Iermin- Zr)" a 817 8.17 28 | 
| weizen gleichzeitig nur eine Steigerung | _Risyaen— * 
um 1% bis 23 Cents für den Verlauf!" 4 343 343 342 


der Woche erfuhr. Septemberweizen 
wurde am Samstag der abgelaufenen 
Berichtsmoche an der Börfe in Chicago 


Anherdem liefern €. WB. Wagner | 
& Go, den folgenden Sitnations- 
bericht, jowie als hentige Shinf-| 
notirungen: 


Weizen Maid Hafer Sped Schmalz Rippen 





I 


zu Beginn der Woche, Dezembermweizen 
mit 1,08 Dollars und Maimeizen mit 


Soht 81 07. 47 yL, 87 5 

1,12%, Dollars notiert. Diefe Preife en 
find um 5 biß 12%4c (lebteres Sep- | Mai „1.12% u au — — — 
temberpreis) höher als die entiprechen- Auf Grund von Nachrichten über! 
den Preife im vorigen Jahre. Ant meiteren riefigen Regenfall und ge- 


geitrigen Montag wurde September 
meizen in Chicago mit 1,06% Dol- 
lars, Dezembermweizen mit 1,07% 


ringen Ertrag beim Drejchen in Kan- 
as jchloß Weizen heute zu den hödh- | 
ften ITagesnotirungen ab, m melt- 
lihen KRanjas find Regenmengen von 
5 bis 10 Zoll gefallen. Die Zufuhr | 
bon den ländlichen Gtapelpläßen war | 
heute abermals gering, höchitens eine! 
Million Buſhels. Septembermweizen | 
ftiea von $1,053 auf $1.07%. Baar: 


tag verzeichnete man um 11 Uhr vor 
gs an der Börje in Chicago fol 
gende Preile: Septemberiweizen 1,05% 
Dollars, Dezembermweizen 1,064 Dol: 


ee ae ee ba aben, wie nie zubor in |[arz daiwei 111 9 & j z ] 
mei aim " Pe .. BR u ii man bi 1a geb 2 h en en Diet Reit lar& und Daimweizen 1,113 Dollars, weizen war feſt, die Nachfrage gut. 
ihen Flotte bören. — Das ift mehr die Mittei en anderen Jahre um Dieje Zeit. Mit großem Intereſſe beobachtet In Kanſas wird der Verſandt von 
— Br ———— U» —— Das wenige hereingelommene Getreide man allerſeits in dieſem Jahre die Weizen ſehr fpät einjehen. Die Mel: | 
tlaabar Yönnen Sie desbhalo nicht werden. F Bil * —* — — Teil minder⸗ weitere Entwickelung unſerer Mais: dunaen aus dem Norbmeiten und aus 
J A. — Der 25. Oltob 888 w ein wertigen uualtlat, emein geſpro⸗ afta ne . 2 | 
ann. Jtober 1888 imar ein | TDETFIGEN 3 geit ernte. Gejchäftsleute, Spekulatoren Kanada lauteten abermals vorzüglich). 
S. F., Glenbiew, SU. — 1) Wenn Cie nicht 
Bürger der Ber. Staaten find, ſo lönnen Cie 
surücgewieien werden. — 2) Ob unter Dielen 
Umitänden der Mann zugelafien würde, bängt 


fen der Einwanderungs 
n bom Geieß Der weitelte 
ift, und es Jäht fih im Vor 


sänzlih don dem Ermei 
behörde ab, der da 
Zpielraumm gelalfe 
aus nicht janen 





wie Die 
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verden, das die Einführung 
bei Strafe verbietet. 
Rezept wird fo 
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in der Schwei 
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Reditdanwalt Fred Plntle, Nr, 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 144448 lUnien Gebäubde, 
gibt nahitchende Austunft auf iym übermittelte 











Anfragen: 

G 9. — Renn ie Ihre Sonderitenern nicht 
bis zum = ber bezahlt baben, danı Tann 
Ihr E fauft werden, auch obne Dai 
Ihnen endwelche Benachrichtigung zu 
gega 15 zie nad dem 

Eigentum 


Das 
incem hoheren 











Kur Manner 
| Konsultation frei! | 


Fhr feid freumdlichit eingeladen, Dr. Rof 
abjolut Ffoftenlos au fonfultiren wegen irgend 
Kronfipeit oder Schwäche. 
Seine ehrlichen und gewiffen- 
haften Mebandlungen baben 
bunderte aebeilt. Sein mebdi- 
nniſches Inſtitut beſtehet feit 
über zwanzig Jahren. 

Beite europiiie und ame- 
rifoniihe Wethoben, es wird 
deuticy geiproden. Am fein» 
ften eingerichtete Dffices, 
eleftriji&e Einrichtungen, 
SQ neuteften Inſtrumente, wirf- 
N fame Airaneien. Rommt bente 








































N und gefellt Euch der Maſſe 
ER danfbarer Batienten bei, die 
Eud fagen mwerden, mie großen Nuten fie 
gebabt haben. 


* die an MNervofität, allgemeiner 
Schmäde, Gedähtnikichiwund leiden, die mür- 
tif, frünkli, entmutiat find, mit Schmerzen, 
Bein, Biutvergiftuna, offenen Wunden, Haut- 
ausihlag, Herzflopfen, Dtagenleiden, Xeber- 
beichiwerden, NRheumatismus, Nieren-, Blaien- 
und Sarniranfheiten oder irgend einem dro= 
nifden Uebel bebaftet iind tommt nad dem 
Spezialilten, der es fih zur Au’gabe madıt, 
folde L2eiden au beilen. 
er die Gejete der Gef 
Bat uno das Schwinden 
ſollte nicht müßig zuſehen, w 
und Stãrke dabingeben, E3 for 
au eriauren, was ehrliche Bet 
au fun bermag. 8 
eiablirten medizinifche 


üdertreten 
afte fpürt, 
'ebensiraft 
et euch nichis, 
bandlung Tir Euch 
nah dem uit- 
zuſtitut, ausſchließlich 


indheit 





—* 














a 1,7 
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der Heilung von Männern gewidmet. Komui 
und laßt Eure Geſundheit und Lebenskraft 








wiederherſtellen. Wenn Andere verſagt haben. 
rmmt, ſeht Dr. Roß perſonlich, und beſprechi 
Fuch freundlich und vertraulich mit ibm, 
Kommt nad dem Epezialiiten, dee geſetzlich 
qualifizirt und autortfirt it bom Staate 
Siinoiz, alie Krankyeiicn zu behandeln, Dr, 
ennonzirt, weil es geſerlich, gut und 
3 ilt, den Leidenden zu fagen, wo jie 
Hilfe erlangen Iönnen, Kommt und 
wie hunderte andere Männer 







n und eriolgreiciten Pe: 
das die medizinische 


133 Shftems, 


Dr. 5. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 


Ede Viourse, Chicago, Grifiy Building. 
Nehmt den Elcbator zum füniten Stodwert. 

Spreditunden: Täglih 9 bis 4; Eonntans 
10 bi3 1: Montag, Nittwoch, Freitag und 
Samftag Abends, 7 Dis &, 


Wiſſen 


— 






Entſcheidung in einem 





‚en tann man fagen, daß die Ernte) 


der Quantität nach qut und reich fein | 


mag; Ticherlich ift fie aber der Quali= | 
tät nach gering, und man befürchtet, | 
daß große Mafien des heuer geernteten | 


Getreide fich aar nicht halten und län 
| gere Zeit aufbewahren lafjen merden. 
|übertriebene Erntebericht der Bundes: 
|regierung abzubemwerten, und man tut 
| ferner aut, auch von den mitgeteilten 
| Erntemengen minbejtens 10 Prozent 
| abzuftreichen, da, wie in Händlerkrei— 
'fen heute allgemein gerechnet wird, die 
| „amtlichen“ Erntefhägungen aus rein 
| politiihen Gründen immer um 10 
'Brozent zum menigjten zu hoch aeh:n. 
| Xeider mwird der gefennzeichnete 
amtliche Ernteberiht jeine 
fung auf die Maritpreife mohl aus: 
üben. Er wird unbebinat preisbrüdend 
wirten. Die herabgegangenen Preije 
werden aber nur dem Yuslande, das 
auf unseren Weizen angemwiefen ift, 
\vor allem England, zugute fommen. 
Wie in Wirklichkeit die Verhältnifie 
liegen, bedeutet das, daß unieren 
yarmern ein berechtiater Gewinn ent 
zogen wird. Betrachtet man die heuti- 
ge Zaae auf unseren Getreidemärtten 
im Angefichte des faft fabelbaft tlin- 
genden Ernteberichtes ber 
regierung, jo jteht man geradezu vor 
einem Rätſel. Jedenfalls haben mir 
‚eine Situation, mie fich ung da fund: 
tut, biöher niemals in der Gefchichte 
des ameritantichen Getreidehandels zu 
verzeichnen aehabi. Ym Handel find 
heute praftiih Heine alten Getreide: 
'porräte mehr vorhanden. Große Ber- 
fäufe von Weizen und Hafer, Erfül- 
‚lung entweder jofort oder An— 
fang Geptember 1915, find ab» 
\ gefchloffen worden. Sie ftehen einit- 
‚weilen aber nur auf dem Papier, da 
die MWaare felbjt unter den Berbält- 
niffen, mie fie wirklich hier im Lande 
liegen, nicht geliefert werden Tann. 
Trotzdem iſt Septemberweizen niedrig 
im Preiſe, weil eben durch falſche Be— 
richte die Auffaſſung in Spekulanten— 
kreiſen verbreitet worden iſt, daß eine 
geradezu enorme Getreideernte wirk— 
lich vorhanden ſei und ſicherlich, wenn 
nicht im Juli und Auguſt, doch im 
September hereinkommen müſſe, ſo— 
daß dann die Preiſe fallen müßten. 
Anderthalb Monate des neuen Ernte— 
jahres ſind inzwiſchen verſtrichen, und 
wir tröſten uns nach wie vor mit der 
Hoffnung auf die reichſte Ernte des 
Landes, während wir nach wie vor faſt 
gar nichts davon zu ſehn bekommen. 
Die nächſten Wochen werden uns aber 


zeigen, was wahr und was übertrieben 


an dem Erntebericht des Bundesacker⸗ 
bauamis war. 

Von allen Uebertreibungen -abge- 
ITehen. birfen mir mit ber Ernte des 


In diefem Einne zum minbeiten ift der | 


Einwir: | 


Bundes: | 


und Eifenbabnleute, jie alle find in 


nloirh s 67; — Di lagenden Preiſe gelten für de 

Naße darı Das ie Tolg : ‚N re ben 
en * ug" terei it, DAS | Gprgihandel. Beim Cinfauf kleinerer 
geflügelte ori „Corn 15 Sing” | Dmantitäten find d’e Preiie etwas höher. 
Iheint erneute Bedeutung in Ddiejem 


Jahre zu erhalten. Im allgemeinen ift 
der Stand des Maifes im Lande ein! 
febr ungleihmäßiger und onormaler. 
Während gewöhnlich um diefe Jahres- 
zeit über zu viel Irodenbeit in ben 
Maisfeldern geklagt wird, haben mir 
in diefem ungewöhnlichen Jahre zu 
viel Regen zu verzeichnen. Handel und 
Spekulation in Mais find zur Zeit 
‚ziemlich flau. Es beiteht aber eine 
\ziemlih gute Nachfraae nad vorhan 

I\dener und fofort lieferbarer Ware, 
‚und für joldhe wird auch beim Mais 
eine bedeutende Prämie heutigen Ta— 
ges bezahlt. Die Maispreife wielen in 
der abgelaufenen Berihtsmodhe eine 
\fhmahe Gteigeruna auf, maren 
‚aber immer noch verbältnigmäßig et- 
|mas niedriger als die entiprechenden 
Breife im vorigen Nabre. September: 
mai? wurde am Gamöätaqg der abge- 
faufenen Berihtämoche in Chicago mit 
750, Dezembermais mit 661%c und 
|Maimais mit 66%;c notirt. Am ges | 
‚ftrigen Montag waren die Maispreife 
in Sympathie mit den Weizenpreifen | 


Droduftenbörfe, 


Butter. Die Zufuhr geftern und) 
heute ungewöhnlich groß, während 
die Nachfrage anhaltend mäßig ift. 
Aud heute wurde noch 24c für den 
beiten Grad verlangt, doch wurden bei 
gröheren Einkäufen Kleinere Nacläffe 
gewährt. 

Eier. Der Abfat nahm heute ein 
wenig zu, auch liefen mwieber größere 
Aufträge von außerhalb ein. Der | 
Niedrigftpreis für die befte Sorte ftieg 
um Uc. 

Geflügel. Die aeftrigen Preife 
blieben unverändert. Befonders Hüb- 
ner trafen in größerer Zahl ein, 

Kartoffeln Größer Sen 
ıdumgen trafen ein und fanden meiftens 
zum Höchitpreife Abjfah. Eine Preis: 
erbhöhung jteht in Ausficht. 


Molkereinrodufte, 


Butter. 








mar 
mar 








etwas niedriger; Septembermais vers | (Motirungen don Babne & Low, 159 We! 
. * .00= Scutb Water Strahze. 

zeichnete T4l4c, Dezembermais 63 SE | „Sreamerb*, erira, das Bund. .$ j 0.24 
und Maimais 65%4c. Um beutigen | .„Grira ah REED. 0 O2E 0.2 
Dienstag notirte man um 11 Uhr vor= |" Zeconds“, das Mund......... 0.21 —0.22 
mittags an ber Börfe in Chicago fol- | Sairis, iztre, nes Bund. 03 
gende Maiäpreile: Septembermais |. Seconds”, das Blund.. u. 020 O1 
nn! . u“ — Padwaare as ſu * — 
73%c, Dezembermais 638c, und Mai: | "Sapies”, das Vlund.aseen 020 —0.20% 
ı mais 651äc. | Frosebbutter, das Klub. . 0.22 —0.23% 
| Ernte und Drejchen des Hafers find Gier. 

E (Motirungen bon Vahıne & Low, 159 Mei 


in diefem Jahre fehr verfpätet. An Soutb Water Etrabe.) 


Imanden Orten hat der Hafer dadurch „Frelb Hirits“, dus Dubend. „ _2.10% 
, e a * Du., Rorditaaten, Dubend.. 0,17 —0.17% 
gelitten, daß er auf den Feldern über: Ordinard Sielts“, das Zubend 0.15 —0.15% 
. . * Scmilichie Pac E ſte 
reif wurde, bevor er bei dem ungünſti- Rn ee enee 
Dirtied“, das Durwend......... 642 43 
gen Wetter geerntet werden fonnte. „Eheds“, das Dubend. ......—- 0.11% —0.12 
An anderen Orten ift der Hafer aud) (Eier für Erocers ungefähr 2: hoher.) 
in den Haufen im Felde noch ausge: | Küle. 


imachfen. Das Sind Zuftände und 
I|faltoren, die im „amtlichen“ Ernte: 


(Notirungen bon der Külchörfe.) 
Rabmiläle, „Iwind”, das Pfund 0.12:—0.12% 
„Voung America”, das Biund.. 0.15% —0.14 


| = gie TR „vonag Horns”, da3 Plund...... 0.134—0.13% 

‚berichte jorgfältig verſchwiegen wer | "Durlles”. dag fund... so... 0.15 "13% 

‚den, aber nicht geleugnet werben Fön= | Hrid, das Blund. .......enuree SH O.LE 

I - . . . = spiap s Ktund.... I 3 —48 

nen. Septemberhafer as Bunde 0.150.106 
D it ältni Limburger, 2 PBiund Ztüd, Bid. 0.12 —0.12% 

‚der ungewöhnlichen Verhältniffe im do, 7 hund Glüdeeece. 013 —0.13% 


Hafermarkte bereit? ftarf überber- y ( 
'tauft; in der abgelaufener -Bericht?= | icel un iſch. 
| moche wurde der Preis für Seytem- | Geflüge Bee F e ſch 
berhafer zeitweiſe ganz ungewöhnlich 


| 


Geflügel (lebend). 








⸗ — > 
Notirungen von Jepfen & 7 296 Welt | Rentudh Cobblers, Buldel...... 0.45 —0.48 |PVoulevard und Drake Ave., nahe Eliton K th r 
— — BEE Eoutd Ben Eirabe.) : — ——77 — „= Ave. Tas Gera unter der Leitung der ran eiten 7 
| (Die Preife gelten nur für fünf Zattenfiften oder | D0., SODDL?, ana MDF. I hemwährten Präfidentin Karoline Kraufe eiden, M we 2; 
a0 ‚ L 7 New Jerfey Eobblers, Bırfbel.. 0.53 —0.5: . er Des Wiäuner, uenleiben, Magen, ’ 
K EU * 7TISſSH U 8 — en er? | a ee De Hat alles Mögliche getan, um das linter-) $ wem, Deren, Leder, Kialen, Dis sed 
Dun 2 ne Senne ns —— iu a, . 2 * n 2 1 * d * nehmen zu einem gropen Erfolg zu gen, ee nun An gen werben $ 
Abfolnt geheift dur |” wiegend, das Pfund. ......... 0.101; | (Die Preife ge en mie für den Großhandel.) | mache. yür allerlei Spiele und Unter- arümbli und * bedandelt, 
Sqhrages Nieumatie Eure, | _do., 16-2 BB. wiegend. DD. 0.17 | Getreide und Heu, baltung, jowie ein großartiges Preis- Dr Sch deuticher Arzt, 
Biele Jadte im Markte. Zaufende dom Het | hun. ak DEE IR. TERN, 010% (Baarpreife.) fegeln für wertvolle und nüßliche Breife, . warz, 
lungen. Steine Bebliglüge. Sn der ganzen Well "Zring“ Enten, das Piund.... 0.14 | Winterweisen. Nr. 4, rot, $1.08: Nr. 8, rot, | und aud) für qutes Ejjen, jowie für guten 89 WB. Adams * Bimmer 60, 
ke page Sale 4 ——2 .- Andian Runner Enten, Biund.. 0.12 $1.13; Rt. 4, jest, site Ar.3, Dart, $1.19; Staffee, Nahmeis und allerlei Gutes hat —S ir Wenge. 016 he 
Spring“ Si 3 Blund.... Nr, 2, vol, $113%—$115; Nr. 2, hart, tomi i 
| om beiiehenb. Wreies Zus über Geilung Don fur Whnfe, Dez Khund rc 0.10 01T $1.25—$1.28. he dert, | das Nomite neforgt. Der Name des Vers — Sonntags 10 6i8 13 Mit 
Nbeumatisınus, und Beugniffe, | Rerihühner, daS Dupend. ...... 3.00 |Mais. „Sample Grade”, 68-750: Nr, 6, ge| E13 bürgt dafür, dak die Feitlichkeit als 
5 51 00 000 CURE Alte Tauben, lebend, Dupend.. 1.50 mift, 78%; Nr. 3, gemifht, 78% —7914c: len Teilnehmern in guter Erinnerung 
ennaats 81,000, —— —— 6.75 nr, 5. qemmliän, Te re: De. 4, gemilät bleiben twird. Das Felt beginnt um 1 
— ‚ “.. . 3 c; Ne . 3 5 
dien eu nun Michner Matu Mäicane. | "To, Migerißtet, Dubenb. ... 200-500 | je — Mr. a 0 ige Uhr ee ee Eintritt Toftet 16] yorag ig u 
Alleine, magere, mMeiriaer. 3. weh Ds, 2, Weih TümEO Genta für bie Beriom  ..... 
* aa en .. Im ⁊ 





Auguſt 1915. 


Geflügel (troden gerupft). 


Truthuhner, je nach Qualliãt, 
das Pfund —— — 0.18 
Sänfe, da3 Plund 0.12 —0.12% 


Enten, dad Plumd..erennoseone. 0.138 —0.15 
Geflügel (nebrübt). 


Hühner, 4 PBiund u. mehr, Pid. 0.16 
do., „Springs“, das Pfund.. 0.15%—0.16% 


(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur guie 
fletihige Tiere find bier berfäuflich.) 
Kälber (aeichlachtet). 
(Notirungen von Sepien & Murmann, 226 Beil 

Sontb Water Etrabe.) 
50— 60 Piund Gewicht, Bid. 0.12 —0.121% 
60— 090 Biund Gewicht, Bid. 0.12,—0.13 
90—100 Ziund Gewi@t, Bid. 0.13% —0.14 
Ausgejudhte Kälber, das Piund 0,15 

Kälber (nehäntet.) 
gälber, Sc bis dc das Pfund niedriger ald un: 

dehãuiet. 
Nindfleiih (Aunerichtet.) 
(Breife don Armour & Compand.) 












Ripven, Ar. 1, das Pfund...... 5 0.18% 
do,, Nr, 2, das Pfund. ....... 0.18 
do, Nr, 5, das Pfund... 0.10% 

„Loind“, Ar. 1, dad Plund.... 0.22 
do, Nr. 2, dad Fund. ..... 0.20 
do,, Nr, 3, das Fund. ....... 0.12 

„Reunds“, Nr. 1, das Biund.. 0.14 
do,, Nr. 2, das Rlund........ 0,1514 | 
dv,, Nr, 3, bas Ylund........ 0.10 | 

„Ebnds*, Nr. 1, das und... 0.11% | 
do, Ar, 2, das Tlund....... . 0,11 | 
bo., Nr. 3, da3 Piumd....... . 0.09% | 

„Blates*, Nr, 1, das Bund... 0.09 
d0,, Nr, 2, das und. ...... 0.08% | 
do., Nr, 3, das Plund....... 0.07% 








Sciweine (zugnerichtet). 


Velte Schweine, da3 Piund.... 0.074—0.08 ie 8 wird, wie wir glauben, 


D 


Sertel, 2540 Bid. Gewicht, Bf. 0.09 —0.10 
Lebende Kerfel. 
12—20 Pfund Gewicht......... 1.800 —2.50 abgehalten wurde. 

































Friſches Obſt. 


Aepfel. 





(Notirungen von UL, Biron & Co, 177 Beft ie: 
South) Water Strabe.) diejer Matraben, deshalb 

Ausgeſuchte Fancy“ ......... 3.00 —3.25 Qualität und Arbeit. 
Illinois, 1 Bufbelsstorb........ 0.50 —1.00 

dbo., Stille, 54 Bulbel...uou.... 0,40 °—0,05 
Ned Zune, dBa3 Fab.....0r000.. 3.00 —3.25 
Witrkcan, daS Bab......u.00000.. 150 —2.25 

Ducheß, Fanch, das Fall... 150 —3.25 
Eorneils, da3 Fali......000000.. 150 —2,50 

<Zaps of Line, das Fab....... 1.75 —3,.00 


Grdbeeren. 


(Notirungen von Wayne & Low, 159 Weit Souty 


je gun ater Strafe.) in mehreren Mujtern, gut durchbunden, mit vollen KRoll-Ranten 
Racine, die Hilte..nunsoenennnn.. 1.00 —1.25 ei (xp 
Mustenon, Kite, 15 Duart3.... 0.60 —1.00 und geſteppten Seiten. 
Sllinois, Niſten ............... 0.75 —1,00 
* . * ... - m ” 
Stadieibeeren. Alle Größen find einbegriffen, zu 85,85 das Stüd, 
Kifte, 16 Quaris................ 1.00 —1.25 
sn Störben, 1 Bed. .oonucenness + 0.50 °—0.00 Ciebenter Floor, fiidlider Raum 
Johannisbeeren. 
Bu DE Sauer 1.25 —1.50 
BEE: dos en una nennen 0.605 —0.75 
| Heibelbeeren, : 
Michigan, 16 Duart3.......un0.. 1.75 —2.50 Hafer. „Sample Grade“, neu, 45c; Nr. 4, weiß, | 
Indiana, silte, 24 Luari3..... 3.50 30; Nr. 3, gemift, neu, 44c; Nr. 3 mei, | 
. 50—54c; men, 47—48c; „Standard“, öde; ! 
Nibigan, Kifı *———— 0.75 1.00 Ar, 2, weiß, 50-5734. : | 
kiıcigar stille, 13.. 7— — * 243 a;8 5 he 
—— 4 en * 1.00 — Die geſtrige Anſuhr von Weizen für den hie⸗ 
EEE A en fingen Marit betrug 151,000, don Mais 294,000 | — 
Himbeeren. Buſhels. Verſchickt von hier wurden 338,000 2 
Kilte, vote, 24 Pintd.ennecnenn. 0.75 —1.25 Su, Weigen md 360,000 Du, Mais. 2 . 
DO, MIWREIE on0s0nsennneneer 0.50 —1.25 Gerite, „Malting“, 83c; „Beed“, 720; „Screes | j tie one 1 el 
nings“, 50—72%c. | ; 
N 
e Melonen, — Noggen. „Sample Grade“, 996; Nr. 2, $1.05; | 
Carialoupe, Kille von 45....... 0.75 —2.25 "rt. 3, $1.00 . * a gm 
horlide Melonen, Hiite von 15. 0.75 —0,85 Mehl 3 Straight“ $5.00—$5.30 da3 Faß: Rog bilden genügenden Beweis für unſere 
= Y . St t,35.00 35. 31 J ⸗ ⸗ wu, pp . 4,6 
Bailermelonen. genmebi, weit, $4.85—$5.00; duntel, $4,30 , WIorgfältige u. wijjenjdaftliche Arbeit. 
(Notirungen don Smitei & Hanien, 135 Weit $4.50; „iirft Elearö”, 35.00-85.80; „Ce | 


Zouth Mater Straße.) cond Elears“, $3.65—$4.00. 


Hlorida, das Elüd,...ncn cn. 0.20. —0.35 Hen, (Verlauf auf den Geleifen.) Beltes Xi« | 
J ur * —V $22.00—$23; Nr. 1, $19.50-—$21.00; | 
- Nr. 2, Timothh, $17.50—$18.50; Deftes Als | 
Kalifornijches Obit. falfa, $17,50, Sr 1, 818.00. en ab 
Kernobſt. Kleeiamen, „Caib Lots”, $10—$13.50, 
(Rotirungen don Al, Viron & Co, 177 Weft | Timothyjamen, „Caih Lots“, $7.40. 


South SSater Sirabe.) 


e> v 
Drangen, Navels, die stilte.... 4.25 —4.75 Schlachtvieh. 
Grape Fruit, Florida ....... 130 —40 Rinder. Gute bis ausgewählte Stiere, $3.75— 
Zitronen, die Kiſte.............. 3.00 —.25 $10.20 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
1.65 —1.75 Ztiere, $7.25—$8.75; Cchlahtlühbe, $5.00— 
Ktirigen, Idivara, 16 Quarts... 1.00 —2.00 87.65; Bullen, $5.00—$7.35. 

0, weiß, Hillerecsesseneeeee 0.75 0.90 Schweine. Mittlere bis gute, $6.15—$6.35 pro 
‚80,, fauer, SÜlle..uunereenen 0.155 —1.15 100 Pfund; gute bis ausgeludte (Mittelger 
Pfirſiche, Buibelsflorb. ....... 1.00 —1.25 wicht), $6.40—$6.05; mittlere bi ausge 
bo., stifte, 6 Nörbe, Elberta.. 1.25 wüblte Fleiiwerwaate, $6.60—$7.35; gute 
—— Nun 24 — groß — —* bis ausgewählte Ferkel, 86.35 87.60. 
do. 16 Quaris rote........ 0 °—0.60 Sal s ER a SR IK-_RRE- Nau 
Birnen, Bidigau, 16 Kuaris.. 0.75 —1.00 | Walt. — — — Sen: ‚Fate 
bo... 1 BufbelsSlorb.snneneen 1.25 —1.00 waere , 50.20.50, „Deazlinge , 20.26 

⸗ —$7.35; „Range PDearlingd“, $6.25—$7.50; 
Friſch es Gemüſe ‚Range s —— ae — 
Emes“, $5.50—$6.60; „Bud3”, $3.50—4.7 
J > ? „Native Lambs“, $8.00—$9.00; ‚Range 


(Die folgenden Preife gelten nur beim Einlauf 
größerer Mengen.) 


Xambs3*, $8. 40—$9.40; { Lambs”, 


$6.50—$7.75. 


" Eul 











































Artiſcholen, laliſorn, Bab......$3.50 —5.00 Del, Harz und Alkohol. 
do. Sille, ällessnnonnerssnnnnne 1.00 —2.00 — — 
Blattfalct, KUuubel ...... . 0,15 —0.20 | Perfection, weiß, 150.. ..$ 0.08% 
do,, grobe Hille. ..... 0.10 »cadligdt, 175. “.. 0.10% 
Blumentob!, Jllinois, D 0.25 —0.75 —2866 — 0.09% 
Bobnenfcaut, 12 Bündel 0.07% —0.10 Galolin „. “0.11% 
DBoree, das Bündel...... 0.15 —U0.25 Evcene —....4 0.10 
Champignons, 1 Pfd. starton... 0.25 —0,30 |Mafbinen » Gafolin —.4 0.1744 
do., Winnelota, des Pliumd... 0.15 —0.35 Leinfamen-Del, rob, im Faß...» 0.54 
Undere Eozien BON. .o..0cr...... 0.2 —0,50 DO., GerEImIgl, BO, oonrenoc. . 0.55 
&ierpflanze, Baltimore, Hamper 1.00 —1.25 Terpentin, im WB. .......nu000 0.48 
Endivienfalat, Xoutjiana ....... 1.00 —1.10 |Bleiweiß, im Yaß, Blund. ...... 0.05% 
bo,, imp. franzöf., in törben DOrangefarbiger Eihellad, Galloune $1.30; weißer, 
bon 10—20 Bid. das Pid.. 0.20 0.25 $1.40. (Beilbnabme don 5 und 10 Gallo» 
do., Youiliaua, Yomaine, gro» ⸗ nenlannen dc, die Gallone niedriger.) 
bes Sah „ersonnseennnencnee . 1.75 —2.00 |180-gradiger denaturirter Allohol in Fäſ⸗ 
Erbien, Butfalo, 1 Lufüel...... 0.50 —0.75 lern, die Gallone. *808. 
0. Illinois, Cad.....ceeeee. 0.50 —0,75 | Yösnradiger Holzallohol, in Fällern, Gall. 0,49 
Grünfodl, Zi.Youis, grobe Erate 0.35 —0.50 (5 u, 10 Gall, Htannen Te die Gallone höber.) 
do. Sllinsis, 100 Slöpfe...... 8.50 —0.00 - 2 
——— 0.20 —U.4U Aktienbörſe. 
Gurlen, das Dutzend .......... 0,12 °—0.25 3 2 
Hubbard Sauald, Glenn 0.75 Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
Sarrotich, Kouiliana, Hamper.. 0.10 —0.25 ieſi Aklienbörſe;: 
bo. Illinsis, 109 PBiimdel.... 0,50 an der hiefigen Aktienbörfe: 
Stuoblaub, der Strang. ..... —0.35 AUltiten. 
do, italienischer, Blund...... —(0,12 e 
Koblrabi, Illinois, 100 Bündel, 1.00 Berläufe. Hoc. Niedr. Catun 
Ktopifalat, 2 Dunendsstifte....... 0.30 —0.75 Ipmer. Radiato EEE. 
do. Illinois, Hübel. .......... 0.25 | Ainer. Soipbida Buche, er scher ne og 
Mais 1 =+ — Amer. SNpoida . J > 2 
er 4.75 2.50 | ED. Mnewm. Zool..i15 SI 73 8 
do., nrohe Grate, do. . 395 —250 Ebiec, Rys., Series 2 10 22: 221% 2214 
do., tMineis, Buſhel......... 0.60 —0.75 vo. Series 4.......100 I 7 14 1% 
Majoran, 12 Bündelecrencrene 0.074—0.10 | Nlinois ‚Brid “onen. —* 65 65 65 
Meerreitig, DAMdCE zueeseennane 1.00 —1.15 |ionig. Ward, bev... 60 111 111 111 
do., bichiger, 12 Stangen. ... IT ee nn a Te - PM 
do,, biefiger, Blund........... 0.04%—0.05 | „20. bevoraugt ..... 63 a WE 95% 
Mahrriker — 50 4 JWVeoples Gas ........ 6 115% 115% 115% 
Viobhrrüben, in Süden. ......... 0.50 0,60 x — a 2 
do 1eiwaichen, Kübel 0.50 Sscars-Rochud ...... 660 150 149% 14914 
A Orleans, Kallasııı... 225 —125( | Stew.- Warner, gcw..375 64 67 67% 
Do. zum BEIEOND, GEB a | Saite & Cora... 146 114% 114% 114% 
80., Kanrner, 40 4.00 4 : * .n 
Dpiierplant, daS Dutend. un... 0.35 —0.40 U. Garbide Rigbts... 94 IR 14 ir 
Baltinafen, der Hübel..cuusoonee» 0.60 |Nnited States Steel..200 er — 
a ET ee 0.45 —0.,50 | Teere, bevorzugt .... 10 44 OU 04% 
Velerſilie, Illinois d. Bündel 0.10 —0.15 s & 
do, Xoufiana, du Sa. .. 0,50 —1.50 Denn 
Beterfiltenmwurzel, Kübel 0,50 $1000 Chicago Nailwahs 1it 53 . 94 
Pfeffer, Loniliana, Hantye ‚100 —1.25 5000 Ebicage Eithb Railweh . 96% 
bo., Zublana, Korb...... . 0.50 1000 Beoples Gas Refunding 
Pfefferminge, Hocb „.... 2.0.0... 0.05 —0.10 5000 Swift & Eompany 54 
Nadieschen, Sttinvi3, Buibel.... 0.50 —1.00 
do. 100 Bündel. ..u0s00000... 0.75 —1.00 en <a 
Kofenlobl, daS Quart........... 0.08 —0.10 * 
do, in 100 Biund Drums... 4.00 —6.00 Todesfälle. 
Rottobl, das Faß. .urnnsosnunne» 2.25 —2,50 — —— 
Rüben, Illinois, 100 Bündel.... 1.00 —1.25 „Nacftehend beröfientligen wir die Namen der 
Du: WE SEE auaananunaneee 0.40 Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsams 
Rettige, ihtwarze, bie Hilte...... 0.35 —0.40 Meldung zuging: 
bo. bo. der Ead..sesone. 0.50 —0.60 Berndt, Erneitine, 
bo, Louifiana. Faß. .»-eune.. 2.50 —3.00 Dornbos, John, 2346 W, Mabifon Etr. 
do,, New Drlcand, Gab... 1.50 —2.00 Frombagen, Annie, 67 3., 6319 Albland Abe. 
bo., Bo. SDOMDeE.zouunnennne. 0.40 7 —0.60 Heisler, Yım., 2038 Mapdifon Str 
a an , ) ,‚ Bm. 2 9 Str. 
Salbei, 12 Bündel. .ouucrnenr... 0.074—0.10 Sacer ft. £ouis, 19 = Cather 9 
= — Nele Dascrborft, Louis, 1214 ©. Sawyhyer Ave. 
| Sihneidbobnen, Sndiana, Ktorb.. _ 0.40 Jansiy, Chas., 2235 ©. Soman Ave. 
| be. Michigan, * Bufbel..... 0.25 —.8 Yuger, Sarab, 65 3., 2112 Cunndhfide Ave, 
| _do., Yllinois, OLD. anne ngncee 0.50 Reimann, Fred, 20 3., 1867 Burling Str, 
| Shnittlaud, in Zöpfen, 1 Dud, z z Reimbold, Nana, 484 WR. Van Buren Str, 
| Ben Dr .. . 2 -.. Zciben, Ebriftina, SI I., 5201 €. 5. Mpe. 
| ©. oſe . 4 — . 45 Bflı 2% f, 35 3W ı * 
| ceilerle, ar “ik 015 —03 Pflum, Wolfgang, 65 I3., 1843 Wafhburne Ave. 
dbo., Ralamaz0o, Silte......... 0.35 —U.50 — —— — 
Sellerielohl, Aaliſornien, Kiſte. 0.75 —1.00 
Zhaliois Lon iana. Faß. cu. 3.00 —5.00 Bevorfichende Bergnügungen, 
| _bo.. 20 Dbd, Kab. Hanner.... 5.00 —7.00 
Spargel, nicht mebr im Marft. * u u — 
Spinat, Orangenlilte arcceneeenee 75 Ein großes Pilnit veranstaltet der 
50., Dee Rübel...soor.0000...> 0.25 N 6 sutihe Ser ’ 
zühfartoffein. R Rnrolina ab 325 550 Nord “ a deutſche Frauenverein am 
Tomaten, JUnois, die Kiſte... O.ao —0.50 kommenden Tonnerstag, bon 2 Uhr 
| _do,, Indiana ...urseennnene 0.20 0.35 [Nachmittags an, im Erzelfior .Barf, Ir» 
——— FJuzop. Kiite... 0.40 23 binq Barf Boul. und Fliton Abe Da3 
Kaffe e J — 2, * "anne: 
— 0.05 —0.19 |AuS den Damen Emma Stamm, Rräfis 
Zwiebeln, grüne, 100 Bündel... 1.00 —1.25 |dentin; Ama Anders und Augufte Buben 
Do. —* 4 — 1 — —* — beſtehende Komite hat Preiskegeln vorbe⸗ 
* ‚IK —QU,in ‘ * 
Don neue Teras, Nr. Ir gelb. 1.00 —ı.10 |reitet, ferner Wettlaufen und andere Be—⸗ 
bo., bo., Nr. 2.. * 0.75 luſtigungen, und hat auch für gute Tanz⸗ 
—* —*8 1.. ... * — muſit und Bewirtung geſorgt. Wenn 
a ee — Nalſo das Wetter nur einigermaßen gün⸗ 
Bohnen. ſtig iſt, ſo werden die Beſucher und Gäſte 
EZB, Seel 2 2 de3 beliebten Vereins ficher einen fchö- 
“Do. Mt. Brmemmmenen. 425 —50 |MeN Tag berieben. Der Eintritt foitet 
Note Nierenbobnen zureeueonee 3.25 —3,50 |nur 15 Cents, Kinder unter 12 Nabren 
|„Bea Beans“, bandgepflüdt.... 2.85 —3.00 Ind frei. 
| _do., gewöhnliche ..umnsuenene 2.65 —2,80 * — 
| Brause, ſchwediſche, langliche.... 3.50 —4.00 Der Fidelia Damenpverein 


veranstaltet fein des Regenmetter3 me- 
gen verichobenes großes Piktik am näch— 
iten Freitag m jhön und bequem 
gelegenen Exzelſior Park, Irving Park 


Kartofſeln. 
(2, Starls Co. 102 N. Cark Sir.) 


Breife gelten nur bei Abnahme von 
Waggonlabungen.) 


(Die 


300 Filz:Matragen 
in einem Spezial-Berfauf 


su 35.85 das Stiüd 


Berfäufe erweifen, der in diefer Abteilung feit langer Zeit 
Der ungewöhnlich niedrige Preis tft die Folge. 
eines riefigen Cinfaufs für diefe Gelegenheit. 


linjer eigener Vertreter beauffichtigte die Herftellung 


Sie find alle Center Filled — fpezielle Lagen von Filz find 
in die Mitte gelegt, wo das Gewicht des Körpers ruht — dadurd 
werden dieje jehr bequemen Matragen prall und federnd. 


Cie find mit Art Tieing der beften Qualität überzogen, 








| 
| 
| 


.100_ | ji bon 9 bi8 9 Uhr. Eonniag3 bon 


'* Hottingers Factory; 
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1 Th 


ih als einer der intereffanteften 


fennen wir ihre hochfeine 


















Unfere großen m. durchaus vollkom⸗ 
men außgejtatteten Optifchen Barlor 


Wir garanfiren; 
abfolnte Bu= 
friedenhett. 





u, berwachſen 


Rabt Eure Bruch 
——— 
ſchen mpfe, 
sate für Berlrü 
gen bed Körpers 
anpaifen bon dem beiten 
he und &pezial 

en ur 


jacgjungen beB Aörpen 

5 Wetters & €, 
Wir halten ben jiünmiten » mit unfer 

neuelten Special-Bzuhband (meldes waſſerfe 

ift und ‚nit roitel) mit Bequemlichteit 

und erzielen eine Bellerung Bi 


Bruchſeidende 


* 












t baben, ba: 
rößte Spezialgelhäft und eigen 
’ * 
3 50 aufwürts. * 
und Nachgeburten, Operationen, 
bürmutter⸗Senlun eite Leute un 
90 Nabeldrüche, $2.50 aufwärts, Kün 
liche Deine aub Urme m. f. m. / 
dr. Robert Wolfertz, Prüfdent; 


Mir, Geurge Renner, Dior. 

154 North Fifth Avenue, Ecke Randolph — 

Uuch Sonntags offen von O bie 12 
en. 

bidofafon—1otd 


Meiblide Bedienung für Dam 
Bruqh 
Rupture Hernia, 


* ⸗ 
lann in vielen Füllen geheilt werden mit einem 
| gut paffenden Frugbard. ir haben über 100 
| verfhiedene Sorten, ein gut pallendes für 
ben, ftetd vorrätig, einfeitiges Gtablband # 
u. aufto., boppeltes $2.00 auf, _  Glafttid 
Strümpfe, Xeibbinnen, Bandagen, —— 
ufto. aut den niedrigften$abrifpreifen, Erfa J 
| Bandagiften füe Herren u. Damen; aim tãg 
| bis 1% 














Gtabtirt 1860, 
801 Milwantee Mvenite, Gte Ghleann vn 


Zuverläffige Zahnarbeit!. 


Keine Studenten, Shmerzgied, Erfahrene 
Zahnärzte. Heradgefehte Vreile, fo niedrig tie 
Alle Rronen 5 | 
Whalebone 
Zãhne 





s3 bis 


Volles Set 
Bähne 





Zähne frei mnterfuht, audgezosen, gereie 
nigt. Alle Wrbeit für 10 Jahre garantizrt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jabre etablirt, | 

408 &, Wabaih Ave, Sübweltele Wa Ave, 
und Ban Buren Str. — Etunden: Tägl. 8:30 
Vorm, bi3 9 Abende. Eonningd 9—3. } 
in18frfondi® 


= en an \ 
Bihhtig für Männer,» 
REES 
e [Hai . Be Igenben — 
2 Jormulare rt. 1 u. 2 furicen die meiit 

no& fo hartnädigen Füle bon geheimen Kra 











| Beiten und Urinleiden, ivie Katarrh-Nusivi 
nd Sag im Urin, PBreiß $1.00 die u 
oltoe ZTuderd Blut-Cpecific_ für Y 


iftung in allen — 


en ots” 66 
ne anmerfämäde. jälafaje NA 


ie „nelandelie und, —— 3 für 2 E 
Se obigendellmittel find nıre bei uns au haben)“ 


BeHltes Dentiche Apotheke, R' 
775 Sb State Strafe, Ghinen, au ; 
5 
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AN OPEN LETTER TO THE AMERICAN PEOPLE 


BY JOHN L. STODDARD,. 


Finanzielles, 


Ficherheil D 


} 
810,000,000 Kapital nnd Weberichuß 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank find Einentum ber Aktionäre 
von The Firft National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener | 
Erde in dem Firft National Bank 
Gebäude, Nordiweiteke Dearborn und 


Monrve Strafe, mit großem und ber The older generations of Americans will remember the iamous Stoddard | You know that England rides roughshod over the rights of neutral nations, 
2 Pr r u. :. | that 
memem Bankraum, ſpeziell entwor · eture Courses, which described so’ entertainingly men aud manners in | i , a 
fen anb eingerichtet für bie jämelle |foreign countries. The founder of these was John L, Stoddard. Born and she even dares to hold up and to confiscate United States mail, and, if she, 
fe 8 , ' * |bred in the U. S. A. he travelled extensively and studied for years the life likes, suppresses cablegrams from America to neutral lands like 

vuiB wirfjame Bedienung von Spar- and habits of other nations. His words have the ring of forcible sincerity | Switzerland! | 
einlegern. which we hope will attract many of his fellow-countrymen to read them, | Moreover, the English censor regulates your news! The American eorren- | 
RE na * pondent, Colonel Emerson, sent 78 cablegrams to the United States in the 
Names B, frornan, Bräfident, fi 

— — Mu 1 ieve: Znitens Auer Alan Aiankin. whose authors ask me| first months of the war. Only three went through unchanged, and these told 


i > 2. „of German reverses; a fourth was falsified, and 74 were suppressedi What 
Z why I do not write to them as formerly, and why a “difference of opinion” Do not say that we, who are tem- 
First Trust and ‚as regards the war should mar our friendship. 


cowards you are to submit to this! 

porarily residing here and have not hurried home through fear, are “un- | 

8 B k To us Americans, who through some years of residence in Germany or Aus- | American.” We are infinitely more American than those of you who have 

avıng S an ne tria have learned to know and love these countries, this is no simple “dif- | not still enough of the old spirit of your fathers to resent such action from 

nie ference of opinion.” It is a part of our existence. You, at a distance of four that unchanged tyrant of the seas, whom they twice fought victoriously. | 

i E n i 5 ‚ 1You have, and you deserve to have, the contempt of the world. Think of! 

thousand miles, are able to discuss the subject academically but we are in it,—through fear of England the Boston Post Office has refused to forward 

the warring countries, We know at first hand of their heroism, their exer-|to me, even at the sender’s risk, a little package of tea, although whole ship- 

tions and their sufferings. We also know that were this war a war of con-|loads of guns and ammunition are meanwhile on their way to France and 
quest, the entire nation would not fight enthusiastically, as is does to-day. | England! 

|we are surrounded by a multitude of sick and wounded men, who in the! 

N awful firing line have risked their lives in our deiense. We see pathetic 


‚wrecks of splendid manhood,—youths whose limbs were frozen in the icy 


ESTABLISHED 1873 BY. 2.3. LEHMANN 


FE FAIR 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


GERTE.ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 _ 


The Veteran American Lecturer. 


Sixth Floor 


Wearz-ever reine Aluminim: CE 


u 
Stempfannen, 1 Quatts ( | 
N 


Größe au 
a 


Griswolbt’3 
neueite ber» 
befſert. Food 
Chopper, vier 
Stahlmeſſer, 
Samiliengr., 


49 


Eierichla- 
ger, ihlänt| CTrb ſtal 
verfelt in 3 Kaffeemüh— 
Minu⸗ le, neu ber» 

% Mayonnaiſe 
Schlager 


ten beſſerter 
morgen ſpe⸗ — — ” \aı 
e | 


E o md ination 
Eier-, Rahm und 


2 2 Mahler — 
I have replied as follows:— 


| 

Eombination 2 » Ctül| aysrarı J 

reine - Aluminum Brat- | öleifhfäge, Fa⸗ 

pfanne, Backſchüfſel und milten-Größe— 
Puddingyſanne, 3 Stahl⸗ 

| leicht beihäbigt.... DIT | fäneive....LIC N 


Kreamer’3 
Waſchleſſel, ſchwe— 
res Blech, ſchwe— 
rer Kupfer⸗ 
boden...... ‚39 

Zink Euction 


Kleider: 
leide 29c 


Lackirte Brotläſten, 
ſchweres Blech, ſten⸗ 
ciled“: 1, Größe 13 


England is treating you as she did in 1812. 


— * — — waſcher — 
She is to-day lampooning tlie German Emperor, as she ridiculed and insulted KIAXLUG 39€ | | ee a ae 

s . ar r . . “ ri Maaic inbe 3 Perfect Gas Bügeleiſen, neueſtes )el= 
| Abraham Lincoln in our Civil War. She bullies you; snubs you, ruins your Part ee | na a zen — mit Sdlaun, 1.59 N 
commerce, humiliates you in the eyes of European neutral nations and even ® isxi1x13, 59e, |und lose, au.... € |das Stüd..... —* J 
trenches, men whose perforated lungs will never heal, and scholars whose of the Allies, and save for a few courageous men, like Gov. Colgquitt of RT — 5 

. * . . 

keen eyes have been forever darkened by splinters from American shrapnels. | Texas, yotı sit there hypnotized by such 
Many of these we knew before. Many who fought beside them will return | 


no more. The parents also, who are proud to give their sons, yet every day‘ 








Dliau des 
AtorirteSalz⸗ 


silly words as “Militarism” and “Bernhardi,” u bichie u 


, ’ and kiss the hand that cuffs you. Thank God, you are not all so. Friends! 
‚await with bated breath the published list of dead and missing, are to us| write me that there are really millions there who think as we do, and I read | 


Gelber vor oder am 10. eines jeden —— Sguren. 


Monats hinterlegt, zieden Zinjen vom 
eriten desfelben Monats, 


Sicherheits-Gewölbe 


|with joy of such Americans of British descent, as Quincy Adams of Boston, 
land Profs. Hall, Wheeler, Sloane, and Burgess, who are advocates of the $ 
Teutonic cause. I need not say that those of you who recognize the truth | 
about these empires and wish for their success, were never so dear to us as! 


Gedar Dil! 

Mop — mit! 
Stiel und Flache | Wäfchelorb, 
Cedar Dil, für 25C | u 


Bieredigr; 6 Fuß 
Weiden|Zrittleiter B 


mit Dedel, 1.69 | mit Bail » Ehelf — 49 


| 5u 
\ 


|We know,—what History will yet confirm,—that these two empires never 
wished for or provoked this war. 


Landon Cadelt Rofe, Bräfident. 
Zohn-T. Emern, Vizepräfident. 
Eharies G. Schid, Kaflirer. 
Dtto &. Noehling, Hiliätaffirer. 
Giereuce E, Stimming, Hilfstaffirer, 


Dffen Samstags Abend von 6 Bis 9. 
Ein,Tonbifr® 


Eine gute Geldanlage! 


Erste Hypothek 


auf gutem Grundeigentum, 
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Kriegsanleihe 


F Regt Euer Geld jekt an, welches Euch 


We know, however, that their enemies, including Belgium, plotted and 
prepared for it. We know that France, forever gnawed by the devouring 
| ulcer of “revenge,” had poured milliards of francs into the bottomless treas- 
ury of Russia, so that at the given moment her armies might sweep resist- 
\lessiy through Germany and Austria, while troops from envious England 


land complaisant Belgium should, with the millions sent by France, march 


equally victoriously to the Rhinee We know that many ideas which you 
have formed at England’s instigation, such as the notion that the German 
| people have been forced into this war by an ambitious Emperor or by a 
| military caste, are utterly erroneous., 


The English fables that Hungary 
desires to make a separate peace with Russia, that an esträngement exists 
between Bavarians and Prussians, and that the Germans, Austrians and 
Hungarians wish to dissolve their forms of government and found republics, 
are ridiculous. Such nonsense, when presented to a well-informed paper, 


ought to be thrown into the waste basket. This is the second time in the 


space of fifty years that the brotherhood of north and south Germany has 
been sealed with blood. Even Austria, which, it was thought, would crumble 
into its component parts at the first shock of war, displays a splendid 
solidarity; while the United States of Germany were never so united as to- 
day. Both love and loyalty to the aged Emperor Franz Joseph and to 
‚William II. in their respective countries never were so strong. But still we 
see you drugged by the knock-out drops of British lies, and seemingly im- 
movable in the opinions formed by you in those first fatal days, when your 
bewildered minds were 
“Wax to receive and marble to retain.” 
How we are situated. 


You ask why we should feel aggrieved because you hold these views. 
I will try to tell you. During this long and terrible winter we have been liv- 
Upon the! 
wind-swept, snow-heaped crests of the Carpathians the troops of Germany, 
Austria and Hungary, shoulder to shoulder, have maintained for months | 


Inow. We love you, and are grateful to you for every word and act of, 
|sympathy. God bless you! 


The shipment of arms. 


But the story is not ended. More than 86% of the wounds and deaths 
now caused in the ranks of German, Austrian and Hungarian troops are the 
result of bombs and bullets sent from the United States! You know in| 

|your hearts that this makes your assertions of neutrality a mockery, and | 
| exposes the President and the nation to unmitigated scorn. The United | 
States by its continual enormous shipments of arms, horses and ammunition ! 
to the Allies has made itself one of the principal participants in this hideous | 
war, and only for the advantage of one side. U. S. Senator Clapp of Min- '& 
nesota has rightly said:—“The spectacle of the United States sending ship- | 
loads of food and clothing to the orphaned and widowed people of Europe, | . 
and at the same time sending shiploads of guns and ammunition to make | ff 
ımore widows and orphans, is one of those grotesque contrasts that we 
|sometimes find. There is so much money invested in the making and the! 
|sale of arms and war munitions that we have simply been powerless to get| 
Lanywhere with the bill.” 

I will not accuse all of yon of sanctioning this inhuman prolongation of 

|the carnage, | 


but are you doing anything to prevent it? | 
| You do not need a precedent, but if you want one, you can find it in the 
law of the 20th of April 1818, which has never been abrogated, and on which, 
if Iam not mistaken, Theodore Roosevelt based his action at the outbreäk of 
the Russo-Japanese war. This law forbids the sendäig of weapons to bel- 
ligerents. There are many more, 
During the Spanish-American war the German Government stopped the 
sale of arms and munitions of war to Spain. 
At this time every neutral country, except the United States, has placed 
an embargo on munitions of war. 
Besides all this, President Wilson’s own Declaration of Neutrality: “We; 


54zölf. 


form, UND. ouosnoonnsenenn. 0. 
Fünf Ehzimmerjtühle und ein 


| aus echtem ſpaniſchem Leder, 


| must be neutral in fact as well as in nanıe, and we must put a curb on every 


transaction, which might give preference to one party in the struggle over 
another.” 


Ehzimmer-Ansitattung, 7 
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| ing in a state of mental tension of which you can form no idea. 
' 
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Edhte Spring 


If, however, you do approve of this infamy, you cannot escape the fact 
|that you are thus contributing enormous!y to the massacre of thousands, and 
“Men are the | are adding daily to the appalling number of desolated homes. You are in 
In fact, day after | fact the silent partners of the Cossacks and the Fiji Islanders. The wretched | 


amid unspeakable hardships, a wonderful resistance to the Russian masses, 
| pushed against them with an utter disregard of human life. 
|cheapest thing we have,” said recently a Russian general. 
Iday and night after night, 
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hundreds of thousands. of the soldiers of the| 
|Grand Duke were driven forward in successive lines, like billows of the! 
|sea, so that the last, at least, might scale the corpses of its predecessors, 
| force a passage at all costs, and pour triumphantiy through vanquished 
| Hungary. The prize,—the actual object of the war,—the forming of a vassal 
| Balkan State and the possession of the Bosphorus, apparently justified in 
|the mind of the Russian commander any massacre. But thank God, we 
|have finally—yet at what a cost!—repelled these numberless invaders. The 
|human dyke, which could alone preserve us from destruction, has not given 
| way. But, now when our brave men, who have survived, stand panting, but 
victorious in Eastern Galicia, and we can deem ourselves secure, why do we 
hear from you no word of joy, or message of congratulation? 
|your British master let you know the news? „Perhaps that can explain your 
| silence. I fear, however, that, having cast in your lot with the Allies, you | 
| must regret that the appalling Slavic inroad has been checked, and would! 
|have actually rejoiced, had it succeeded! Yet you.are perfectiy aware of! 
Russia’s history. You have read Kennan’s revelations, Kropotkin’s horrify- 
ing statements, and the recent stories of the Pogroms. 
| believe that because this semi-brutal nation has become temporarily the ally 
\of England it is to-day essentially different from what it was before. Upon 
|my table lies a letter from a German naval officer, written in Memel. With 


|pulsion of the Cossacks. I have also the description of the explorer Sven 
Hedin, who arrived in Memel the day after the Russians left. A friend of 
| mine here, who was born in Memel, has received letters lately written from 
|that pretty city. Do you know what those vermin-infested, physically- 
| diseased beasts did in Memel? Do not be alarmed. I am not going to 
|relate it. 
| correspondent of the Cincinnati Times-Star, you can form some idea of 
|the condition of other places and people visited thus by Russians, The 
point is, that, much as you would deplore such horrors, 


| this is one of the armies which you are hoping will ride over 


| and subdue Germany and Austria! 

| Do you begin to sce why we can hardiy write to you “just as 
formerly?” 

| In the Trenches of Flanders 


stand to-day,—unless American bombs or bullets have killed them—, many 
|young men whom we admire and love. They include musicians, artists, 
| scientists, students ‚and professors. Opposed to them, at a distance of a few 
| metres, are Senegal negroes, Indians, Turcos, and Algerians —fighting for 
civilization, of course—, against whom the refined and rarely-gifted youths 
| must frequently contend in hand-to-hand bayonet fights! 


lf these young 
Germans are spitted and stabbed to death by those savages, some of whom 
|are apparently first cousins to gorillas, you must logically rejoice. You 
\hope that they, and those who infamously called them there, will carry free- 
| dom and civilization over the Rhine to Heidelberg and Bonn! What you 
are practically saying is —“ Anything is good enough to killa German.” Can 
| you expect us, to whom such a result would be heartbreaking and abhorrent, 
|to feel the same cordiality toward you, while you hold such sentiments? 
| Would that you understood the German spirit! These men, inspired by their 
love of country, need no cheap appeals such as are placarded on English 
walls and tramcars, imploring citizens to enlist in Kitchener’s army. Besides 
the soldiers liable to service, millions of young Germans have volunteered 
to drive the advancing foes from their loved Fatherland. 


And England! 

We are simply dumbfounded at your attitude toward that Arch- 
hypocrite among the nations, whose monster empire is based on ruthless 
conquest, and whose record in opium-cursed China, in starving India, in the 
concentration camps of the Boer republics, in ruined Ireland, and even in 
America is an everlasting disgrace. You know that she is trying to starve 
our two beleaguered empires and to deprive our millions of non-combatants 
of the necessities of life. Yet you wonder that we retaliate and warn all 


| merchant:ships, under.penalty, of destruction, not to bring munition to herlj' - 


Does not| 
Re provinces” 


You cannot seriously | 


\it he sent me several newspapers published there immediately after the ex- | 


But from the admirable letters of Herbert Corey, the American | 
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excuse that “business is business” is a pitiful confession of the lowest of 
ideals. But even on that level America, as a whole, is losing millions 
steadily, that only a few may become rich. 
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Italy! | 

Logically also, if you wish Germany and Austria to be defeated, I sup- 
pose you are glad to see at this juncture a hitherto neutral nation stab its 
allies in the back, so as to “finish the thing up quick!” If you have read 
Prof. Ferrero's article in the “Atlantic Monthly” for April, you must have 
felt, I think, some qualms of conscience. 


Trauben 
volle 


The Professor admits that it will 
be, (note the words), “hard to invent” a cause for attacking an ally of thirty 
years. He even confesses that the lands which he cynically describes as @ 
never belonged to Italy. They are coveted, because so. }.. 
many immigrants from his country have been allowed to settle there, that! für 
the language of the prolific settlers has become the dominant one! No his- a ee | magen, Behälter mit 
torical claim, such as is made in regard to Alsace and Lorraine, exists, as an en | EN 1.55 
excuse for taking them. Moreover, the Professor allows that all the in- B Sie 
dustrial, commercial and financial classes, as well as the clericals, are! 
against the project. Can you imagine a greater crime than to carry out! 
|that scheme under such circumstancces? Yet he argues that it should be 
done “ad majorem gloriam regni!” And you? 
| I write these words on a lovely spring morning in the fruitful valley of 
Andreas Hofer. Before me for a score of miles is a vast, undulating sea of 
scented bloom. If your desires are fulfilled, this may become a hell of| 
devastated fields, burned houses and earth-strewn corpses. Of course you do innati 5, Bhiladelphia 4, Bojton 6, 
| not wish that such a fate should befall me personally, but in so far as you are) &+, Louis 2, New Hort in Pittsburah 
eager for the realization of the above mentioned plan, you stand among the | berregnet. 
foes who would destroy us. | 

We still think tenderly of our old friendship. We wave our hands to! 
you across the death-filled trenches in token of that old affection. But so! Chicago 8, Philadelphia 4, Bo- 
long as you regard as “Barbarians” these noble nations struggling against, jton 2, ©t. Louis 0, Detroit 5, Was 
|a dastardiy conspiracy; so long as you calumniate one of the finest, noblest- | |hington 3, New York 1, Cleveland 1 
\hearted men the world contains to-day,—the Emperor William II.; and so (nad) fünf Runden verregnet). 
long as you desire a result which means for us and for the world a great 
‚calamity, how can you think that 2 can be the old-time friends? | SHicago 2, Brooklyn 1, Newart 

Ous Word more. '4, Kanfas City O, Newart 4, Kanjas 


City 2, St. Louis 3, Baltimore 0, 
ling. Do not deceive yourselves. Germany never will be conquered. Never!!! Buffalo 6, Pittsburgh 3. 


Moreover, the wonderful victories ot Hindenburg and Mackensen, prove 
that there is now no possibility that Austria-Hungary will be subdued by 
her colossal foe. The braggart prophecies about the Indians camping in! Sen 
Berlin and Cossacks in Vienna, will find no fulfiilment. No armed Eng- ı Ivbia 4 541 
lishman or Frenchman, or any of their particolored savages, will ever cross 
\the Rhine or see the Spree. 
| But England, your beloved master, has alrcady lost much—very much— 
Ithat she will nevermore regain. Nor is the story of her losses ended. The 
principal object for which England has intrigued and fought through 
many generations has been to keep Constantinople and the Bosphorus from —* 
Russian hands. Now she has been compelled not only to concede them to Bene 24 
her formerly hated rival, but even to fight to bring them into his possession. | hicane - ‘= 
Through her mad jealousy of Germany, England has also turned the whole Sy yet... i 405 
East topsy-turvy, sacrificed her own prestige, .23 F = 
and made Japan the lord of the Pacific. Bhiladeıpbia — 
India and Egypt are no longer hers securely, and the final Nemesis is at her A 
|threshold. You will perhaps one day perceive how foolish you have been | gpicago 
Inot to have given from the first your sympathies to the Teutons in their —— en. 
|efforts to beat back the Slavs and to obtain for all the freedom of the seas. Kitten ..-.un nennen) 
These two things they will do, but alas, not with your goodwill and moral Sue 
aid. To you will fall the baneful influence of England’s policy in the Far | Breoliun ....... 0. * 
East, and you will live to see the arrogant, though decadent, Briton put into 
the place he would long since have been compelled to occupy, but for the, 
mass of gold which he had ravished from a subject world. _ | 
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benter Floor. 


St, Louis, New York in Pittsburgh, 
| Philadelphia in Cincinnati. 


„American League” 
Chitago in Philadelphia, De: 
troit in Wafhington, St. Louis in 
Boston (2), Cleveland in New Yor: 
(2). 
„Hederal League”. 
SEhicago im Nemarf, Kanſas 
City in Brooklyn, Pittsburgh in Bal— 
timore, St. Louis in Buffalo. 
Der einzige Rettungsauter. 
Der erſte Schrit zur allgemeinen Dienſt— 
pflicht in England. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
London, 10. Aug. Das engliſche 
Auswärtige Amt hat die amerikaniſche 
Botſchaft in London bengchrichtigt, 
daß alle in England anſäſſigen Ame— 


ritaner ſich wie alle anderen Auslän— 


fügen müſſen. 


Je daß 1 
435 nicht auch gelungen it, 


der den Beitimmungen des neuen Re= 


' giftrirungsgefeges für alle Einwohner 


der 
heute 


Vereinigten Königreihe, Das 

in Kraft tritt, werden 
Alle in England ein⸗ 
treffenden Perſonen müſſen ſich bin— 
nen 28 Tagen regiſtriren laſſen. Dieſe 
neue Vorſchrift kann als eine Vorbe⸗ 
reitung zur Einführung der allgemei— 
nen Dienſtpflicht angeſehen werden, 
von ber die in England lebenden Ame- 
tifaner felbitverftändlich nicht betrof- 
fen werden können. 

Kit im guten Händen, 

St. Peteräburg, 9 Aug. Hier 
herrfeht aroßes Bedauern darüber, 
es bei der Räumung Warfchaus 
die überaus 
'mertvolle Univerfitätbibliothet in 
| Sicherheit zu bringen und baf bieje 
'fomit in die Hände der Deutfchen ge 


Brooklyn in Chicago, Bojton in’ fallen it. - 





